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12.HoT.1961i 

Tnternatiomles  Fanst-Adressbadi,  Berlin 
Sehr  geehrter  Herr  P.  G,  Schîilai 

Tnden  ie*  Ihnen  foer  Ihr  nertes  Srfirelben  toœ  9»â.M.  ergebenst  danke, 
nuss  ich  Sie  SQ^rlcich  bitten,  œir  «u  ^tschuldigen,  dass  ich  genœtigt  bin, 
Ihre  Zeit  fuer  eis»  Kffirrektur  der  Eorrektop  in  Ansprach  ztt  nefaBen.i)odi  hat  »ich 
der  Herausgeber  ron  kleinen  x1ei»ierangen  erst  nadi  Âbs^«hmg  seines  Briefes  vxm 
2.N6T.  TCT^tawidigt.  jjm  also  genau  mi  sitieren,  soll  die  bibliograj^iische 
Mnsufaepoig  lautes 

Artist  ©f  all  Times  Ott©  Schneid,  bgr  Andre  Banach  and  Arthur  Secunda, 
Toronto  1^6^» 

Deanach  ist  es  auch  nicht  »ehr  mtvioadi^  den  streiten  Sata  unseres  Itextes, 
»  Traditionalist  and  inno"»ator"  «u  streichen. 

Ich  danVe  Ihnen  bestens  und  grues se  Sie  hochachtungs-roll 


Otto  Schneid 


INTERNATIONAL  DIRECTORY  OF  ARTS 

ANNUAIRE  INTERNATIONAL  DES  BEAUX-ARTS 
INTERNATIONALES  KUNST-ADRESSBUCH 
ANUARIO  INTERNACIONAL  DE  LAS  ARTES 


IIIIII 


FOUNDED  BY  DR.  W.  KAUPERT 
EDITOR:  DR. H. RAUSCHENBUSCH 


DESSAUER  STRASSE6-7  •  BERLIN  SW61  (WEST-BERLIN)  •  TELEPHONE:  182144 
Representative:  Edythe  Polster,  Box  222,  Lenox  Hill  Station,  New  York  City  21,  Phone:  BU.  8-3705  •  PL.  1-2152 


GERMANY 


Herrn 

Prof. Dr. Otto  Schneid 

552  Winona  Dr. 
Toronto  10  /  Ont. 
Canada 


Sehr  geehrter  Herr  Professor  Schneid, 


PUBLISHERS:  DEUTSCHE  ZENTRAL- 
DRUCKEREI AG  •  BERLIN  SW61 

THE  BANK  OF  NEW  YORK, 
NEW  YORK  15,  N.  Y.,  USA 
MIDLAND  BANK, OVERSEAS  BRANCH, 
LONDON,  GREAT  BRITAIN 
BANK  FUER  HANDEL  UND 
INDUSTRIE  A.G.,  BERLIN,  GERMANY 
CREDIT  LYONNAIS,  PARIS,  FRANCE 
BANCA  COMMERCIALE  ITALIANA, 
ROMA,  ITALY 

2 8. August  1964  sch/w 


haben  Sie  vielen  Dank  für  Ihr  Schreiben  vom  9, August,  mit  dem  Sie  uns  weitere 
Angaben  über  Ihre  Werke  übersenden.  In  unserem  Archiv  v/ar  Ihr  Name  bereits  ver- 
merkt, jedoch  hatten  wir  noch  nicht  Ihre  Toronto-Adresse  erfaßt.  Es  könnte  also 
sein,  daß  Sie  in  der  nächsten  Zeit  ein  Rundschreiben  von  uns  nachgesandt  bekom- 
men, welches  sich  dann  im  Wesentlichen  mit  unseren  jetzt  folgenden  Ausführungen 
decken  wird. 

Bei  den  Vorbereitungen  für  die  S.Ausgabe  des  "  INTERNATIONALEN  KUNST-ADRESSBUGHÏÏS 
mußte  aus  der  unübersehbaren  Fülle  der  lebenden  Künstler  jene  ausgewählt  werden, 
die  für  eine  Veröffentlichung  in  unserem  V/erk  vorgesehen  waren.   In  Übereinstim- 
mung mit  dem  universellen  Charakter  unseres  Buches  müssen  wir  nämlich  alle  ge- 
genwärtigen Richtungen  in  der  Bildenden  Kunst  berücksichtigen  und  können  uns 
nicht  nur  auf  eine,   oftmals  nur  als  Modeströmung  geltende  künstlerische  Ausdrucks 
weise  beschränken.  Aus  diesem  Grunde  ist  es  schwierig,   eine  richtige  Auswahl  zu 
treffen  und  wir  machen  die  Selektion  abhängig  von  der  künstlerischen  Aktivität. 

Um  das  I.K.A.  das  bleiben  zu  lassen,  was  es  durch  die  bisher  erschienenen  7  Aus- 
gaben geworden  ist,  nämlich  ein  brauchbares  Handbuch  für  Museumsdirektoren,  Ga- 
lerieleiter, Kunsthändler,   Sammler  und  für  die  Künstler  selber,  müssen  wir  uns 
diese  Beschränkung  auferlegen  und  nennen  aus  diesem  Grunde  lediglich  rund  15000 
Künstlernamen.   Wir  freuen  uns  sehr,   daß  wir  bei  dieser  Auswahl  auch  Sie  mit  be- 
rücksichtigt hatten. 

Der  Grundbeitrag  für  die  Aufnahme  Ihrer  vollen  Anschrift  und  weiterer  vier  Zei- 
len,  in  denen  Sie  Angaben  über  Ihr  Arbeitsgebiet,   Ihren  Werdegang,  Ausstellungen 
usw.  machen  können,  beträgt  nach  wie  vor  nur  $  5 «00.  Jede  weitere  Zeile  berech- 
nen wir  dann  mit  $  I.50.  Wir  empfehlen  Ihnen  jedoch,   sich  nicht  auf  eine  bloße 
Texteinschaltung  zu  beschränken,  die  in  der  Vielzahl  der  genannten  Namen  mehr 
oder  weniger  ja  doch  untergehen  würde,   sondern  mit  der  Abbildung  eines  Ihrer 
V/erke  in  Erscheinung  zu  treten.  Die  Kosten  hierfür,   die  nur  rund  ^O'fo  der  sonst 
üblichen  Einschaltungskosten  bei  uns  betragen,   finden  Sie  auf  der  Rückseite  des 
beiliegenden  Fragebogens,   den  Sie  uns  bitte  möglichst /bald  ausgefüllt  zurücksen- 
den wollen. 


Mit  f reu:idlichen  Grüß^ 


Paul  G.S 


ula 

INTERNATIONALES  KUNST  JaDRESSBUCH 


Mtmbti 

"rSlm/r^""'  il    THE  ONLY  ART-DIRECTORY  OF  ITS  KIND  KNOWN  AND  RECOGNIZED  ALL  OVER  THE  WORLD 

in  German/ 
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OTTO  SCHNEID  Winona  Drive,  Toronto,  Canada 

hinter,  »culptor,  dramatist,  author  of  books  on  prehistoric, 
Greek,  Chtees«  and  Jewiah  art.  Traditionalist  and  innovator.  3om  in  Chechoslovakia 
from  parents  of  Polish  origin,  studied  In  Vienna  Art  History.  Hiilosopt^  and 
Aesthetics,  coiapleted  his  studies  in  mris.  m  1939  he  n^ved  to  Israel  and  taught 
19U8-60  Art  Histoïy  at  the  Israel  Institute  of  Technology,  Haifa.  Then  he  abandoned  jf^ 
research  and  teaching,  to  devote  all  of  his  tlae  to  creative  ^rk.  In  a  series  of 
one-mn  shotrs  in  Europe  and  America  he  exhibited  compositions,  landscapes,  portraits, 
interiors  and  personally  conceived  biblical  motifs  in  oil,  pastel,  bronze  and  stone. 
His  main  tendency  is  humanism.  He  never  deforms,  but  strives  for  f^ter  form  and 
deeper  expression  of  reality.  1962  be  arrived  at  t^  innovations.  One  are  his 
IHimable  T^intings  in  ^ich  Up  and  Do^,  gravitation  and  conventional  perspective 
are  abolished.  The  other,  his  "Opticism%is  a  revised  artistic  record  of  our  process 
of  seeing?  it  introduces  into  the  apperception  of  the  objects  the  "directly  seen" 

apperceiving  subject. 

•forks  in  îÂlaszo  Pitti,  Florence;  Px>osevelt  îfemorial,  î^e  Park; 
Everhart  l^aseum,  Scranton,  important  private  collections.  Bibliography:  Otto 

Schneid,  by  Gabriel  SBUnüiac  Prcil,  published  by  Alinari,  Florence  i  On  Otto  Schneid  and 
Hmaaa  Art,  by  E.G.  PrUia,  Tfollywood  1962 j  Oho  is  review. 


10.  Sept.  196U 

Herrn  BruI  G.  Schul«, 
ItotematioBales  Kunst->;Adre3sbtich, 
Berlin 

5îehr  geehrter  Herr  Sc|p2la, 

Mit  BeJBugnahaie  auf  meinen  Brief  -TOin  6,  d,M#  bitte  ich  Sie, 
dem  Text  die  folgenden  Worte    guetigst  hinsnigufuegen  : 
STOP  mElS   »  A  tiay  still^life  by  Otto  Schneid,  16  2c  12",  Twas  soM  at 
ItokB^Bemet  »3,  ?jY,  for  $  1000, 

T^TOt  :  Wie  schade,  dass  dieses  Bild  nicht  lair,  sondern  einem 
RY  îîaendler  gehoert  hatte. 

Mit  beste»  Dank  ergebenst 


Otto  Schneid 


6.IX.196U 


Tîerm  T^ul  G.  Schulz > 
liîtemationales  Kunst-Adressbuch, 
Berlin 

Sehr  geehrter  Herr-  Schulz, 

^pfangen  Sie  weinen  verbindlichsten  »lank  fuer  Ihren  frdl,  Brief  vom  28, VITT., 
dem  ich  ait  Genugtuung  entnehBie,  dass  Sie  meine  Aufnahme  in  das  I.F.A.  schon  vor  meiner 
Anfrage  vorgesehen  hatten. 

Ich  sende  Ihnen  beiliegend  den  Itext  und  ein  Foto  nach  dem  Oemaelde 
" Self-portrait  with  Owl",  Ich  bitte  Sie,  sehr  geehrter  Herr  Schulz,  dieses  Bild  so 
reproduzieren  zu  lassen,  dass  die  Grundlinie  des  Rechtecks  hO  im  lang  wird  und  mir 
frdl,  mitzuteilen,  welchen  genauen  Betrag  Sie  mir  fuer  Text  uœi  Bild  berechnen, 
Beschriftung  der  P.eprodnktion  :  Otto  Schneid  -  Self-portrait  with  Owl, 

Darf  ich  Sie  auch  um  die  Que  te  bitten,  dem  fehlerlosen  Abdruck  des  Textes, 
wirklich  guter  T'.eproduktion  und  moe  (glichst  piaenstigeai  Aussehen  von  Text  imd  Bild 
Ihre  persoenliche  Aufmerksamkeit  zu  schenken  ? 

Ich  haette  Sie  gern  um  mehr  als  diese  eine  Reproduktion  ersucht,  oder  doch 
um  diese  in  groesserem  Format;  leider  muss  ich  »ich  aber  iromentan  auf  diese  Ausgabe 
beschraenken, 

^fit  Cäniss  und  Dank  ergebenst 
Otto  Sdineid 


IIIIII 


INTERNATIONAL  DIRECTORY  OF  ARTS 

FOUNDED  BY  DR.  W.  KAOPERT 

ANNUAIRE  INTERNATIONAL  DES  BEAUX-ARTS  editohsDr.h.rauschenbosch 
INTERNATIONALES  KUNST- ADRESSBUCH 
ANUARIO  INTERNACION  AL  DE  LAS  ARTES 

DESSADER    STRASSE    6-7    •    BERLIN    SW    61    •    TELEPHONE    182144   .  WEST-GERMANY/ALLEMAGNE 

;  PUBLISHERS:  DEUTSCHE  ZENTRAL- 

DRUCKEREI AG  •  BERLIN  SW61 


Herrn 

Prof.  Dr.  Otto  Scheid 

552  Winona  Dr. 

Toronto  10  /  Ont.   /  Canada 


THE  BANK  OFNEW  YORK, 
NEW  YORK  15.  N.  Y.,  USA 

MIDLAND  BANK,  OVERSEAS 
BRANCH.   LONDON.  GREAT  BRITAIN 

CRÉDIT  LYONNAIS,  PARIS.  FRANCE 

BANK  FÜER  HANDEL  UND 
INDUSTRIE  A.  G.,  BERLIN,  GERMANY 

BANCA  COMMERCIALE  ITALIANA. 
ROMA.  ITALIA 


11.   September  19^4  sch/a 


Sehr  geehrter  Herr  Professor  Dr.  Scheid, 

haben  Sie  vielen  Dank  für  Ihr  Schreiben  vom  6.  September,  mit  dem  Sie  uns  die 
Angaben  für  Ihre  Einschaltung  in  der  3.   Ausgabe  des  IHTERIIATIONALEN  KUNST- 
ADRESSBUCHES übersenden.   Ihrem  Wunsche  entsprechend  ^^rerden  wir  diese  Ein- 
schaltung einspalti^î  absetzen  lassen.   Sobald  v/ir  den  Satz  in  Händen  haben, 
können  wir  die  genaue  Größe  feststellen.   Zusammen  mit  der  Korrektur  teilen  wii 
Ihnen  dann  die  Ihnen  entstehenden  Kosten  hierfür  mit. 

Ihre  Bestéllung  auf  1  Exemplar  der  neuen  Aus: abe  zum  Subskriptionspreis  von 
US  $  15>-  haben  wir  vornotiert.  /  / 


Ilit  freund] 


INTERNAT  lOM 


;han  Grüssen 
^ES  KUNST-ADRÖ 


Vj 


2  .NoT^lPölt 

Sîtermtionales  Funst-Adressbuch,  Berlin 
Herrn  BruI  Q,  Sdiul» 

Sehr  geehrter  Herr  Schul«, 

jmdem  ich  auf  unsere  îjorrcspondenz  vom  2 8. Tin., 6. IX,,  10. UC.  «nclll.IX, 
Beatif?  nehme,  kann  ich  Ihnen  mitteilen,  dass  eine  neue  Publikation  ueber  meine  l^unst 
in  Druck  ist  und  im  Januar  erscheinen  duerfte.  Daher  bitte  ich  Sie,  den  bibliogra. 
phischen  Anpabcn  |*oetif»st  hinauzufuegen  î  Otto  Schneid,  Traditiomlist  and  mnofator, 
by  André  Banach,  Ibronto  196?. 

Hinge ?»en  scheint  es  Ddr  nun  notarendig,  die  fürte  "Traditionalist  and  Inno^rator" 
ans  de»  Text  f2.2eile  des  Ifekr.)  *a  streichen* 

Wenn  es  noch  nicht  ssu  spaet  ist,  vmerde  ich  Sie  nun  auch  bitten,  die  awsse 
der  Abbildung  "verdopr^la  zu  lassen. 

Mit  bestea  Dank  ergebenst 


Otto  Schneid 


IIIIII 


INTERNATIONAL  DIRECTORY  OF  ARTS 

FODNDED  BY  DR.  W.  KAÜPERT 

ANNUAIRE  INTERNATIONAL  DES  BEAUX-ARTS  editor- dr. h.radschenbüsch 

INTERNATIONALES  KUN  ST- ADRESSBUCH 
ANUARIO  INTERNACION  AL  DE  LAS  ARTES  ' 

DESSAÜER    STRASSE    6-7    •    BERLIN    SW    61    •    TELEPHONE   182144   .  WEST-GERMANY/ALLEMAGNE 

PUBLISHERS:  DEUTSCHE  ZENTRAL- 
DRUCKEREI  AG  •  BERLIN  SW61 


Herrn 

Prof.  Dr.  Otto  Schneid 

552  V/inona  Dr. 

Toronto  10  (Ont,)  /  Canada 


THE  BANK  OF  NEW  YORK, 
NEW  YORK  15,  N.  Y.,  USA 

MIDLAND  BANK,  OVERSEAS 
BRANCH,   LONDON,  GREAT  BRITAIN 

CRÉDIT  LYONNAIS,  PARIS,  FRANCE 

BANK  FÜER  HANDEL  UND 
INDUSTRIE  A.  G..  BERLIN,  GERMANY 

BANCA  COMMERCIALE  ITALIANA. 
ROMA,  ITALIA 


9,  November  19^4  sch/a 


Sehr  geehrter  Herr  -Professor  Dr.  Schneid, 

wir  danken  Ihnen  für  ^hr  Schreiben  vom  2.  November  und  werden  die  Änderungen, 
die  Sie  uns  aufgeben,  gerne  in  Ihrer  Einschaltung  noch  berücksichtigen.  Das 
Klischee  ist  zwar  schon  hergestellt,  doch  sind  die  Kosten  hierfür  ja  relativ 
gering,   so  daß  wir  Ihrem  Vorschlag  gerne  folgen  und  die  Größe  der  Abbildungen 
verdoppeln  werden.  Die  Zusendung  der  Korrekturabzüge  wird  sich  dadurch  etwas 
verzögern.  V/ir  hoffen  jedoch,   Ihnen  noch  im  Laufe  dieses  Jahres  Andrucke 
übersenden  zu  können. 

Mit  f reundlich(èn  G-rüssen 
INTERNAT  lOlUJùlL'^lmQ^^R-^S  SBUC  H 


of  l'Amtw^wrm 


ENGINEERING  AND  RESEARCH  STAFF 


20000    ROTUNDA  DRIVE 
P.   O.  BOX  2053 
DEARBORN,  MICHIGAN  48121 


November  3,  19^^ 


Prof.  dr.  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto  10,  Ontario 
CMADA 

Dear  Prof.  Schneid: 

Your  letter  of  OctolDer  18,  concerning  windshield 
Wipers,  steering  wheel  location  and  electrically  driven  ve- 
hicles, has  heen  noted. 

A  number  of  similar  constructions  have  "been  sug- 
gested hy  engineers  in  our  employ  and  hy  outside  persons  in- 
terested in  automohile  manufacture,  and  have  heen  shown  in 
earlier  patents.    Our  people  have  evaluated  various  adaptations 
hut  have  not  found  them  sufficiently  practical  to  warrant  adoption. 

In  view  of  the  foregoing,  we  would  not  he  interested 
in  further  investigating  your  adaptations,  or  in  consider- 
ing, at  this  time,  the  acquisition  of  any  rights  therein. 

With  the  return  of  your  sketch,  we  wish  to  thank  you 
for  your  interest  in  our  products  and  for  taking  the  time  to  write 
to  us. 

Very  truly  yours. 


OR  COMPANY 


rbseph  Crupi 
New  Devices 

Vehicle  Regulations  Department 


JC  :ph 

Enclosure 


'   ■V"'        J-*^t.  "w3 


#1 


CANADIAN  HIGH-ARTS  FOUNDATION 


LOTHIAN  MEWS       •       96  BLOOR  STREET  WEST       •       TORONTO  5,  ONTARIO       •       TELEPHONE  925-3289 


May  8,  1964 


Professor  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto,  Ontario 

Dear  Professor  Schneid: 

V/e  wish  to  thank  you  sincerely  for  your  time  and 
efforts  yesterday  in  the  judging  of  the  work  of  the 
students  from  Central  Technical  High  School. 

Your  comments  and  explanations  regarding  the  deci- 
sion were  also  greatly  appreciated.     ?/hile  the  three 
winners  were  naturally  elated  the  general  feeling  was 
that  an  extremely  competent  and  fair  decision  had  been 
made . 


Yours  sincerely, 


MH/db 


CANADIAN  HIGH-ARTS  FOUNDATION 


LOTHIAN  MEWS       •       96  BLOOR  STREET  WEST       •       TORONTO  5,  ONTARIO       •       TELEPHONE  925-3289 


July  21,  1964 


Professor  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto,  Ontario 


Dear  Professor  Schneid: 

Please  excuse  the  delay  of  this  letter  and 
please  accept  the  apologies  of  Mrs.  Hunter  and 
myself  for  the  rudeness  of  memhers  of  the  sculp- 
ture panel.     It  is  important  that  we  have  an  es- 
teemed group  of  judges  for  this  all  important 
painting  exhibition  and  in  once  again  asking  you 
to  favour  us  with  your  presence,  I  would  like  to 
mention  that  Professor  John  Hall  of  the  University 
of  Toronto  Pine  Art  Department,  Mr.   Carl  Schaefer 
of  the  Ontario  College  of  Art  and  Mr.  Roy  ^ole, 
v;ell  known  collector  and  connoisseur  from  Hamilton 
will  he  your  companions,  each  man  being  of  good 
breeding"  and  not  of  the  modern  school. 

Also  on  Thursday  evening  at  6:30  p.m.  Mrs. 
Hunter  is  entertaining  a  few  friends  at  her  apart- 
ment when  she  will  present  her  gallery  of  Old  Mast- 
ers and  on  her  behalf  I  am  cordially  inviting  you  _ 
and  Mrs.  Schneid  to  what  I  feel  will  be  an  entertain- 
ing and  informative  evening. 

Again  my  apologies  and  hoping  that  you  can  be 
with  us ,  I  am. . . . 


Yours  truly. 


AWN/db 


Albert  W.  Nason 


Mrs.  Mary  Hunter 

24-0  Oriole- Parkway    Apt.  601 


THE  FORD  FOUNDATION 


•4  7  7    MADISON  AVENUE 


N  EW  YORK  2  H,  N.  Y. 

Berlin  address: 

Krottnaurersi^aße  58 


August  7,  1964 


1  Berlin  38 


CABLE:  FORDFOUND,  NEWYORK 


INTERNATIONAL  AFFAIRS  PROGRAM 


phone:  80  59  16 


TELEPHONE:  PLAZA  1-2900 


Professor  Dr.    Otto  Schneid 

552  17inona  Drive 

Toronto    10,    Ontario,  Canada 


Dear  Dr.  Schneid, 

Thank  you  for  your   letter  of  July   23rd.    I  am 
sorry  that   my  reply  has  been  so   long  belated 
since  the   decision  involved  concerned  so  many 
facets   of  our  program  and  so  many  people. 
I   regret   to   tell  you  that  the  Berlin  program 
of  the   Ford  Foundation  has  been  somewhat 
shortened  and  completely  planned  to  its 
conclusion  in   1965.    I  am  therefore  not  able 
to   offer  you  an  invitation,    as   I   had  hoped. 

The   decision  in  the  matter   is  not   any  one 
man's,    but  rather  a   decision  in  principiè, 
arrived  at   by  committees,    both  in  Berlin 
and  New  York. 

I  have   your  portfolio     sent   from  Florence  and 
shall   await  your   instructions.    I  would,  indeed, 
be  honored   if  the  portfolio  could  be  kept  in 
our  files. 

Thank  you  very  much  for  the   interest  which  you 
so  kindly  showed  in  our  program. 

V/ith  kind  regards,    I  am 


Sincerely  yours. 


Karl  Haas 
Consultant   to  the   Ford  Foundation 


Lieber  Otto,  Beide  3+4 

Sintemalen  gestern  die  Schul  abgebrannt  ist  -  no  more 

lectures  in  I96U  -  nehme  ich  erste  Gelegenheit  beim  Schopf  und  schreibe:  

IN  STICHWŒITEN  :  Sommer-Institut  in  Philosophy  of  Science  in  Washington:  Poetisch 
ausgedrueckt,  die  faszinierendste  Zeit  meines  Lebenes.  60  hochqualifizierte  Teil- 
nehmer und  etwa  10  superqualifizierte  Vortragende. . .hatte  eine  feine  Gelegenheit 
eine  Lanze  fuer  unseren  Freund  Welikofsky  zu  brechen,  da  einer  der  Vortragenden 
das  Witchhoänting  erwaehnte,  das  gegen  ihn  in  Gang  gesetzt  wurde  seinerzeit... 
Hoffe  ihn  in  den  naechsten  Tagen  zu  besuchen  und  werde  mich  unter  Bezugnahme  aud 

Euch  einzufuehren  versuchen  Dass  ich  nach  Priceton  gehe  hat  folgenden  Grund; 

(und  bist  Du  auch,  wie  Du  sehen  wirst,  anderweitft^  "verwoben^)  Im  naechsten  Sommer 
findet  ein  Hydrology-Siimmer-Institute  in  Princeton  statt  and  dem  ich  das  allergreosstg, 
Interesse  habe  und  das  menschenunmoeglich  unternehme^  acceptiert  zu  werden.  Werde  n  , 
naechstc  Woche  dass  Gesuch  persoenlich  abgehen,  daher  gehe  ich  nach  Mnceton  naechste 
Woche... Der  Top-Vortragende  ist  Dr.  J.  Bear  vom  Technion  lU  Sc  er  die  Ehre  hat  zu 
Deinen  Freunden  zu  zaehlen,  koenntcste  Du,  lieber  Otto,  gelegentlich  ein  paar  Zeilen 
an  ihn  richten  und  mich  und  mein  besonderes  Interesse  (siehe  unten)  zu  seiner  Kennt- 
niss  bringen??????Im  falle  dass  ja,  wuerde  das  meine  Chances  wesentlich  verbessern 
(Der  Kurs  ist  auf  nur  30  limmitiert  und  es  wird  ein  groisses  Geriss  sein^  wenn  er 

seinerseits  dem  Kursleiter  Roger  J.  M.  De  Wiest  mich  empfielt  Moishe  wo  ist 

dein  linkes  Ohr???? 

RE:  Siehe  unten:  Hoffe  an  ein  College  hier  in  der  Naeche  -  relative  -  Lancaster 
zu  kommen. (im  naechsten  Herbst)  und  soll  ein  kompletes  Progranan  in  Meteorology  und 
îfydrology  auf  die  Fuesse  stellen. . .endlich  zurrueck  in  mein  Arbeitsfeld. .. .alle 
Formali taeten(ich  war  dort,  wir  einigten  uns  ,  sie  liken  mich,  ich  like  sie... 
sind  erledigt,  nur  der  Kontrakt  ist  noch  nicht  eingetroffen,  was  allerdings  das 
Wichtigste  iascht....lets  hope,  sobald  ich  ihn  haben  soette,  werde  ich  postwendend 

annunziercn\» Daher  mein  besonderes  Interesse  (von  der  Hydrology  an  und  pfirsich 

/ 

abgesehn  und  ^inceton  i  a  ka  Dreck  an  und  pfirsich) 


Das  sind  so  die  Zukunftsplaene, , . .Toi  Toi  Toi 

In  Erwartung  EURER  ÏŒICH]GKETTEN  und  allen  besten  VJuenschen 

in  alter  Treue 

P-\^  EßlzA/  ^leF  U^A/A/V  PASS 
tii/Lc^^S  Vi  Lie      Qo  AjFO^  [i/i  /  e/^rrs 

f(L//e/^/eÄ  .  IH(^   f^/J)  V/t:  B^ir^^y 


24.  Oktober  1964. 


Meine  Li eben l 


Wenn  Schreibfaulheit  das  Wahrzeichen  des  echten 
Schrift steij-lers  ist,  dann  much  ich  es  in  dieser 
Hinsicht  sehr  weit  gebracht  haben,  denn  vor  lauter 
guten  Vorsätzen  und  Einfällen  'komme  ich  gar  nicht 
so  recht  dazu,  sie  aufs  Papier  zu  bringen.  Aber  heute 
habe  ich  mich  entschlossen.  Euch  den  so  lange  über- 
fälligen Bericht  zu  erstatten.  Ich  hoffe,  dass  Ihr 
mir  die  maschinelle  Abfassung  desselben  nicht 
verteeln  werdet. 

Zunächst  mbchte  ich  Euch  auch  im  Naraen  G-erdas  noch 
einmal  aufs  herzlichste  fiir  den  wunderbaren  Empfang 
danken,  den  Ihr  uns  in  Toronto  bereitet  habt.  Wir 
haben  dieses  Wochenende  wirklich  "genossen",  ein- 
schliesslich der  so  schmackhaften  wie  nahrhaften  Ver- 
kBstigung.  Vor  allem  haben  wir  uns  über  die  Wieder- 
aufnahme unserer  freundschaftlichen  Beziehungen  von 
ganzem  Herzen  gefreut.  Ich  brauche  nicht  erst  zu  be- 
tonen, dass  auch  Deine  Familie,  lieber  Otto,  ein 
sehr  starkes  und  liebevolles  G-efühl  in  uns  erweckt 
hat.  Last  not  least,  Dein  so  umfangreiches  und  erleb- 
nisreiches Kunstwerk  hat  uns  beide  stark  beeind.ruckt . 
Wir  hoffen,  dass  wir  Eure  Gastfreundschaft  einmal  in 
gleicher  Weise  belohnen  kBnnen. 

Ich  war  in  den  letzten  Wochen  sehr  stark  in  Anspruch 
genommen  mit  geschäftlichen  und  privaten  Angelegenheiten, 
die  zum  Teil  mit  der  Auflösung  unseres  hiesigen  Berufs- 
lebens zusammenhängen.  Trotzdem  habe  ich  mich  bemüht, 
für  Deine  Bilder  in  hiesigen  Kunstkreisen  einen  Platz 
zu  finden.  Leider  ist  Cleveland  kein  Um.schlagplatz  für 
den  Kunsthandel.  Es  gibt  hier  nur  einige  kleine  G-alerien, 
die  für  die  nächsten  Monate  besetzt  sind.  Ich  werde  aber 
in  der  nächsten  Zeit  mit  dem  Besitzer  der  Circle-G-alerie, 
der  zur  Zeit  verreist  ist,  in  Verbindung  treten. 

Neulich  hatte  ich  G-elegenheit ,  einigen  guten  Bekannten 
die  Photos  Deiner  G-emälde  zu  zeigen.  Einem  m.einer  Freunde 
gefielen  sie  so  gut,  dass  er  sich  sofort  erblî»tig  machte, 
seinem  Clusin  in  London  darüber  zu  berichten.  Dieser 
Cousin  ist  einer  der  grbssten  Kunsthändler  der  Welt, 

j  1   ij  Mr.  Frank  Lloyd,  Besitzer  der  Marlborough-Galerie . 
-fyj^  Lê'y^l  Iy;^. 


Er  hat  schon  vielen  zeitgenössischen  Künstlern  zu 
Ruhm  und  Vermbgen  verhelf en.^Viellei cht  kann  er 
auch  Dir  von  Nutzen  sein.  Ich  habe  ihm  jedenfalls 
fünf  der  Fotoabzüge  zur  Verfügung  gestellt,  damit 
er  sich  "ein  Bild  machen"  kann. 

Von  Hugo  Huppert  habe  ich  in  der  Zwischenzeit  wieder 
einige  Briefe  erhalten,  die  sehr  freundschaftlich  und 
anhänglich  klingen.  Es  scheint,  die  Erlebnisse  in 
unserem  Jugendkreise  haben  sich  nachhaltig  in  seinem 
Leben  wie  bei  uns  allen  ausgewirkt.  Es  ist  wirklich 
seltsam,  dass  wir  vier  "Musketiere"  nach  einem  ganzen 
Menschenalter  wieder  zu  den  Anfängen  zurückfinden. 

G-enug  für  heute.  Vielleicht  finde  ich  das  nächste  Mal 
auch  den  Mut,  Euch  ein  paar  von  meinen  eigenen  Ge- 
dichten mitzusenden. 


Mit  den  herzlichsten  G-rÜssen 


von  uns  beiden 


an  Euch  alle 


Eure 


LEOPOLD  GOETZ  .  ^^.^  „.:..:.....:::rrf:.  196...»^ 

36,   Khowewei  Zion  Si,,  / 
Tel  -  Aviv  W 
Phone  223010. 


ENGINEERING  AND  RESEARCH  STAFF 


20000    ROTUNDA  DRIVE 
P.   O.BOX  2053 
DEARBORN,  MICHIGAN 


October  ik,  196h 


Prof,  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto  10,  Ontario 
CANADA 

Dear  Prof.  Schneid: 

Your  letter  of  September  2k  has  heen  referred  to 
the  writer. 

Ford  MDtor  Company  is  always  glad  to  review  sug- 
gestions relative  to  its  products  and  operations  from  per- 
sons not  in  its  employ.     It  has  "been  found,  however,  that 
quite  often  suh  s  tant  tally  the  same  suggestion  has  "been  made 
"by  others,  disclosed  in  prior  literature  or  patents,  or  has 
"been  considered  hy  us. 

In  order  that  there  may  he  no  confusion  later  if 
we  should  use  something  similar,  we  have  found  it  necessary 
to  adopt  certain  conditions.    Accordingly,  we  will  consent 
to  review  a  suggestion  only  under  the  conditions  that  the 
disclosures  shall  not  be  made  in  confidence  and  that  the 
rights  of  the  submitter  shall  he  limited  to  those  as  may  now 
or  in  the  future  be  accorded  under  United  States  patents  or 
copyrights. 

We  prefer  that  any  suggestion  submitted  to  us  be 
protected  by  a  patent.    Then  there  woTild  be  an  indication 
that  it  was  novel  and  the  rights  of  the  patentee  would  be 
established.    Nevertheless,  if  a  suggestion  is  submitted 
under  the  above-mentioned  conditions,  we  will  review  it  and 
advise  the  submitter  of  our  interest. 


Prof.  Schneid 


-2- 


OctolDer  1^1-,  196k 


In  the  event  that  you  submit  any  suggestion,  we 
will  assume  that  it  is  suhmitted  subject  to  these  conditions. 

The  suggestion  should  he  addressed  to  the  attention 
of  the  writer.    The  proposed  structure  should  he  descrihed  in 
specific  terms,  with  reference  to  sketches  or  drawings  if  pos- 
sihle.    Otherwise,  we  shall  not  he  ahle  to  determine  the  dif- 
ferences hetween  your  suggestion  and  others  of  the  same  nature 
that  we  have  considered  previously. 

Your  inquiry  on  this  matter  is  appreciated. 

Very  truly  yours. 


FOKD  MDTOR  COMPANY 


/Jpéeph  Crupi 
*ïfew  Devices 

Vehicle  Regulations  Department 
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240  ORIOLE  PARKWAY 
TORONTO  7.  ONTARIO 


UOV-      c<=^     SwV^   (YmXoSLl.  W- 


Liebe  Beide,  3  &  U  I 

Habe  Euer  OAebes  Schreiben  vom  May  9.  wie  die  Katz  das  Junge  in  Washington, 
Colorado  und  sonstiger  Geographie  herumgezaht,  da  aber  immer  mehr  und  mehr 
zu  Berichten  war,  nie  den  noetigen  Bauchaufschwung  gefunden... Im  sorry  l 
Ergebnisse  meine  Wanderjahre  wuerden  einige  Buecher  fuellen... Vielleicht 
kommen  wir  doch  wieder  einmal  zusammen.... 

Vergleichender  massen  muss  ich  aber  Scranton  viel  abbitten,  es  gibt  aergere 
Kuhdoerfer.... 

Jenny  war  11  Wochen  in  Venecia  und  ist  auf  dem  Heimweg  (hier  am  lU.Spt.) 
Treffe  alle  Vorbereitungen,  eine  neue,  besondere  Vorlesung  via  Bandaufnahme 
in  ein  kleines  Buch  zu  verwandele  und  hoffe:  Uebers  Jahr  mein  Schatz  wenn 

die  Rosen  bluehn  es  das  sehr  nebbiche  Licht  der  Welt  erblicken  wird. 

(Nenne  es  :Die  Wissenschaft  der  Umgebung:  vom  Erdinnern  -tektonophysisch, 
geologisch,hydrologisch,meteorologisch  bis  zum  Sonnensystem.. .  .fuer  alle 
die  den  exacten  Wissenschaften  ablehnend  gegenueberstehn.) 
Bitte  Nicht  Gleiches  mit  Gleichem  zu  vergelten,  sintemalen  Ihr  ja  "sesshaft" 

seiûl  II 

Mit  den  Besten  Wuenschen 
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LIBRAIRIE  GRÜND 

SOCIETE       ANONYME       AU       CAPITAL       DE      250    OOO  FrS 

60.RUE    /AAZARINE     *     PARIS      (  Vl<=) 


MAISON  FONDEE  EN  1380 
TÉL.033-S7-4-0  (  3  Lignes  groupées  ) 
COMPTE  CHÈQUES  POSTAUX  S  502 
REG.  DU  COMMERCE  N»  57  B  23a09 
REP.  PRODUCT.    N?  4.62*  SEINE  CA 


Paris,  le  2h  Août  196^ 


Prof.  dr.  OTTO  SCroiEID 

552  ¥inona  Dr, 

TORONTO  10,  ONT,  CANADA 


Monsieur, 

En  réponse  à  votre  demande  du  ^  courant  nous  vous  informons 
de  ce  que  nous  préparons  une  nouvelle  édition  du  Dictionnaire, 
Eénézit.  Il  est  encore  trop  tôt  pour  que  nous  puissions  vous 
donner  une  date  précise,  mais  nous  pensons  que  d>ici  deux  ou 
trois  ans  la  nouvelle  série  complète  sera  mise  en  vente. 

Restant  à  votre  disposition,  nous  vous  présentons,  Monsieur, 
nos  salutations  distinguées. 


Vmmm  GRUND  S.A. 

Présideat  Dincteur  Générai 
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420  Lexington  Avenue 
New  York  17,  N.Y. 


July  27,  196^ 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid 
552  VJinona  Dr. 
Toronto  10 
Ontario,  Canada 

Dear  Professor  Schneid: 

Mr.  Hartford  has  asked  us  to  thank  you  for 
your  letter  of  June  19,  196*+  and  your  offer  of 
the  album.  In  accordance  with  his  instructi 

we  are  enclosing  herewith  a  check  of  $25.00. 

vail  you  please  send  the  album  direct  to 
Mr.  Hartford  at  the  above  office  address. 


end. 
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420  Lexington  Avenue 


New  York  17,  N.Y. 


(/Ut-^  IUI 


August  2i+,  196i+ 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid 
552  Winona  Dr. 
Toronto  10 
Ontario,  Canada 

Dear  Professor  Schneid: 

Your  postcard  under  date  of  August  21,  196^ 
was  received  and  in  reply  wish  to  advise  that  the 
portfolio  arrived  here  on  July  31st  for  yïr,  Hartford 
and  it  was  sent  to  him  at  his  apartment. 


Sincerely  yoi^s, 


"loronto,  July  1,196U 

Th»  Art  Times,  New  York 
Dear  Editor  s 

HhATik  you  for  the  new  issue.  -  In  addition  to  the  brochure  T  had  the  pleasure  of 
sending  you  last  îlE^,  I  want  to  let  you  see  better  better  repro<iu étions  of  soïïie  of  w 
painting  and  sculptures  and  mil  to  you  a  portfolio  published  by  Alinari.  To  show  you 
W  B»st  recent  \^rlöi,  I  eould  send  you  tolerably  ^ood  photographs,  both  in  color  and 
black-Ti-hite. 

'Vh±s  fall  T  ha-ve  here  a  new  show,  a  special  exhibit  of  ray  drawings. 
As  you  probably  remember,  I  wanted  to  found,  not  onl;^'  to  find,  an  art  journal, 
and  am  hapry  to  have  found  it«  It  is  well  understandable  that  The  Art  Hmes  is  exclusiTelj 
staff-written,  as  long  as  the  process  of  prograamatic  crystallization  is  not  yet  finished, 
But  as  soon  as  you  will  feel  you  should  invite  i^w  contributors,  I  should  be  glad  to  be 
one  of  theiR»  TR  the  biographical  note  you  find  in  the  brochure,  ny  books  are  mentioned} 
they  define  approxitsat^ly  ny  working  fields.  T  could  offer  you  fairly  stert  articles 
that  could  have  the  character  of  a  series.  First  I  muîÂ  write  "Competence  in  Art  Judgment 
and  "An  Analysis  of  ï3«cay". 

Vibuld  a  longer  article  "Ihe  Origin  of  Aesthetics"  interest  you?  It  arpeared  a 
ii  years  ago  in  Hebrew,  but  for  Aiserica  it  is  practically  an  unpublished  manuscript. 
I  have  it  not  here,  but  could  get  it. 

As  you  see,  w  r^glish  is  not  yet  good  enou^i  to  be  printed  as  it  is.  I  yiovlôxfé^i^ 
welcome  a  finishing  touch  that  cf  corse,  would  not  inf licence  the  œeaning, 

lieuse  me  the  length  of  this  letter  and  the  Multitude  of  issues,  and  let  me  come 
back  to  nçr  &m  art.       ideal  is  the  OCIOD,  not  the  NB¥.  Nevertheless,  t  arrived  at  an 
innovation  in  painting  that  I  so  far  excluded  fro©  cy  exMbits.  ?iaybe  that  one  of  the 
well  knoirm  isagazins  would  like  an  article  about  it,  but  with  their  inoiives  I  have  little 
in  coifraon.  Uros  if  I  ara  ri??ht  to  suppose  that  "XXm  you  are  not  in  principle  against  an 
innovation,  provided  its  objectively  creative  significance,  ï  could  send  you  own 

(P.T.O.) 


report  on  it,  vdth  sam  illustrativte  photo gyaphs,  or  another  art  -writer  (of  "Boronto) 
cotild  write  an  article  abotit  it,  or  he  could  wite  a  broader  article  including  lt. 

So  let  se  kiinily  îcnow  vvhat  ia,  and  làmt  is  sot,  in  line  rdth  yowr  principles 
and  plans, 

VétT  sincerely  yours 


Ott«  Schneid 


20.ZI.  196U 

Drogi  Andrzejul 

Zal  nd  barzo  ze  sprawilera  Gi  nieprzyjeranoscl  albo  trudu  tem  ze  poslalem 
Ci  czek  ZTNyczajny.  Kiecty  taki  wysylam  do  Eurojy,  to  odbiorca  nigdy  trudnosci 
nie  ma,  bo  cleponuje  go  do  swojego  konta  bankowego.  A  ja  niestety  -wcale  nie 
bralem  w  rachube,  ze  Ty  przeciez  w  Paryza  nie  mozesz  roiec  konta,  Tto  spieszylem 
popra^àc  blad.  Nie  ma  potrzeby  ryzyko-wac  gotowke.  Sie  Ci  niniejszem  czek 

same go  banku.  Fïreiwiopodobnie  wyplaci  go  nie  tylko  Credit  Commercial  de  France, 

i  mozesz  go  zmienic  w 

îaizdym  banku, 

Spiesze  do  nadania  i  odloze  wszystkie  osobiste  madomosci  na  prsyszly  list, 
Czytalem  korekty  Twojego  slicznego  artykulii,  ktory  w  ksiazecce  bedzie  pierwszy, 
Jak  to  szkoda,  ze  ieszcze  jestes  tak  lakoniczny.. 

Bardzo  serdecznie  Twoj 


2.1K)V.l'56li 

î/oj  drogi  Panle  A.B.. 
C^yialein  Panski  artykol  nie  b©8  trudnosci  ale  z  glebokiem  uczuciem,  i  dziekuje  P«m 
z  calego  serca.  T)otychcaas  Fan  rzecaywlscie  milcsyl  i  nie  moglem  sie  nigSy  dowiedziec 
CO  Pan  irysli  o  roojej  sstuce;  a  ponieioae  Panska  oplnja  savrsze  ada^iala  mi  sie  b,  kompetent- 
na,  cierpileiB  %  tego  Fanskiego  ndlcaenia,  Karesscie  Ian  mi  da  je  ten  encouragement  sa  kto 
tesknilera. 

Zroauyni  sie  ze  wszjrstko  eo  î^n  nysli  obowiaamje  ainie  do  pelnego  przyjecia,  nawit 
w  takich  adaniach  ktore  wnie  sie  «da  ja  îïylne.  Dia  tego  przetluîaaczylea  ^Zjî^tko  literalnie, 
o  ile  styl  an?rielBki  (ktory  inoze  jest  smiej  plastyçzngrH  trescii»8?y)  f^zwala  pwetluTTÄCzen 
dokladn©.  ^Ikn  w  dwoeh  punktaeh  serdecznie  prosae  î^ana  ed.  pracbacz^-^c  sse  nie  bylem 
Bulelnie  -trlentr  swr5.Bi  obordazkoî  A»  !^je  stanowisko  -wobec  religji  nie  \Tj'\f:t  zawsze  te 
sane.  7  lat  b\'le«  religijnemj  byly  to  lata  aojej  najglebszej  nedzy.  rfzedieBi  i  potea 
bylo»  bliski  atheisam,  aie  nie  definiowalby»  si©  jako  atheists,    ielbiao  cos  poza  ist- 
nieniea  i  nie-istni-enie»,  do  czego  dojscia  nie  naaçr»  Foje  stanowisko  jest  raczej 
agpostycyessne,  Ihociaz  a» je  teraaty  byly  i  jeszcze  sa  caesto  bibldjne,  nie  zdaje  ai  sie, 
»e  wo  ja  sztoka  jest  religijna*  Czy  raialem  pozo3taT?ic  Panska  orqylJse  (ktora  srozumie), 
e!Qr  »ialeiB  sie  w  praetltnaaczeniti  isblizyc  larandzie  objektyinaej?  ^oawi&zalew  kwestie 
konproBiisoTio,  skrocile«  tak  j  Ihe  ^ek  principle  of  th©  DiTin©  as  supare»»  »easiare, 
^£05-  kxl  ^î^tT^^r  ,app6ars  anew  in  the  frcark  of  Schneid,  B.A  teraz  drugi  punkt,  jeszcze 
delikatniejszy,  ja  jestea  przekonan^,  a  co  dzien  na  noiio  sie  przekonam,  ze  nie  jestem 
prorokiera,  a  nie  jestrai  godngr  takiej  ixazify*  Dlat/ego  "wraz  z  wois  ^lebokiœ  respekteœ  dla 
"wszyStfeo  CO  V«sk  sjysli  porrostö  nie  »o^lea  posostawic  co  tak  dalekie  od  stanu  faktycznym. 
1b  po  pierwszyiïs  zdaniu  prze+luTnaczylera t  For  O.S.,  ?»bose  ineadiausti-ve  themes  are  the 
prophètes,  has  hinself  traits  of  the«.     -   Y/e  wsyystkich  innych  ks^st  jach  prs^yjelera 
irszystko  %  ndaiecznoscia.  k  Ban  na  zuj^înie  racje:  îriedy  wiecej  pozna  inoje  pracy  przyjdzie 
do  dalszych  konkluajl.  Aie  i  t-o  co  Fan  tya  razea  napisal  jest  analiza  gleboka,  bo  Pan 
nigtfy  powieszchïçrBi  byc  nie  aoze.  Pan  tez  posiada  spaniaîy  styl  poaçrslu  i  sforaulonania. 
Rekopis  jesacze  dzia  bedzie  n  zecera.  Csçy"  aozna  Banu  przeslac  honorarjtja  na  ten  Paryski 
adres  hotelu?  Jak  dlwgo  '^n  ta»  bedzie?  îîôim  zdaniem  poi^enby  Pan  poznac  s  tare  go  aalarza 
ktorego  ja  nadzwyc^ajnie  podßi^ara»  Jestera  peimy  ze  Fan  nie  bedzie  zalonal.  Ib  ./• 


Georpcs  Iferîœl,  27  At.  T^Byret-DortAil,  Le  Plessis-Robinson.  Do  tego  miasteczka  ^edjsle  sie 

B  PRryzv  THjl  TOdrlny,  ïïrodzil  sie  to  Lwowie,  ndeszkal  najdltiaej  we  T^fiedniu,  nm  78  lat. 
Zona  TMilarka  ssdolna,  ale  nie  '»»ybitna.  Przed  vrizyta  dobre  bjrloby  porozuroic  sie  telefoniczni 

albo  listoTOie,  Ifeim  zdaniein  to  artysta  iriellci.    Bardzo  saînotrçr. 

0  ftaslcich  PÎanach  nie  maß  pojecia,  i  Pan  mi  nie  dal  odpowiedzi  cîsy  mozemy  W*a 

oczekac. 

^onieTicaz  sie  teraz  jiïz  ?T2a.1eTriiie  lepiej  znan^r,  zaczyna  forma  moi»y,  wzglednie 
pisania  "T*n"  bye  bez-sensoiN«i,  a  inoze  bliskosc  Iwdaka  wiedzr''  naanl  usprawlßdlilaby  "Ty?? 
Jezeli  Pan  ica  \jczucie,  ze  ;5eszcze  lepiej  bedzie  odlo^c  te  zmiane,  poczekaa  cierpliwie 
az  te  ucsucie  bedzie  wzajeinne. 

Sciskam  ITasze  rece  serdecznie 


?'siazeczVa  bedzie  miala  ok,  32  reprodiikcji,  9  «  nich  w  kolorze 
TYawdorodobnie  •??y,5dzie  w  Sty czniu. Bedzie  w  nie;1  i  krociotka 
Infom-ac^a  o  ranie. 


NoT.2,196U 

Vy  friend  Arthur  t 

Tt  iraaa  a  hard  struggle  irf-th  serrerai  persons  iriTolved,  esp.  ^th  the 
publisher  ^c,  ho'mrœ  is  fall  of  gpod  will.  I  had  passed  on  to  Mm  your 
self-ijnposed  deadline, Oct .30.  Mthout  all_  the  text,  you  know,  it  is  djnpossibl*  to 
ealOTlate  its  len^h  as  well  as  the  number  and  the  sizes  of  the  reproductions 
and      work  can  start.  C^n  Oct.  31  I  bad  a  hard  time  to  ©ctend  his  patience, 
and  yesterday,  T  had  to  surrender  to  the  printer  who  explained  me  that  in  a  hurry 
he  oould  not  do  good  work.  "Jhen  your  wonderful  article  (w  linguistic  weakness 
v^y  exrlain  that  banal  adjectif)  arrired  today,  ?firiara  jumped  to  the  p^ione 
and  uwiertook  a  desperate  and  successful  stop  press  action. 

Yes,  Arthur,  siich  an  understanding  of  creation  is  possible  only  when 
done  by  another  creator  ^o  knows  not  only  obsermtion  and  analysis  but  experience 
hiEiself  all  tho  despair  and  the  bapriness  called  art  and  lives  in  our  world 
that  is  both  a  hell  and  a  paradise.  Now  any  Ihank  you  becomes  banal,  too.  But 
I  can»  help  sa^^ing  it. 

Your  wscr*  is  a  fine  oprortunity  to  look  better  at  your  writing.  Tou 
possess  a  treasijre.  It  is  your  ability  to  say  most  serious  thln^  with  a  sli^t 
SBsile  or  Tfîth  an  echo  of  sirdling.  It  is  sorcetlises  a  rlAy  with  depths,  an  alwajrs 
fair  play.  Michelangelo  sMled  never,  but  Leonardo  had  it.  T  siDcerely  adirire 
your  freely  swinging  thouf^ht,  your  Allantly  applied  intuitif  method. 

Thus  the  booklet  w1.11  hatre  a  triple  text,  composed  of  three  articlds, 
and  T  find  it  raost  interesting  t^j  compare  yours  with  that  of  Andre  Banach,  a 
Polish  thinker  and  art  theorist  -v^hose  rdiKÎ  is  rather  similar  to  wy  - 
for  T  «t^self  lack  that  smllinp,  and  therefore  T  love  it  so  inuch. 

(P.T.O.) 


To  return  à  nos  moutons,  I  enclose  a  check  of  I  20  an^  an?  extrcaicly  sorry 
not  to  bay©  now  more,  for  by  psychological  reasons  T  don 't  approach  the  sponsor 
^o  pays  printing  paper  etc.  but  didn»  t  include  ror^alties.« 

T  hope  for  friereîly  contect  Tflth  you  antl  mutual  understanding  -  for 
lifetime.  For  so  mxi^  human  relations  flourish  and  wither* 


Tours 


"o  on+o/  .jan.l'^6l! 

Thr  lieben  Frenndf 
K,,er  Brief  vo    n.  Tk- .  -a-  r  r-1e  -  -  rechter  -oll.  vm  vns 
von  r^nc>-  -'"^f  v  «^ch-erer^n  ijnri^he  zii  bofrcien,  Par  A;'^  " 
->,^,p„  Harhr!.o>:t  fH|.tier  In  den  Pesorr^^n^^n.     ^  -"hr  sn  hochherrl  r 
r^-ev  vns  cvrchfP'hrtrr.-Pr  ein  Tïaetscl    das    ir  nicht  -^i;  loesen 
..-'ussten,  so  r^ass-^'    uns  diverse  Verwvtunfren  und  Befverchtun^en 
■iTTTner  rvehr  bedruecV+en,  Nnm  .~chen  v^ir  mit  ^rosser  Erleichterung 
rnd  ZV  unserer  Kreuce,  dasü    ar  gesund  seid  rnd  class  zu  unserer 
Bsi  mnhl^nmg  '  ein  QrijDd  i)estande  Ei^:  1?0 

Sobrld  das  an^eH-cndigte  Lui  t^  oatraket  eintrifft,  bestaeti^re 
À  CO  es  ■^^■'  cri         "Ir^n'-r  '  -"i^h  schon  .-^et?-f-  sehr  herzlich,  "-fenn  die 
^eschaffunr  des  6.nel)erzu=cK  >ein«rl'\i  -(;iitderig!:ei ten  vei-ursacnt, 
Falls  -^hr  '-  an  besorj't.  schickt  ihn  ims  bi  '  te  r-it  peroehnlicVicr  ^^st 

gr.,v,reibr-  in  VHle  und  bejmuere  n-ich  'H  vif  '(^n 
-lyri  r-r;Tpn  c.-n) n ^  'f' v.  'md  ■  V ansehen 

guar 


0^9-9  la  :3uoiIjJ 


'^tninhayev  '  Ions,  Brooklyn 
Dear  ''1rs  : 

Af+^r*  moovjnr',  to  'HDronto  T  "SBOuld  like  to  rene  f  the  contact  with  von 
atr^.  to         froTT-  yovt  ;hô  tathe  ■  ovv!r-ev»^ -aw^  quan- ities  of  art  mat  ^  need, 

test  possible  difficulties,  T  start  with  a  relatively  smll  order,  of  single 
stretching  t)ivrs,  as  follows  i 


2 

1?" 

2 

18" 

h 

li 

h. 

6 

16" 

,o 

?1" 

2 

30" 

8 

17" 

o 

Ii  Bv'S" 

^ov  may  rail  it  collected  or  bill  me,    Tn  this  case,  I  pay  yovi  ira'^diately  ^/i 
After  t-ecc-;iving  the  rarccl.  'f  the  î^st  refuses  to  accept  so  big  a  tarcel,  vor. 
could  certain^  divide  it  into  cm  or  more»  :nclu<>:  please  ?/our  ex|?enses  in 
the  Mil. 

T  WBuld  mich  arrreclê'te  your  fast  snGwer, 
With  best  thanias 

sincerely  yoiirs 


Otto  -chneid 


Jan.  30,  I96I4 

"'r.  Anthony  lord,  Edit-or, 
Mevr  Tork  City 

i»lthot"?b  vow  x-^^^ibly  Vnow  &  cation  ihovt  wy  art,  let  ire  introduce 

It  the  smlT  bmchtire  enclosed  in  which  you  also  find  biofraThical 

j  n.f  orB-at-5  en . 

'T-hfi  r-r  T-oHvct-''-r8of  tbis  bv^ocbi^ro.  boFjevçr.,  as  well  as  imjch  better  ones, 
don't  rer^rfîsrnt  rnf  Eost  recent  art,  'rhovtgh  the  MFV?  is  not  cy  ideal, arrived  1-62 
at  two  absolutely  nev  ideas  tbat  are  not  yet  t^ublicized,  neither       cy  exhibts 
per  by  any  rrint«d  rvblicitr, 

"f  you  take  fri-^ndly  interest  jji  tH^^ir  first  introducinp;  to  the  reader, 
T  m>V-lÂ  he  ftlad  to  mnâ  yoij  '"-hotof^rar-bis  in  ^-^lor  and  a  short  text  that  explains  one 
of  ths  tvvT)  innovatiopp, 

cr-i^l  '  îîlst)  liave  f^ent  yoU  a  rortfolic  of  vrv  sculr+ures  and  paintings 
p»ib138bpd  by  A.linari,  rlo  ©nee.  '^is  selection,  bovewr,  cc^rs  only  orka 
ove.sLi.eû  "'TP fore  I'^^-^l, 


Yer"'  3?  nee  re  I'.'-  ovra 


Cito  ;-ühnöid 


Euer  H©chw®nlgelj»ren,  Sehr  Geehrter  Freund  Pr©f.  Dr.  Sohneid! 


Eapfangen  Sie,  bitte,  herzlichsten  Dank  fuer  Ihren 
s«  sehr  liefeen  Feiertags-Brief  samt  sioherlih^ar  recht  aufrichti^ea 
Wuenscnen!  Auen  Ihrer  Liebenswaerdi^-en  Frau  Gem«.hlin  fein  ich  nur  zu* 
waerasten  D^ax  verpflichtet!  Srst  v®r  wenigen  lagen  musste  ich  hier 

fi5f?o?f''£*  +  ®ä^?^°^®?*  welcher  mich  1  Stunde  lan^  sehr  ein^^ehenè  un- 
tersucht hat. Sein  i:.at^cialuï,s  wax;  gewisse  üerz-Operati%,n  sei  unver- 
«eialich,  naesslich:  neueste  aiserikanische  Erfindung,  ein  200  Gr.  wie- 
gender Apparat,  welcher  "Peys-Maker"  /in  Äer  PygMalion-Sprache/  feenaa 
wurde.  Ich  weiss  garnicht,  wie  dieses  Paradies-Stueck  gesehrieben  wif 
Dieser  winzige  Apparat  hat  auch  2  lange  Draete,  welche  das  Herz  berueh 
ren,  angebl.  Antennen,  welche  ununt erbrechen  den  Blutkreislauf  regulie 
ren.  Nach  5  Jahren  »uessen  die  Draehte  mit  ganz  neuen  gestaerkt  werden 
Als©  5~jaehrige  Garantie...  Der  Muehe  wert,  aber  «eine  Frau  will  n«©h 
einen  2-ten  Prof.  diesbezueglich  befragen. 

,    .  ^as  den  2-ten,  mir  guetigst  zugeschickten  Iriefifee- 

trirtt,  sei  er  auch  Pygaaalion-Frucht ,  naemlich  aair  gegenueber. Leider! 
Ich  habe  Mir  aber  denn«ch  den  K«pf  gebrochen,  aber  vergebens!  Ich  w%e- 
re  Innen  aber  dennech  zu  grass ern  Dank  verpflichtet,  falls  Sie  air  in 
paar  S&etzen  den  sieher  wertvolle»  Grundgedanken  klarlegen  »©echten» 
Vielleicht  k«ennte  ic^  diesfalls  Mitwirken?!? 

,    .     .  leïi  erlaube  mir  einen  Artikel  v©n  Schneider  sann  hier 

beizulegen,  welcher  Ihnen  h«ff entlieh  viel  sagen  k©ennte...  Ich  ver- 
wahre aiGh  V0r  jet^eden  "Bizegeber"-V»rwuerf en. . .  Der  berühmte  wiener 
Bildhauer  Pref.  Hanak  sagte  mir  im  Jahre  1915  in  seine»  wiener  Atelie 
w«  ertlich  :  "agin  Kuenstler  braucht  keine  Haende,  er  hat  nur  Ellenh«gen 
a»«tig..   !"  Sehhs  Milli»nen  USA-Jü*ar^en®etigen  absclut  etwas  Wertv®l~ 
tS^i?2,*,  ^Is  einen  Rappap®rt-QüatSGh. . .  Die  warschauer  Beschaerung  war 
ja  unverschacMt  V9m  hiesigen  £t®i]^est®^len  und  ver Juedischt . . .  Dr .Ha- 
UM  G«ldMaönn,  welcher  Riesenschaetze  bewahrt,  wird  sieh'  von  der  beige- 
legten Bemerkung  ia  Titel  beigelegte»  Artikels  sehr  betreffen  fuehlen! 
Dias  Muesste  ihm  nur  jemand  aus    seiner    Gilde  als  Priv&t-Lektue- 
re  iji  die  Hand  legen,  naeslich,  senr,  sehr  schnell!  :  !  ^ 

^^Jcviuxtenà  laxe  gescla.  Antwort  samt  Ufcbersetzung 
Ihres  isrief  es,  grues  se  Sic  saat  Verehrt  est  en  Frau  Ge-^ahlin  und  herzig 
begabten  S»ehnen, 


g    a    r    i    s    I-e». .  .18/IV  964 

55  Hue  de  Ch»brtl  /  I  et. 
ïel. :  PnO  45-29 


Tbronto,  ill.  ml  196k 

BestaetigunR 

Hèrr  Gad  Sheljaso,  'ftjronto,  frueher  Berlin,  hat  wir  schriftliche 
Zeup^enatîssapçfj  ueber  seine  ehemalig  Gemaeldesaimlung  vorgelegt,  u.a.  auch 
eine  Schaetzunf?:  der  New  Torker  Chase  Galleiy.  Ms  Kunsthistoriker  iind  yaler 
und  auf  Grund  meiner  langen  Erfahrung  in  der  Bewertung  von  alten  und  rnodemen 
Genaelden  Vorme  ich  zu  einem  Mt  dieser Schaetzung  annaehemd  identischen 
Ergebnis . 


r*of .  Dr.  Otto  Schneid 


10.V.1^6J4 

T.ie'ber  Fretind  Srnnd, 

Tïaehrcnd  der  Stoss  der  noch  unbeantiA-^orteten  Briefe  eine  Dicke  von 
fast  i  m  erreicht  bat  und  ich  selten  genug  fuer  eine  fïihlzeit  oder  zum  Rasieren 
die  Zeit  finde,  treffen  bittere  Yormierfe  von  Ihnen  ein,  weil  ich  fuer  einen  vielleii 
2  ^rochen  altes  Schreiben  von  Ihnen  noch  nicht  gedankt  habe.  Zur  Sache  kann  rreine 
Ant^vort  iinrer  mir  dieselbe  sein.  Schlie.sslich  sollte  ich  dem  ;^chicksal  nicht  zuemep 
denn  e5=!  hat  mir  zviav  keine  mbogen,  aber  etwas  Gehirn     geben  und  ich  sollte  daS, 
•was  zu  schaffen  mir  per^oennt  ^st,  nicht  ^^i  rsachten.  Lieber  Freund,  woher  soll  ich 
die  Zeit  fner  eine  IJebersetzung  nehmen  ?  Soll  ich  meine  3  -  5?  Stunden  Nachtruhe 
auch  noch  mehr  verkuerzen  ?  "^enr  meine  erste  kanadische  Ausstellung  nicht  endlich 
vorpestern  eroeffnet  wor-'en  iwaere,  haette  ich  auch  fuer  diese  Zeilen  beim  besten 
Tillen  nicht  die  Zeit  auf brin f^n  koennen.  "äs  ich  nicht  habe,  kann  ich  nicht 
Heben,  und  am  Tneisten  ïïni-echt  ti^e  ich  so^ri.eso  meiner  eigenen  Familie  und  mir  selbst. 
Sollten  Sie  uns  besuchen  Voennen,  werden  wir  natiierlich  unser  Pestes  tun,  Sie 
mrm  und  herzlich  aufzunehmen,  ^ine  Ar^erika-Reise  muessten  Sie  aber  sehr  f^ruendlich 
vorbereiten,  damit  sie  Ihnen  nicht  schwere  Verluste  und  Enttaeuschungen  bringt. 
Also  ich  danke  ihnen  sehr  fuer  alle  Ihre  guetige  Aufmerksamkeit,  "fir  sollten  einander 
aber  schon  so  ^,Teit  kennen,  u.m  unsere  beitlerseitigen  T.fbeglichkeiten  zu  beruecksichti- 
gen. 

¥it  treuem  Grus s  Ihr 


Toronto  J  »^essach  196ii 

^'Biï)  teurer  T^err  or\md  • 

Zu  Threw  70.  Heburt^tag  meine  innigaten  V/vensshe,  T'^oe^e 
Thnen  bald  Tfire  volle  Ge^J-jir^heit  \md  Lebensfreude  Triedergepeben  sein 
und  moegen  '^ie  5r>  Ihrer  vaTnllle  v.nd  in  I^ireni  Bemjf  als  Schriftsteller 
und  JoT^malist  erfolfrreich  nnd  ^rl-^ecklich  sein,  At'ch  zu  .ihrf.;r  bevorstehenden  Heise 
nach  Ts-ael  alles  Hî^te» 

Es  ifït  r-jv.  s^hjcerzlich,  "^hD-cn  f^eaundheit  nur  msenschen  zu  koen- 
nen,  aber  nie  eine  T*oe?lichVeit  zu  Hat  oder  Hilfe  7.v  finden, 

TTnsere  neiieaten  TebenRzeichen  hsih^m  sich  ^-e kreuzt. 

Auch  von  TTjeiner  ""raii  zu  d^n  Feie- ta^«?»  herzliche  Gru.e=:se  und 
Vynensche  fner  Ihr  ''JohlererehT. 

Tn  treuem  Gedenken  Ihr 


April  9,196U 

Prof.  Dr.  Hudoir  ïïittkower, 
Colvtnbia  rnivsrsity, 

uro 

"  ear  rrof .    ittko-m^r  : 

AlloT^  ïï!e  to  congratulate  yoxf.  aaiâ  }^s»  ?ftttkower  Tjo  ycmr  new  book 
"Bor-n  inider  Satum'',  ^'am-  art  friends  will  ^Icorse  it,  since  it  r^as  a  necessity, 
both  thoroticslly  and  a?--  an  excellent  revision  achieved  b:^'  fresh  rsychological 
realism. 

An  analop?:>tis  research  of  *1Mle  and  Far  ^'astern  art  and  artists  would 
attract  mo  now,  for  in       earliest  book  (193^5  T        started  doing  it.  But,  as 
T  had  the  orrortimity  to  tell  jon  in  ^pril  1961,  T  inte^ropted  njy  scientific 
career  and  stopr^ed  rfriting,  in  order  to  concentrate  entirely  on  painting  and 
sciilpt'UT'e. 

The  results  «dve  jse  3owe  encouragement.  After  my  exhibition  in  Coluisbia 
Iftii-versity,  Î  devolo^ed  ciy  art  as  a  human  expression  and  achieved  far  going 
revisions  of  seeinp??  and  its  rictorinl  recording.  So,  althou?^h  the  Mew  is  not 
my  ideal,  t  arr^vpd  at  t-T^o  innovations.     did  not  yet  irclijde  their  results  in 
vy  exhibits. 

Now  T  feci  they  could,  or  should,  be  p?iblici»ed,  T  i»r.s  lool-dng  for  the 
art  scholar  to  whow  T  could  tell  about  theiK  or  show  theinj  your  new  book 
leads  me  to  you. 

ith  yotir  Vrind  permission,  T  would  send  you  some  photo (Taphs  in  color 
and  a  fer  theoretical  lines.  May  I  ? 

Very  sincei-ols"  yours 
Otto  Schneid 


February  5*6»  V-bh 

February  26,  1^6U 


near  ''t8»  Scaife  î 

...     .  ^  +^  vo«  ry  art  and  Its  n^^seafte  to  our  tirie. 
T  feci     shü-üld  introatice  to  jou  w 

^3  allÄW  me  t<>  enclose,  for  f.---  - 

n  '  .ou  ^iso  a  portfolio  of  «y  r>axiitiiigs 

,  ^     .T4r.«ri    the  Italian  publisher  of  the  ola 
and  sculptures  pisbliabed  >^  /llinari, 

.1  4«  loAi    the  brochure  in  1962. 

...  a.  not  .e.  —       aH..Xe3  no.      .W^.  .ose 

T  eovW  send  .yo»  phclofi-a-M  <»l-<"~- 

-  ««M      har-y  to  loa™  ..out  .ou.  fri.»'.!.  ^-^^rest  .n  ^  »rt. 

..iih  Tî«ry  sincere  reganis  yours 


Otto  Schneid 


Oct,l8,196U 


Vr.  Richard  Slmnlns,  Director, 
Vancouver  Art  Gallery 

Dear  Vr,  Simr^ins  s 

}^  T  hope  not  to  be  quite  unknot  to  you  ? 

I  show  my  paintings  and  sculptures  only  in  one  man-shoira,  neyer  In  group  exhibits. 
To  the  exhibit  of  The  îîlide  of  your  museum  I  could  send  you  î 

a)  The  nude  "Song  of  Songs  ly  mhose  reproduction  you  find  in  the  brochure 
enclosed;  seise  39  x  51".  Its  colors  are  rather  cool. 

b)  Its  pendant,  "Song  of  Songs  IT"  "whose  colors  are  preirailingly  imrm,  T4s 
idea  is  that  of  absolute  happiness.  linfoAunately,  I  ha-^e  at  present  no  fairly 
fTood  reproduction  of  it. 

c)  "Rosi",  2h  X  30" >  of  ^ich  T  enclose  a  photograph.    19iil,  she  was  present  at 

the  execution  of  her  two  children,  had  to  dig  her  own  grave  and  was  shot.  The 

painting  shows  the  last  moinent  of  her  life,  while  the  colors  of  the  back  wall 

"tell"  her  story,  too, 

Please,  I*.  Siimnins,  keep  the  brochure  and  have  the  kindness  of  sending  me 

the  photograph  back. 

Very  sincerely 
Otto  Schneid 


Dec.il-,  1964 

Mein  lieber  Freund  npund: 

Endlich  habe  ich  Zelt  fuer  einen  Brief,  und  gute  Kachrichten.  In 
der  wichtigsten  Sache  geht  es  zwar  unsagbar  schlecht,  denn  der  Imitator 
Rapxaport  soll  eine  seiner  Theaberkuli s sen  auch  in        errichten.  Aber  statt 
zu  verzweifeln  vjollen  wir  uns  lieber  an  kleinen  Lichtblicken  erfreuen. 

Der  schon  frueher  erwaehnte  neue  Freund  meiner  Kunst  bringt  ein 
Buechlein  heraus,  mit  ^3  Reproduktionen,  R  farbig,  auch  aussen  eine  Repr.  in 
Farbe.  Als  die  Arbeit  am  Text  begann,  wurde  ich  um  moeglichst  viele  der 
frueheren  Artikel  etc.  ersucht.  Den  Ihren  entnahm  ich  lange  Zitate  und 
uebersetzte  sie  ins  Englische.  Der  geschickte  Redakteur  machte  aus  einem 
Text  von  Prell  und  diesen  Zitaten  einen  guten  Aufsatz,  "Die  A^erke  von  O.S." 
und  schrieb  an  dessen  Ende:  Kondensiert  aus  Texten  von  Gabriel  Prell  und 
Simon  Spund.  Am  Schluss  des  Buechleins  aber  sind  noch  einige  Zeilen  ueber 
Jeden  der  zitierten  Autoren  angefuegt,  und  auch  hier  hat  er  das  von  mir 
zur  Verfuegung  gestellte  Rohmaterial  gut  verwertet.  Unter  den  Abbildungen 
1st  aber  auch  eine  meiner  Zeichnungen  zu  Ihrer  Ruth,  mit  Hinweis  auf  diese. 
Auch  auf  dem  Titelblatt  sind  3ie  genannt. 

Es  ist  Jammerschade,  dass  Sie  nicht  englisch  koennen,  sonst  haette 
Ihnen  dieses  Buechlein  eine  ziemlich  vielseitige  Information  ueber  meine 
Kunst  und  mein  Leben  gebracht.  Vielleicht  finden  Sie  einen  Freund,  der  es 
mit  Ihnen  lesen  kann.  Sie  duerften  es  noch  in  diesem  .îonat  haben. 

Mit  sehr  herzlichen  Gruessen  Ihr 

Es  ist  interessant,  dass  Danach  und  Secunda,  die  einander  nicht  ken« 
nen,  zu  gleichen  Resultaten  gekommen  sind. 


Oct.ii,196U 


«^^r'<  article  ap-ear.^  in  "^e  J.rtsh  Sta,n<lard-,with  1,  reproduction,  on 
the  cover.  axKl  or,.  Inside,  ^r.  a  fev,  d„ys  T.tell  bave  t.e  cor,,  r  s.all  send  yo«. 

T  thanV  vor  ar^^n  TnoR+  co-rdlal"'y. 

A  ...  .^T,  friend       w        ^nts       ^^blisl.  at-  h^s  expo.se  a 
booklet,    -oiil-i  -nti  a^ee  to  ^T-lte  a  part  of  itn  text  ^ 

^=^e  are  at  different  fronts  or,  the  go.  :W  I  >^or)e  for  some  20od  v^ords 
about  yovirr^eli-,  ^la^-s  and  naYid-.*.braham  " 

vHth  bes  t  wisheo  yotir? 


Otto  Schneid 


Jan.  l^,l"6ii 

.,rk»roet.et  die  ïïoecker  der  schw3ren  Kamele, 

''ein  tetir<?r  Herr  Spund, 

Ich  imisvste,  wie  vorher  Sie,  die  ^antwortung  diesmal  leidrr 
etTTas  aufschieben  und  hoffte, fuer  einen  laengeren  Brief  Zeit  zu  finden, 
ïïîuss  T^ich  aber  auch  jetzt  l<urz  fassen,  Sie  haben  psychisch  und  ph^^^sisch  vdrklich 
Hoellen  erlebt,  doch  glaube  ich,  dass  sich  bei  Ihnen  interpretative  'itendenzen 
ein^-emischt  haben;  d^ese  stammen  offenbar  aus  infantilen,  iro.  Unbemissten 
verborpienen  ""rlebnissen.  na  ich  aber  keine  '"oe  lichkeit  sehe,  Thjien 
-raktisch  zu  helfen,  hat  diese  T^Toerterunp:  keinen  ^inn. 

1^61i  hat  fuer  raich  huebsch  begonnen,  Ktr  9 »Jan,  vrurde  in  derr 
Ihnen  "wahr-scheinlich  bekannten  Auktionshaus  ^arke-T^net  in  l^TY  ein  kleines 
Stilleben  von  mir,  das  ich  vor  einigen  '''onaten  einen  Dealer  im  "600 
verkauft  hatte,  uîs  $1000  versteisjert  ;  das  Format  ist  12x16"  (''OxliOcm). 
Anr^sichts  des  aperikanisch-franzoesisch-russi  sehen  Picas  so -ftiltes  ist  das 
ein  bescheidener,  doch  beachtensirerter  Sieg  meiner  schv/eigenden  und 
tmbekannten  ^^unst, 

''m  den  farbif^n  üirischlag  Ihrer  Huth  brauchen  Sie  i7?,P.  keine  Sorge 
zu  haben.  Sobald  Sie  'Irklich  einen  Verleger  erobert  und  die  Dru.cklep;iing 
gesichert  haben,  schreiben  Sie  mir,  T^ich  beunruhigt  etTOis  anderes  : 
^ie  nach  Threr    Ansicht  ■'hauchzarten"Zeichnungen    sind  durch  die  Fotos  bis 
zur  TTnkenntlich':eit  ver^rroebert  worden;  ich  gestehe,  dass  ihr  Anblick 
rr'einen  '^af:en  umdreht,  "^n  dieser  entstellten  Form  sollen  sie  lieber  unr^druckt 
bleiben.  Aber  vielleicht  findet  Thr  Verleger  iMHf  in  spe  einen  Aus7?eg. 
'"obald  ich  kann,  schicke  ich  Ihnen  ^as  erevruenschte  neue  "aterial. 

Herzlichst  Ihr 


March  25th,  196i|. 


Dear  Otto  and  Miriam,  ^ 

My  apologies  for  not  writing  sooner  to  answer  your  letter  of  last 
September.     It  has  not  been  due  to  lack  of  interest! 

I  am  very  glad  to  know  of  your  good  fortune  in  finding  a  fine  agent 
for  your  paintings  and  hope  you  and  he  have  met  with  much  success 
in  selling  the  paintings. 

Our  Convention  has  long  since  passed.     It  was  an  exciting  time  and 
many  vital  issues  were  under  consideration.     In  the  past  decade  the 
Reform  movement  has  been  more  and  more  involved  in  social  action, 
civil  rights  and  liberties.     Unfortunately,  and  as  surprising  as  it 
may  seem,   there  is  a  faction  -  small  but  vocal  and  influential  in 
the  Reform  movement  which  wishes   (and  works)   to  disrupt  these 
activities  so  that  our  conventions  are  always  stormy  ones.  Fortunate 
ly  the  forces  of  "reason"  and  ** enlightenment"  prevail  ultimately 
in  the  movement.     It  is  incredible  to  think  that  there  are 
**religious**  Jews  that  are  against  social  action  since  that  is  of 
the  essence  of  Judaism. 


The  Model  Judaica  Shop  at  the  Convention  was  a  success.     We  had 
one  of  your  albums  in  the  office  and  so  included  it  in  our  exhibit. 

Thank  you  very  much  for  your  good  wishes  to  Bob  and  I  and  for  your 
invitation  to  visit  you  in  Canada.     If  we  ever  do  get  to  Toronto 
we  certainly  will  get  in  touch  with  you. 

Your  family  certainly  has  had  its  share  of  travel.     I  hope  you  did 
not  find  the  Canadian  winter  weather  too  uncom_f  or  table .     I  under- 
stand it  gets  extremely  cold  in  that  area. 

Bob  and  I  are  well.     Bob  does  quite  a  bit  of  traveling  around  the 
country  on  business.     He  had  occasion  to  be  in  Los  Angeles  for 
two  weeks  last  month  and  I  accompanied  him.     It  was  an  adventure 
for  me  as  I  had  never  been  to  the  west  coast  before. 


I  hope  you  and  the  boys  are  feeling  well  and  enjoying  your  new 
location.     Are  you  both  teaching  and  have  you.  Otto,   time  for  your 
art  work?     It  will  be  good  to  hear  from  you  again. 

My  very  best  wishes  to  you  and  the  boys. 

Cordially, 


¥y  dear  T*.  Jordan  : 

Tt  is  so  ?pod  to  )mow  that  yon  are  a  oincere  friend  of  rny  art  anc^.  f^enerously 
ready  to  help  me,  ';hat  T  have  in  mind  is  an  intervention  that  could  be  of 
far  goin,?  iw^ortance. 

A  highl^r  intelligent  art  writer  '^o  saw  today  ir^  current  exhibition  and  many  of 
the  works  r/e  have  at  hoi?'e,  told  me  something  thrilling  that  seems  to  be  generally  lcno«m 
and  was  nevf  for  me.  ^^'r,  I^ntlnf^ton  Hartford,  thé  broac'-rnindecl  millionaire  and  founder  oJ 
the  nev-  Gallerr  of  ?fedem  Art  in  Tr7  fabout  wîiose  director  arid  staff  J  know  nothing), 
has  a  iToct  roirarkable  rroj-rai??,  a.j^-ainst  ."ibs traction  of  to5.ay  and  all  the  oiher  big  fakes 
for  reccnôtnjction  of  genuine  art  and  for  ical  innovations,  '^be  friendly  art  vrriter  is  i 
sure  that       art  corresponds  perfectly  bo  the  ideals  of  Vt,  Hartfoi*d;  -rho  knows,  rraybe 
he  is  rip-ht. 

If  T  vmixl'-]  irrite  r^i-self  to  Vt»  H.  or  t^j  to  meet  Vdm,  I  v/ould  cert.ainly  only  weaken 
sake,  Tibuld  you  have  the  threat  kindness  to  do  it  iji  any  adequate  -A'ay  ?  You  surely  ^ïj 
still  have  all  the  material  rou  could  shov;  hirrt  or  to  Icni  him  for  reading, 

"lease  '-indly  ans  or  ro  and  let  irc  knov^r  wether  you  can  do  it  or  not.  At  any  case 
T  do  hope  you  vi.  11  not  be  an^ri-y  trlth  rce  becaure  of  this  ivqucst.  In  case  you  could  not  » 
do  it,  J  ivovld  have  to  risk  a  bore  less  attempt, 

I  enclose  a  flier  that  tt-lls  nothinj^  about  my  art, but  reflects  v.iy  views  and  ity 
po35.T,ion  in  the  artistic  life  of  hodiiy, 

'^0  '-^r,  Tfeas  T  by.d  sent  ■'h'-^  portfolio  and  other  r-iac^ilal.  He  then  :rroie  me  he  will 
for'.Tard  it  t<i  +he  Ford  Foundation,  but  oo  far  T  ccl  no  other  ne^vs  frow  him. 

Alinari  ^rerares  an  ex^^ensive  catalopue  '■^o  Ivxe  in  -'rhich  he  xNnnts  ix>  rerresent  roe 
beautifully, 

^  HOPE  YOU  ANO  JORPAN  AW  T7^  OOop  WALW  ANl'  HAPÎT. 

As  always  yours 
Otto  Schneid 


sz 


•r"D©n  nsiim  pwï^i  T3,iï33mw' 


TßHjm  T»niin  ^anDD  Vy  nm':i  n'^aVn  'min 

.4.12  QTD 

TKD  »V  Txi  .Tajnea  »9c3n  od3sc©  ,yics?V  nvriKS  »iK 

.'mK»i2n  iiDC  "py 

.pimo  Tin^a  ,n>'yiD  nsy  \t»k  nej?  nT3 

niamDxV  »may  Q'^t  jîl^'asV  .eaV  iboV  nxn  »n'>n  thk  -jan  «p^k 
'n"n  .n-fi3y  Vo*?  Vnoc  »nVa\  ikd  nVin  ^iT'n  p-^aaV  .toid  tvcd 
ny-rV  'Va  m^inosn  Vy  'noV-nn  .cas?  ,a'3»y  ,c3npVis  nVm 

B'Ksn  'V'Dü  Vtj  D'nsc  'mny  p-»35)V  .niK'Tin  Vy  naiü  ryscn  c'^ 
nV'nnoi  ,nn^;  nnK  'niVno  loVya  winn  pinn  oy  ...-nyi  niKien  nyVai 
.ni3iy3öV  ni3inDsn  iik  'msï?i  pnxTpi  'maV  tk  .hd  niDta  'naan  k? 
ns  ûT  CT  Q'Mi  i3înKi,iTîn  nmK3  'nnüs-c  ü:v  n::"??!  'tt.k  ü'n:^o 

.mKTsna  o'yni  ijs'ki  p'ssn  o'j'tx  ü^'k 

nK  tkd  ncips  nn'n  k'hs?  ,mQa  »3S  Vûx  .njiKnn  niK^jinn  imr.  ssnV 
Vc.  n'Tp'yn  miayn  nis  nwiy  ynon  ûna©  nVs  ,ü"yjön  'lâTn  'D'Vnn 
.nt3  mpDii  G'üiy  a'Ksnns?  no^  Vï^tb  »j^'k  .üthd  «^ji^n  paai  n>sn 
nVKwn  ♦ny-î'?  s»m  .Vyn         1«  ay  en  Vs/  nV^wn  K'n  niitnr.  nV^w  Vais 
ont  nn  -?2Vö  '     ,c'i3'  û'd'tkd  ö3'ki  a'Vin  aima  c'^^snn  .nyaipn 
aniD  Vü  n'n'Dsn  na'on  .cyii»  as'Xü  a'Sicn  tkc  s'i^t  k'  a'yTT 
.^3  Vy  nyiV  'Va  mtn  cVaio  en©  ,mTsyn  s'n  o-rpicn 
.i3'T\tK  -  ï^inc  i3"n  nK  m3:iV  uVia^  nVu  iny'T'  '  Vy 

Vas  ,anDLa  npâOD  m'ca  nmï?V  tçsK-'x  ,piD3  ,nT  "iio'   p:.y  Vy 

.nVyin  it's  hVkh  o'Tcnn  iV'sk  a-V  i3n'  'V»k 
»nwK  pTi   ,©iianV  'V  idtth  kV  ♦3iaK-TV  ,mp'n  'ma>.  ,TnK 

T3nV  na"nD  '3ï>  nVya        Vas  .m'aaVa  T'Vy  niû&Di  i^ik  n-"^n 

.Q'3Dis3i  ö'33  üm,nsTym  mi'T  'en  iV  s?nm 

TT33D  'jan  B'VinKH  aü'ca 


Oct,  28,  196U 

Selected  Artists  Gallery, 
}]eyr  York  City 

FochPTJehrter  Herr  Kende  s 

Tch  bin  ein  T%ler  und  Bildhauer,  imd  vielleicht  ist  Ihnen  aus  ?aen  auch 
et^s  aus  meine-  Tïietiîrkeit  als  Kunsthistoriker  erinnerlich. 

Obz^r  Hdch  Ihre  C5alerie  ausserordentlich  interessiert,  schreibe  ich  Ihnen 
aber  nicht  in  eigener  Sache,  sondern  in  der  des  mlers  Georg  Ferkel,  den  Sie 
gewiss  in  r-uter  Erinnerung  haben.  Von  Herrn  Floch  habe  ich  gestern  die  erfreulich 
Tvlachricht  erhalten,  dass  er  mit  Ihnen  gesprochen  hat  und  dass  Sic  geneigt  sind, 
eine  l^rkel-Ausstellung  zu  arrangieren.  Da  ich  Merkel  verehre  und  Uebe,  bin  ich 
darueber  gluecklich,  zunal  ich  zar  Erleichterung  der  Vorbereitungen  beitragen  zu 
koennen  glaube. 

ü.  zw.  will  der  Besitzer  einer  neuen  Galerie  in  Ibronto,  Cascone, 
der  fuer  Februar-Maerz  eine  Ausstellung  von  mir  irorbereitet,  in  sein  interessante 
Fronramr  auch  eine  ?^rkel**Au8Stellimg  aufnehaen.  Die  beste  Zeit  dafuer  waere  wohl 
der  Herbst  196ÎÎ.  Die  Aviss  bellung  in  Toronto  koennte  unmittelbar  vor  oder  nach 
der  Ihren  statlfinden.  na        C.  fuer  den  naechsten  Herbst  no6h  wenig  Verein- 
barun^^en  hat,  koennte  er  Jetzt  noch  sein  Datum  dem  Ihren  anpassen  und  Ihnen  den 
Vortritt  lassen. 

Vielleicht  kann  ich  Herrn  C.  auch  veranUissen,  ein  booklet  ueber  iterkel 
herauszubringen.  Ich  habe  einen  Text  fast  fertig,  will  ihn  aber  neu  bearbeiten 
und  uebersetzen.  Die  erforderliche  Investition  waere  hoch,  besonders  die  fuer 
farbiRe  Reproduktionen |  falls  diese  nach  farbigen  Foto«  gemacht  werden  koennen, 
haben  wir  hier  eine  guenstige  î^oeglichkeit,  Falls  Sie,  Herr  Fende,  fuer  ein 
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July  8,1^/6U 


Ada»  it  Charles  Black, Ltd., 
London  ;y,l 

Sirs  Î 

I  have  the  honour  of  sending  you  a  quotation  from  '.Iho  is  :^o  in  Israel, 
hoping  you  will  also  find  me  .»ort>jy  of  beine;  incltidei  in  your  next  edition. 

I  could  place  at  your  disyjosal  recent  inforœaticn  that  T  consider  iirportant. 

îlease  iransmiit  to  ymt  s^bscn^-iption  department  lÉ^y  request  for  ini'on^ation  about 
the  naxt  edition, 

lexj  sincerely 
Otto  Schneid 


"'is  s  Nancy  Robertson, 
Art  Gallery  of  Toronto 

TV,ar  y±ss  Robertson  : 

T  refer  to  our  talk  \fy  phone  yesterday  and  have  the  honor  of    si  guesting 
to  the  Gallery  a  lecture  about  an  innovation  in  art. 

-o-  introcîiiction  into  rj  earlier  r^ork,  I  enclose  a  sir^all  brochure 
"On  Ott«  Schneid  and  Rui^an  Art",  ^tollywood  1962.  -  1961,  A.linari,  Florence, 
had  publishe-^  a  portfolio  of  w  paintings  and  sculptures,  with  text  written  by 
Gabriel  Preil  and  rrinted  in  English,  French  and  Italian.  T  would  be  glad  to 
place  it  also  at  your  dis'^osal, 

196?,  after  the  brochure  apr eared,  1  came  to  the  mentioned  innovation 
by  purely  ortical  observations.  Tt  is  a  revision  of  the  pictorial  record  of 
ou  r  see  in  PC  process , 

T^je  existence  of  the  Subject  and  its  con-elation  with  the  Object  had  been 
syr^tetratically  examined  bv  wstem  philosophy  since  Descart-es;  vrtiile  paintin?^ 
recorded  the  subject  so  far  only  by  indirect  seeing,  i.e.  by  self-portraits 
done  by  ineans  of  wirrors  or  in  ways  adopted  frora  the  reflected  iTrage.  As  you 
Vnow,  sope  artists  -ainted  themselves  also  as  a  rart  of  scenes,  which  gave  to 
their  arrearance  a  hi?:herdégree  of  objectivity. 

T  now  include  the  Tubject  in  the  Object  directly.    Prom  a  series  of  drawings 
and  one  painting  that  were  rather  research  work,  T  caise  to  new  freedor.  of  con- 
position;  that  interaction  between  Subject  and  Object  became  in  different  ways 
the  very  theme. '^e  new  seeing  and  forming  allows  deeper  and  r.ore  faithful 
expression  of  the  eleu^nts  of  our  experience. 

■mus  far  T  did  not  yet  exhibit  these  wor^s  ,  nor  ??as  the  idea  publicized 
by  arsy  means.  Tn  mf  current  exhibition,  too,  it  is  not  included. 

levy  sincerely 

Otto  Schneid 


"bronto, 
June  ?';,196U 

Very  dear  Arthur, 

~  hasten       thank  jou  fO'"  j/our  ÎT±en<.s'fy  letter  of 

June  18  and  to  send  yon  back  rhe  -^ea^ruiful  Ciätaloj^ae. 

Congratulations  and  al-mys  corflisl  7d':^hes, 

Aißong  the  artists  I  <iicln»t  know  tho  l  eat  seer^s  to  roe 

to  be  lifer-'-is  "-.rod-rson. 

^'lease,  let  us  iraint.'.xn  iiot  only  ^co<t  thotjrhts,  but 

also  im  tout  p«tifc  peu  de  oorrrespvience,  a  le  ter  yearly  or 

what  'i-B  can  afford, 

Al'5?ayfi  yews 


Otio  S^-hnei'i 


prof.  dr.  Otto  Schneid, 

552  Winona  Dr..  Toronto  1 0,  Oat..  Canada 
RU.  2-4841 


Vsy  tu,  1961i 


Dear  W!r.  Ràjnsan  : 

TtranÎRS  to  your  kind  call  by  jMone,  I  now  know  your  reqàireîrents  better 
and  bore  the  condensed  article  enclosed  îneets  them  perfectly,  ^iiever, 
I  reco?mize  in  full  confidence  your  right  to  change  ansrthing. 

■r  aw  also  sending  jm,  besides  a  brochure  and  a  'x)stcard,  a  catalogue 
of  Alinari  that  reflects  the  opinion  of  sonne  European  connoisseurs. 

For  your  choice,  T  am  pladly  prepared  to  place  a  lot  of  p^ood  photo <?raphs 
at  your  disposal. 

Very  gratefully  jours 


Dtto  Schleid 


Jan.  21, 


}iy  dear  l^r.  Arthur  Secunda  : 

my  T  hor)e  yoii  and  your  fine  faniily  are  happ^        7°^  Gladys 
enjoy  the  -^e-velotxnent  of  David  Abrahar*  ? 

-ince  ^  nîoved  to  'Toronto,  %irith  tis,  too,  some  ^ood  changed  occured. 
Tn  a  world  that  seems  enti-ely  to  belong  to  the  CTilt  of  Flcasso,  w  silent  art 
seems  to  connuer  a  ninlmim  of  living  place.  Sowb  daj/s  ago,  T^rfee-Bemet  in  NT 
sold  a  STrall  still-^life,  16x12",  that  T  had  sold  some  month  ago  to  a  dealer, 
for  J?  1000.  Tt  is  one  of  some  encourajrf^tnenta . 

Few  T  have  a  chance  to  tublfsh  /onr  article,  -riie  editor,  doesn't  like  its 
first  nerson  form.       do  -ou  Vindl;^  allow  me  to  re-  rite  it  in  the  third  person  ? 
\t  this  orrKDrtunity  I  woiil'3,  ytlth  your  r^erciission,  ^iare  som  minor  changes,  too, 
as  oB?ittin,o;  viei^-^  that  T  don't  maintain  any^ora.  I  look  for^/ard  to  your  friendly 
ans-Tîer. 

Tn  ^ich  îirection  do  rov  continue  d©vï-»loppin?î  your  ivorkî  I*  it  strongly  diffe 
from  what  I     nK=iraber  ? 

-^ith  best  wishes  and  cordial  greetings  yours 


Otto  Schneid 


otto  S<*neid,  liraditionalist  and  Itmorator,       Andre  BaimWi,  Toronto  1965 


t*»3W  (fUlK^J  «VliSJ 

aavÀ  na  ,ti»3tnifi 


Jan.  n.V^^h 

TT.  Tra  ^'iscnstein, 

-  ras  not  able  io  ac^üo'tledf^  imdiat^ely  your  kind  answr  of  J&nJ.-^Wöh, 
on  TT-  letter  of  T)ec,l%l=^6^.  ooca^s?»  ^  can't  afford  to  isrite,  or  eren  rov.^ly 

t^amlat<5  into  ^'.n^^lish,  for  the  only  ^aranteed  effect  of  jour  o^rn  reading. 
This   Mjesi-jon,  hovrev-^r,  coiild  be  solvei  If  you  kii.ow  perfectly    Heîbrew  or  "^nmn, 
for  T  nov^A  TObrit  to  vow  mTOscrir'ts  in  ©no  of  thesr~=Ewo  languages,  Ithout 
any  illustrati.on,  articles  a^-o\}t  art  ^vlà  be  ro  ntless,  too.  T  ^«eœrber 
relative Iv  ^-ood  rerrodtjctions  in  the  "Peoonetructionis-t-' ;  if  J  arc  not  ir,i3taken, 
^>,--,  ■'■T'-'p'i  or  nTr«tr«''ion  T«rer  that  waa  inserted  b@tafeon  v^he  t«j     *  a  vs. 

f  ,^  rvrîpro'ivction  ^^#ri>  be  done  toda  ,  too./'  could  ivrite  for  the  in 

roor  ^-nglish  an  article  "'^  Book  of  Jonah  and  w  -Jomh    ainting".  hile 

the  orbov  biblical  books  seer  to  share  thje  r^^meral  belief  of  üncient  civilizÄtions 

in  rorional  ?^a,  resr,  in  their  wry  exis?tence,  and  praise  che  Cod  of  'srael 

rnlT  becanpp  of  hlP  minrcïne  po^r  and  perfection,  the  book  of  Jonah  is  the  first 

of 

ranifogîo  to  fi^it  that  horu)th«i3tift  concept  and  to  proclasKe  the  idea  monotheism, 
that  of  tne  rni'vcrsal  ^od.T  enclose  a  print  of  raincin"?  for  the  r0r>rodi2ction, 
T  -would  send  vow  a  f?ood  photovT'ar  h, 

Very  sincerely  yours 


Otto  Schneid 


Feb.  1?,  196U 

Fîear  Miss  Rössel  : 

-lien  calling  by  phone  and  speaking  to  your  sister,  T  was  extremely  sorry 
to  learn  that  you  are  not  in  best  health  and  have  to  stay  at  hoine  for  sotne 
days,    bus  let  me  send  you  our  best  ^wishes  for  fast  re  cover:/. 

With  your  friendl^^  rerraission.  t  enclose  a  one-'-acre  text  that  certainly 
requires  your  t^uch.  Since  this  TOuld  take  only  mnuttîs  of  your  time, 
I  hope  you  will  easily  insert  the  necessary  corrections, 
please  let  me  knovf  w  debt. 

Ith  iJöst  sincere  thanks  yoi?Bs 


Otto  Schneid 


Dec.30,196U 

lhaidon  ITess,  Ton  ion 

T  h&ye  the  honow  of  stjcrc^  sting  to  you  to  publish  a  series  of  w 
biblical  ^intii^f^s  in  a  rortfolio  or  in  a  book. 

''aybe  you  Vno^-r  the  Alinari  rortfolio  of  wj  paintin?^  and  sculptures  a96l) 
that  contains  sof«  biblical  novVs,  ^or  additional  introduction,  T  enclose 
a  booklet  that  is  beinf!  rublishe^  ri^^ht  now,  "./Irtist  of  AP  Tiffles  Otto  Schneid", 
by  A.n'^re  ^anach  and  Arthur  Secunda, 

Let  T?«  mention  i»hat  could  facilitate  the  publication:  The  printer  irtio  did 
the  rerrc^i: étions  for  tbp  ne--  booklet,  lioth  in  blacV-white  and  in  colour,  could 
do  work  of  mich  hi^r  nuality  that  vvould  probably  ireeet  your  requirements.  Ills 
prices  seeia  to  be  lower  than  those  usual  in  yiif^land. 

For  îBOst  of  w  biblical  raintinj^  are  here,  soEe  ones  are  in  NT,  one  is  in 
Tiris,  FroBJ  NY  they  coul^  be  shipped  for  reproduction  to  Ttoronto,  while  the 
Parisian  o^mer  w)uld  also  H'ladly  co-operate  for  that  purpose. 

T  Twan  a  selection  of  12  -  20  paintings,  each  ^rlth  an  explanatory  text, 
and  a  /^neral  introdi;ction. 

The  text  could  be  written  by  an  author  of  your  choice.  I  coul'',  also  su^^^Jiest 
a  writer  whoir  T  consider  competent, 

Very  respectfully  yours 


Otto  Schneid 


Jtine  15,196U 


^eese-^9l\^r  Gallery, 
•Dear  Sirs  ; 

fr^.  vct7r9o?lf  <>-r  froffl  arvbc^  /t  shc^  a  v^r.  fine  collection 

in  i5bic%  T  v^ovl^?  "liVe  to  be  rerr^f^iîted, 

3^  irt^-ested  5«  ITT  wrVg,  T  w^'l'^  ''«"'"l  --mi  po»^  r-nes- 
directly*       T  f^pclow  a  leaflet,  a  brodmre  and  a  catalo«i.e.  ~n  this  latter 
ycm  f5.n^1  «  «tî  rlniatiire  .•eT>rodvctior,s  in  black-^ü:*^  of  lar-  color  -ep-rcductions 
r«bli»bed  Iw-  ^."üimrf.  in  a  de  toe  alVwa  of  w  PalnUn^'s  and  scolMwes. 
TTee^  ■nlea'^fî  the  "n>^cb«re  and  Hjidl^r  >^tim*  «le  t'?e  <iat^lop\ie, 

p  of  -îb^  rslntlnf?8  reproduced  in  the  brochiir'j  aTjJ  3  of  those 
re-T^proïtftcp"-'       the  csttaloo'ie  art^  awilable. 

?inee  1^60  T  bad  7  one-w^an  sbe^ra  in  '^^>•,  oTie  in  a:?.nada.  prices 
are  '^i-n«?:  ur.Tn  ''Tnt^T-natdoiîal  Art  »«arket'",         "'''ol.  Til,  fte.  12,  rou  can  see 
that  w  t^Hee  lev?^l  a1w>st  r^mcbed  the  prices  ^id  for  a-iirru^.n,  eqtial^  chose 
of  latisse  and  sw^n^ssed  those  of  ^^rie  T^n^T^cin,  ''b  facilita -.e  rx-rr'anrnt 
co-operation  ^Ti  tb  -^^mu  T  ^mvld  sell  ^-ori  for  ranch  ».o^-r  r^rices. 

Tbüs  let  ipe  please  knoxv  if  vou  are  Interested.  I  rto\iV.  ?send  you  also 
t*otoJ?raphs  in  black-^ite  and  in  color,  ih«  best,  however,  ^tonld  be  if  a 
coîîipei-fcnt  représentatif  of  your  Gallerj'  could  vl.sit  we  on  arroini;»«ent, 

Very  sincerely 


Otto  Schneid 


'i'hc  Vlncrnt  Trice  CcllectioK« 
Seal's,  ItoGback  and  Co., 
Chicago 

I  ackriO  Tle.ice  vlth  t^ianlrs  joiir  Infonraticn        enclose,  t 
1.)  1  cat>iIo;.>ue  vtitli  >fer5'  smll  bîae1î--5îÎ3ite  rf^pmluction«  of  ?  Targe 
ropro-ÎT3ct1ons  in  color  p:bîisîîefi  by  \llnap,l  in  a  rortfolio  of       Tcrka,  Tire  three 
paatels  r<?-rspro<?iiced  on  p»^3,  ^ii'o  a-wrllable  anî  I  offer  them  t«  j'-ou,  Ttie  copyright 
of  thç-ie  thre^j,  bov^eTer,  does-a't  be  long  to  ho,  "but-  tc  lliEu.-!.  In  ca3<?  yoö  Tsould 
like  to  rer-roîiuc-'^?  ^'^^m^  ym}  ^mvl'^  hsi'TC  to        tha  rl^^ît  froip  hlns. 

2"}  A  STTinll  "broehurOj^'CB  O.S.  and  jte?aa  Art".  Tho,  three  oil  paintings 
".'^slf-.rort^-ait  with  Ovt1'%  "-^liliren"  and  "Stror-it^  rerrod-jced  there  are  a^^ilable. 
Cn  the  inf^5in  of  thn  eo'w^  rT;"!!  fin-l  n  h-':T;;;;:rap'h?.îîr;'l  no^o. 

Th-e  '"est  i%a:?t  arçençy  «nentioriod  on  the  siskî  page  'îclo*7,  expired , 
îfc>-^  biormrhinal  -^rt^iilr?  are  r^yr^n  5.n  "''^o  l«t        in  If?raol'%  afel-f.viv  1963/6ii. 
Tn  fl.d-'^t-^'-Ti  tr>  ^•'^•at  lnfc--"!i.at-^--n,  Ijrt  mo  nentirn  ^hp.t  T  liad  6  cjri-'  ?!5an~shoirs  in  Ü3, 
one  in  Cana^'i». 

1^  b1=Lc?f-?r!iite  photo, graphs  r..  .1^  r. 

color  »'  3^  T  r. 

i:)  A  n;jweo='''-«'^he'*  info rrs.-'' ion  sheet« 
5)    A  note  about  an  irnoTatj.on. 

6)  A  list  of  the  repro^^uctions  TOnticned  above  and  enclose-'  and  of  the  originals 
offered  to  you,  with  their  prices. 

As       the  priccp  of  n^^  works,  allow  m  to  refer  you  to  "International 
/Art  IfB.rVet'',  I1T,7ol.  TIT,  "o.  12,  vdiere  you  can  convince  yourself  that  they 

(P.T.O.) 


22-V-196U 


?«r,  Charles  F.  Corcfort,  ^ director, 
"he  ^îational  Gallem^  of  Canada, 

Dear  Mr.  Gosifort  : 

Tn  your  letter  of  mrdi  5  you  acknowledged       letter  of  ?-arch  2  and 
a  brochtsre.  T  Interpreted  it  as  an  arniottncestent  of  further  news,  Ihus  alloTr  me 
to  sîention  anei^  things  ishich,  T  believe,   ieserve  yoiir  attention. 

T  enclose  a  catalogue  of  Alinari  that  includes  his  portfolio  of  my  vforks, 
with  black-white  ill-Dstrations  en  irlniaturc  after-  soiße  of  its  color  reproductions. 
J  think  the  librar\^  of  yo«r  '«tiseiîiR  oü^ht  to  possess  that  albuic  and  ?Jould  gladly 
send  it  as  a  present. 

At  the  orrortunitv  of  iry  current  exhibition,  a  donor  declared  his  readiness 
to  f?ive  a  leadinç?  Canadian  Tmiscum  one  of  w  paintings.  Let  ane  please  knon 
if  you  are  interested. 

Tours  "TOiy  since  ivly 


Otto  Schneid 


May  ? 8,19614 

lö».  J."^,  ^nter,  Aspistatit  Librarian, 
The  National  nailer:^'-  of  Oane.da, 

T  ackao'^leâ.f^  with  thanks  your  letter  of 
T  OT^'^er^  an  albüir.  fj'oc  Ttaly  and  shall  gladly  piirchas«  i" 
j-n      'r' -  *.o    -îyî  5*.  '  o  "r?vi«  "''dbrary,  T  V"C;  *^o?~v?."!r,  that  your  lel.'ber 
dot-.^n't  r-'-an  bariùling  the  albuE  issue  dissociât-:  :'  îro%  Its  fîontsxt» 
V^vs  J  pxpect  the  Vind  ans-^r  of  Dr.  Confort  on  rny  Icfctrr  of  v'ay  22. 


Otto  SchîT»^'! 


Pr,  nha-^les  F,  Coïïîfort, 

The  Tlational  Gallery  of  Canada 

near  Dr,  Ooïïifort  : 

AS  a  ne-mome-,  t  ..-aTit       Infroâvce  rn^selî    and  r^^  art  to  people 
irost  i™^+^nt  5n  the  a-^dstic  life  of  thi-  covMry. 

rjBt  ïïie  plsasc  do  it  V  enclosinft  a  vr^ry  small  brocîiiire,  which, 
y,^^^.,.  ^n-ittPT^  ir  1-^6?.  ^ilß  the  Alinari  portfolio 

raintinps  and  cculptiîres  ouotod  there  ^sas  p:bli3hcd  in  V  61, 

Aftervmrd^,  ho^^ve-,  T  arriwd  at  tr-o  innovations  i-  painting 
of  --hieb  T  covl  ■  -  017  ar  Idra  hv  photo Frar^bies  in  rclor, 

coince  '.-i;  leo^U'-e  a+  +hf  ïïniversi  tv  of  'rpronto.  -  hoj-e  for  the  privile.^ 
to  ■^'elcoTcf  ''cyv  ?io<>n  at»--  to  f^ho'^  jov.  crifîînals. 

fjery  sincerely  yours 
■'^tto  Sohneid 


Sept.  16,196U 


'îhe  International  Council  of  l"aseuinr;, 
raris 

Dear  Gclleai^es  : 

T  thanlcfully  accept  your  invitation  to  particiï3ate  in  the  7ih  Icoin 
General  Conference, 

T  have  the  honor  of  offering  you  a  lecture  on  '"Itie  Role  of  the  Art 
Ifüseum  in  the  Society  of  Today". 

T  woul^l  analyse  the  cor^^elations  between  the  clevelopTnents  cf 
art  itself,  artistic  and  aestheiic  ideologies  and  the  pro^xaras  and  functions 
of  the  nniseuir  from  the  19th  century  until  today  and  foliate  ny  conclusions. 

Tf  you  accept  nçr  off  fr  in  principle,  let  me  please  Vnovr  the  statable 
length  of  the  paper  and  the  deadline  for  its  .submit  tinit^. 

Tf  it  is  suitable  for  balancing  tlie  share  of  the  two  isain  lanj^uages, 
T  can  deliver  iny  paper  in  French. 

'Tîth  regards  sincerely 


Otto  Schneid 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid, 
931  Clay  Avenue,  SCRANTON,  Pa, 
Phone  :  DI  6-6340 


Î  inn-y?  nn'?.n  'Vihk  iö'd  .Kia>  nn,  mn'a  ntDiiD 


April  @,196U 


Prof.  C.  'Meredith  Jones, 
"division  of  Uodem  'anguages» 
Dhi-?ersity  of  ^'anitoba, 
'.•innir>eg,  Canada 

Sir  : 

T  refer  to  the  proclamation  of  the  University  of  Manitoba  published  in  "mdoar" 
of  îîarch  ?n,l961u  l  rrot  that  issue  ^th  unusual  delay,  but  I  feel  J  should  still 
submit  to  ^ou  some  inforiration  and  approach  you  ^dth  an  inqiiy.  T  ^^o  it  both  in  the 
naae  of  tny  ^fe  ''irian  Schneid  and  in  Wf  OTTO, 

T^or  first  int>'oduction,  T  enclose  two  quotations  frora  ".'1w>  is  ho  in  Israel", 
"el-Aviv  I063/6ÏU  about  Mriaip  "^chneid  and  Bïyself ,  and  a  sisall  brochure  "On  ^tto 
Schneid  and  Fu^an  Art"  that  contains  iny  ver^'  short  biography. 

llow  n«  to  complete  that  intraUictorj»^  information  by  a  few  details  about 
''iriaw  Schneid  »s  aod  r^r  coirretence  and  its  liaits, 

Rehre  -  is  our  conoouial  lanrruasre  and  that  of  our  writing.  A  novel  of  iriaro 
Schneid  rvblishfîd  l^'i.7  an!  the  poetry  for  which  she  got  the  first  rrize  of  the 
Association  of  Autho-s  and  Composers  in  Israel  (»Ad  ïtom"^    el-Aviv  19^9)  are  :;vritten 
in  Feb-e      t  also  v-'ote  in  îîsbre.T       literary  vîorks  and  Trost  of  -y  scientific 
books  and  articles.  For  11  vears  t  lectured  in  Ffebrev/  at  the  Is-ael  Tnstitute 
of  TTechnolojy  in  Haifa. 

»Miriam  '^rhneid  possesses  a  ^^nowlrdpie  of  old  and  neiv  Hebrew  literature  that  can 
be  called  comprehensive,  with  the  exception  of  ^^ishnah  and  Gemara  that  she  «rould 
not  teach.  'V  biblical  studies  are  relatively  fair,  while  my  knovded-e  of  later 
Hebrew  literaturf  is  tnorf  limited  than  that  of  ^'rs.  Schneid,  -"ne  of  ny  books, 
"Tie  rajntin-^s  of  the  S^naRofeue  of  nura-RuroiX)S'-,  Tel-Aviv  1^4i6,  reflects  my 
acquaintance  vith  the  sources. 

Both  of  us  yjorVed  nuch  about  JevTish  Pfistoiy.  ""^iriair  '  chneid  studied  at  the 

fP.T.O.) 


April  1,  1^-6U 


Contre lleT  Ulan  A.  ^aiRport, 
To  j-or  rx> 

SiT  Ç 

"ihai-  T  r'ad  aVoiit  ycurcflf  and  your  plans  for  c^e  ^irt3^t3C  decoration 
of  the  ne«  city  hall,  cncovrtp.ges       tn  Burr-est  co-operation  or,  f  j  r'St, 
Mîtual  ac  ■U3  3TitA-j»ce. 

art  io  lit' If.  yno-m  in  C-iwdn,  fo-^  ^  £.r<  a  nercotTC-r;  bvt  it  is 
r>ot  unk-no^n  in  Europe  and  in  ÏÏ.S,/^ ,  ^lere  w  one-iaan  she^ra  T?ere  Pticcepsful. 
T  aip  refresenterl  in  a  '^nroreaiï  m'S'ott?'  si?  ralp.3?o  Fdtti  amâ  in  tmevtçsn  collect- 
ions !.is  the  'ircrhaî't  •'ttR^^wn  and.  the  'RoosevQlt  ;»JfeiPori.5l  Instit^îte.  The  internat- 
ional tublisher  of  tho  oV!  raster??,  Alioa'i'i,  published  &  de  Vixe  vortfolio 
o.f       fSiT^ttnpT  and  r;""lrtin"^3  wlr.h  text  of  'la.briel  Freil  in  Fn^^liJih,  French 
and  "-'.alian. 

For  firf.t  intrc-^ctite  informtlon,  T  enclose-:  a  'rsr/  S!rall  Vochure 
that  cont-eins  cose  ■b5o.?rarhic©l  lines,       «fil  as  a  leaflet  with  quotations 

coy  Id  call  on  jovt  to  sto-"-  ron  the  rubl5  cation  Rentionrd  and  other 
i'€r ro r  l^it  1*  ■wr»'?:!»^  "b^  pmc'»"»  v^'?'*^  iiReful  ?f  J  wD^iV'  havie  the  privilege 
■^■-o  .^elccrit«  yov  and  to  ?hoT:  yon  cfi.ginE-l  5i , 

At  ^-Tïy-  car;r,  T  shcill  bo  hatsry  to  hare  k?rt''  ne'fs  frow  you. 

Very  respectfully  yours 


Otto  Schneid 


Prof.  Dr.  Otto  Schncul 

Clay    Avenue,     SCRANTOX,  PA. 
Phone:  DI  6-6340 

Tfoch^eehrter  Herr  Feyicle  : 


T'teinert  aTîfrichti?»©rj  lank  Tuer  Tl^ire  frotsndliche  Antvüort  toe  31»Ckt.,-  Ich  habe 
■"r,  lat-con.?,  ':1er  soeben  ô'îe  erfv.e  /.usstellung  jeiiïca"  Galerie  eroaff'iiet  hat, 

••^v>  Tv-h-f  ,  jchrexoeat.  raii.ftvii«ili  und  er  wir-i  ^  ra^.-  :'rf.  :u-.  ^ti'nde 

b^nnGtzcn,  hîî^  ihnen  üu  dsxnken  und  alle  Frap^jn       eroeruern.  Bitt«  TerEeihen  Sie, 
■  '»ronn  or  es  nicht  sororr  tim  kann,  L'ä:-  ist  nicht  nur  nü  Arbeit  üoberlaatot,  sondern 
privat  in  fcir.ïir  schTräorip^en  liUPiie,  da  sein  >''ator  im  Steï-b^sn  liéâgi, 

P;*.-!'  îvAch  ist  to  :Skiiie  v©borai*s  iu'igenehr^î  UeheT-rascliung,  '-nss  '3ici  auch  rsetne  PXinst 
-'^r-rcth  'H-.r  fr'oi)n"'liß*i<?B  Tntere3r.e  aiïseichnen.  Zur  ^rslAin  Eiifi.'?«4fArunf<  iîeruie  ich  Ihnen  ©in 
klein«  Brochvv  :.      p.  &fid  Huiöftii  Art'- 5  3  ^'iruokv^?  Ilecirodvktionen  üivi  12  I^iotos ,  "^as 

m         -rocirare  silierte  Alinsiri-Alm-^  jsocohtö  ich  liinori  auch  schicî-^ii,  h3.bc  aber 
Tr>or'^intMn  kein  ■TîomjLar-,  .^înirce  sind  aus  Italien  imt<ir»eg'£  "uïid  duerfi>3B  i/i  2-3  ."'ochen 
viintrelXen,  Text  und  îllustratiomm  döS  XKiUen  Bueohleiiir.  uriagän  eine  aiemlich  gute 
'.-iarstell-ung,  ejxtschlisaslißh  eiriee  ci.f^encn  "öerichteü  ucber  awei  InnovatlonGri, 

T-eber  einrr  oviü-\b:clle  Ausst^l'' mnr  bc-i  Tbnen  "r-u^re  iclv  sc-!\;*  r.rfreut,  aber  noch  viel 
■  ■-i'chtipcer  erscheint  mir  Merkel.    ..ieasi-  (^-o-sd©  Kueiiötl»i;r  iet  (r:wa  7ß  und  hat  beivreitein 
nicht  dl*»  Anerkennung  gefunden,  die  er  verdient»  ich  ûîoeoht©  so  gem,  dass  Kir  ihm 
Pit  •■  c-n  '  ;'aef ten  dad  aice/ilich©  Hoechs biîtiuse  an  Oenufjtuvng  verschaffen,  und 

Tfateriellfn  'TfolK  auch.  îîer-r  Floch  denkt  .s^eftlH'-  ebensc>» 

j'it  herzlichem.  Dank  fuer  Thre  Freimi'lichkei..  icïi  Sie  ergebenst 


'  .    a/?^;  1)^-^^  ^/^^/^ 


'^i  "^''i  "'^  ' 


^       /'^^  ^^^^  ^ 
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Prof .Dr. Otto  Schneid 
552  Winona  Dr. 
Toronto  10,  Ont . 
Canada 


Basel,  20  .August  1%4.  FM/St 


Sehr  geehrter  Herr  Professor, 

Sie  fragen  mich,   ob  Anträge  für  neue  Ui^ESGC- 
Reproduktionen  von  Gemälden  und  Skulpturen  mir  unter- 
breitet werden  können.    Das  ist  nicht  der  Fall .  Anträge 
für  die  Aufnahme  von  Gemäldereproduktionen  in  den  Katalog 
der  UWESGO  sind  an 

Monsieur  Peter  ßellew, 

Service  des  Archives  de  reproductions 

en  couleurs. 

Maison  de  l'UIMESCO, 

Place  de  F ont en oy 

Paris  (7e) 

zu  richten.     Die  Entscheidung,  welche  Bilder  von  der  UI^iESGö 
selbst  reproduziert  werden,  hängt  meines  Wissens  mit  einem 
von  der  UNESCO  vergebenen  Preis  zusammen.     Sie  werden  das 
Nähere  am  besten  ebenfalls  von  Mr. Beilew  erfahren.  Für 
Skulpturen  ist,  so  viel  ich  weiss,  nichts  in  diesem  Sinne 
vorgesehen. 

Mit  freundlichen  Grüssen 
Dr. Franz  Meyer,  Direktor 


.DD 


^..A.  J^   J 


"rîtNnni  ujû„ 

1 1  un 
□  un  niN'in  Diijil 


!\V/c^^  D^î/f/i,  ^7r/'  '>i//"^'e., 

.VJ  ^2.  .^^^'a^^  /^^  J'^e^^^  polo  A^^-  '^'^^^ 

/o/  "^r^^.  yy/zi^'  ^o//^  a^/^  ^^/"^^^  /"i^  ''^ 

I 


Dec.  11,  I96U 

Miss  îSLîsabetfe  A.  lawrj, 

The  '^ïiadian  Gentenai^/  Gotineil, 

Ottawm 

Bear  ^'iss  Lowry: 

T  aelŒîowledge  ^th  T«ni  thanks  jour  friendly  letter  of  December  8. 

Ton  certainly  tinderstand  how  interested  I  aa,  but  lanfortunately  T  as,  not  in 
a  position  to  suteit  a  responsible  calcalation.  But  I  would  siach  like  to  dicmss  it 
with  any  isessber  of  the  Council  1^  is  in  coir^rcial  questions  more  competent  than  ise. 
Vf  exr^erlence  m-yBS  rm  only  the  very  rou^i  idea  that  the  total  costs  m)uld  be  abotit 
half  a  isillion  $. 

I  vionld  be  only  too  hapry  if  W  talents  wmld  include  that  of  finding  sponsors, 
bot  it  is  not  the  case,  mat  T  honestly  belieim  is  that  T  aia  able  to  do  a  work  of 
real  Bonu^tality,  not  only  an  aiibitioös  one;  and  tiiat  ueneratioiö  to  cosse  %^uld 
consider  it  ade<TGate  to  it^  pairmse. 

About  the  eJmract^r  of  w  art,  1^  ideas  and  recent  works,  a  tolerably  vrell 
illustrated  booklet  is  l^eing  rublished.  T  hope  to  imye  an  adwice  copy  for  y^ 
before  Christ^^, 

With  sincere  reeards 


Otto  Schrfâid 


Oct,  15,  I96U 


•p»,e  ."ara'ilatî  Cont?5ns.?y  CoTJiail, 


T'ear  l^s;^  Tij^ipr-r  t 

T  acVno-l^d^  ^tv,  tHnr^i^  -ovr  frienilrr  letter  of  Oct.  IJ.    I  ^ndersta^  t.hat 
you  1^  do  -oiir  best,  ar.H  pt^  In  a  positicr.,       brins  ahoiît  the  ^-ralà^atiop  of 
W  FToieet  5f  -oil  ^11  flP^  1^  aden^îite  ^id  -r^rtlr.^  of  financial  ancî  other  efforts. 
AlthoiiKh  a  written  cmtllne  cap  vi^  onlj  e.  raf^t-e  1'?^^,  -  accept  yox^r  ^^i^sU<m  : 

rim  womi^enr.,  colossal  in  ecl^e,  ^.mld  coirMmtion  of  ^.cvarture.  amhitecti-re 

awi  minting,  n  rhovl^î  b«  «rpc*ed  o?i  the  s^^or-  of  tht^  Atly.ntic. 

^^v,..  swlrtvre  ."^rtr-  >)r  a  c^i^^.t  f-r^.le  fl-i^re  ^Tî^^.l5.2iTl-  CamJa.  Its  rather 

w«ld  be  a  mnvnt^imps  i«nd.=.'*ar-  tb^.^  ^or.?^  rr.^7.ct  ^>o^*sr>ûcal  realiter,    ibhin  this 
lAwiscaT^,  fij^,T^st  of  Tn-'lPn  m^n,  w-^^on  ard  ohflC.-.-en  -arr^ar*        s-U/bue  v^ulî  be  cast 
3«  bronze,       a  «W  bas-,  "'t  coiil''  ali^o  U         -a  là j^tho-is^  for  r^vigation  and 
air  traffic. 

jn  rpoT^ortional  r^^t^ncP  p±        f-^t,  ?  lo-*.-  b^n-^i-,-  f.ic^s        front  and  sides. 
•The  brjldint^  is  in  plan  a  der?a<^nal  hor-^p- sMe,  comif^U-n  -  cf     barV:  "-all  on  its  sea- 
side and  an  open  colonnade  ot»  1t«  inw?^  Fi^^e.  Tbe  McV  •..•n?l  13  ^i^l^ed  into  ten 
sections  tbat  s-ml>oliZ8  tlie  prc-rtncer.  ;*brw  Vn-  coXm^s,  tV.€  roof  is  liigjier;  its 
angle  of  inclination  correspondis  t^  the  heir^ht  of  the  statve  from  rrhose  top  the  baclc 
wall  of  the  bu-..3j^ling  wnld  be  cntir-^J^^  viaiMe.The  aa-h-sr  cf  the  coluiuns  is  ten,  too, 

C-n  the  back  ^^11,  nrural/s  are  painted.  Incir  iuain  üiobifs  are  the  vays  of  productive 
wori'dnf:  in  this  conntiy  and  frrottps  of  icBidgraiita  v/üo  api-cur  in  all  their  diversity; 
they  .join  ^he  ^vorVe\*s  and  unite  in  frat^MTiixy, 

I  offer  to  do  pn'self  the  txjtal  vio?ign  includini;.  the  building,  to  model  the  statue 
and  \x)  paint  the  m;rals,  with  some  helping  hands. 

(P.T.O.) 


30  XI  196U 

îto.i  dropçi  Andrzejul 

Twoj  mily  list  z  r^za  z  dnia  1*^  bn.  nadszedl  dopiero  dzia,  tak  ee  inoge  Ci  pisac  tylko  do 
Teraela,  gdzie  praidor^odobnie  bedziecie  moze  dzien-d^ia  po  tym  liscie.  Chyba  Tjjrobrazasz  sobie 
lak  iri  zal  ze  w  mifje  nie  t»«o^  ^as  -tri tac  u  siebie?  taksano  i  Firiam  zaluje,  chociaz  ïïas  zna 
tylko  posrednio.  '~'onie^«  ^.o  ms  Przy.jsc  nie  mozecie,  to  kto  wie  kiedy  sie  zobaczyiiy-  Czy  wogles 
zrealizowac  w  faryzw  jakis  plan  literacki,  czy  bylo  tak  piekne  jak  oczekiwaliscie?  T  kiotce 
odpowiem  Ci  teraz  na  rytaniaj  W  tibiegleia  leoie  praeowalem  -w  rzezbie  i  w  ipalarstivie,  a  nav/et  pod« 
czas  kilk«  ^»ycieczek,  n.p,  do  Ihowsand  Islands,  lysowalera  d^izo»  Aie  poteœ  inné  praee  oddalily 
Binie  od  sztuki,  i  w  ostatnich  latach  ni^  nie  byleœ  tak  daleki  od  tworzeni*  jak  narazie. 
Ostatnio  w  zwiazkiew  z  ksiazeczka  przeproTi?adzilem  z  fotografem  obszerna  akcje  «djec  czarno- 
bialyeb  i  kolorouych,  i  sm  ni©  mialem  pcjecia  ile  to  bedzi©  zadalo  czsu  i  sily,  Potem  natomiast 
separator  kolorow  pracowal  niesial  bez  tych  zdjec,  wedlug  originalow,  dzieki  czeny  reprodukcje 
beda  prawdopodobnie  dobre,  Jestera  wsrczerpany,  aie  w  pra-wdalc  juz  kilka  lat  sie  czu.ie  tak,  i 
jednak  nie  brak  tni  enerp;.5i  do  pracy,  do  ktorej  fflusze  wrocic  wnet, 

Jnz  dawno  obserwowalem,  ze  prçydalaby  Ci  nmszyna  do  pisania.  Bewnie  umisz  pisac  na  aÄSzjiiie 
i  ,jezeli  nie,  to  nauczysz  sie  raz  dwa,  Ponle^iz  .juz  innie  uznajesz  jako  przyjaciela,  na  co  jestea 
dum^,  to  przysluguje  ml  prawo  dac  Ci  Tralutkl  podarunek,  i  cbcialbym  Ci  poslac  waszvTie.  Tylko 
nie  wiem  laka  bys  ehcial,  aioze  z  piSHiem  lacinskiem  z  dodatkarai  polskijfei  albo  franciiskimi* 
niatego  pozwol  mi,  prosze  Ciebie, zalac^c  tti  caekjicupic  sobie  sam  co  T»ybierzesz  bedzie  dla 
Ciebie  napewio  lepsze  anizeli  przyjac  inoj  i^ybor,  Jezeli  w  î^jfie  pojdziesz  do  banku(g^aie  sas 
pieniadze  nie  potrsebne  mi  narazie)  wedlug  naz-wy  i  adresu  na  czece  i  z  dowode»  osobisty»,  nie 
bedziesss  niai  zadnych  tmdnosci. 


îîajserdecsnie  jszG  rozdroTrienie  ïïli  i  Tobic 


'ItoroTîto,  le  20-7III-.196U 

Albert  Gi-eri^-se, 
î-Ibeln^Lin'ienthal 

f!'  est  notre  aiei  I^^beiiî  Tui  ^'     informe  oe  TrDtre  adresse» 

J  »  &nitü  srpris  du  "T^;,llctin"  v'itie  v^ms  -voMn  ocOTpiSP    ^  xinB  idoe  très 
proche  •''.e  ir-on  coeur,  le  înien  anssl,  celle  d»  un  iromnAent  aux  idottoes  de-s  Naaia 
'jtip  -viciis  vow  Ter'  eri^rer  a  Pechau , 

'  rf^tte  5.â^r}       consacre  «>a  ^.e,  cellp  <'hi  5f!Ul  3t,->vvi.vant  (I  »  tine  fareille. 
Je  serais  heiireux  si  .1f^  poimais  enfin  realiter  tpoiî  pro ,1e t,  on  bien  un  irîodele 
plus  recent.  Je  crois  rtip  ir^es  e^'^ort  Tseritent  votre  attention  et  votre  support, 
^our  vovs  en  convaincre,  •^e  voi^p  sommets  vv.e  rpprodwctioR  «ie  won  preiaier  inodele 
et  un  texte  concis  sur  Ivi,  ^jnsi,  qu  '  nm  bî-ochure  ^n?.r  iron  art. 

J'  estimerai  beaucoup  vctre  aimable  réponse. 

Je  "VOUS  sslue,  ?^nf?ieur  le  Pocteur, 

tr&B  s  lEce  retient 

Otto  Schneid 


7.oronbo,  U.  Okt,196U 

Liebe  Frau  Stefa, 

ans  Thrcî^  15r,hen  ^rief  vo^r;  23. ÎX.  erfahre  ich  mit  Sorge  von  don  bevorstehen^ 

den  A«f^n-OTv,r<it. Ionen  Tieres  .3a:-ten  rnd  iron  den  andern  Faktoren  einer  îorisen- 

haften  Zeit,   de  devtschen  >iit3chaedigüngc^n  haben  sich  z^m  t^o^sen  Teil  als 

?^ce  erwiesen  und  es  konnte  auch  nicht  an>dors  sein,  da  .ia  hier  der  Beklagt-e 

ZT)i^L«rich  d.^r  oh^'r-s1e  dichter  ist,  ohne  je^^e  interr,ationale  Instanz  fx3er  -ekvrse. 

fias  öinfache  Verpacken  des  :-br  Oralis  von  Löio  v^ar  fv.er  micr.  eine  sch'rfierige 

Geschichte.  îmd  noch  schwieriger  riar  ea^  sich  zii  entscr.eiden,  als  ich  a^jf  der 

Hauptpost  sich  vor  die  TaV/Sache  restellt  sah,  dass  das  .■^.ck-e!".  zv  fprojs  ist, 

um  2»ekoirar;andiero  gehen  an  koennen,  und  ln:5urance  gibt  er>  r^ach  Israel  nicht, 

m  Falle  von  Beschaedigung  ooer  von  'Jm-lust  gibt  ea  also  keine  I:iit3cbaedigung. 

Vielleicht  h.aette  ich  das  Bild  auruecimehïnen  soller-,  \m       vrarten,  his  sich  eine 

Gele^nhei-G  ergibö,  es  Jer andern  Biitzugeben.  In  dieBetn  Fallfi  aber  haette  die  Verzo< 

g-erung       einen!  r'issverataemlnis  ZTd.scben  uns  fuehren  koennen,  '3o  entschloss  ich 

îïïich,  OS  als  gev^oehnliche    aicel-Sendunp;  abzuschicken.  Ich  miss  aber  gestehen,  t^: 

Ihi*e  Nachricht  ueber  den  !<^pfang  rnit  einàf^-^v  îlervositaet       er^m^•'t^n,  Es  ist  auf  î 

'•asonite    ^?en>alt;  verlangt  einen  breiten  und  eh«r  *?chT*pr^r-  "Gahmen.  ?ehen  Sie  beim 

ïïaonj?en,  dass  es  entvjeder  der  ''Jan^i  p-enaii  parallel  sein  oder  oben  ein  vrenig 

abstehen  soll,  aber  mir  nicht  unten,  Tch  habe  bisher  fuer  kein  I^rtait  weniger 

geror-TTten  als  TJS*  BOO,  i'enn  Gie  tnir  be  stahlen  T^^ollen,  zahlen  "^ie  rT±r  ^  100,  aber 

Sie  koennen  die  Zahlunec  auch  auf  anbes tinrot«  Zeit,  ver^chieben. 

r.-ass  Sie  i»ir  Adi-essen  von  eventtjellen  î.aeuf ern  raittei?,en,  ist  eine  sehr 
dankons -^erte  gu  te  Absicht}  obsrvfar  mil*  der  Cedanke,  dass  Jernand  eine  Ai^eit  von  mij 
kaufen  soll,  um  ^^ii*        nicht  sich  selbst  einen  ne.f allen  zv  er^w^isen, fremd 

und  peinlich  ist,  zumal  es  uns  keines  wegs  so  e-chlccht  f^ht.  Il-ire  eher  intuitive 
Empfindung,  dass  ich  jetzt  Yerkaeufe  brauche,  ist  dennoch  rir.htip-,  derxn  v/ir  haben 
enoi't'^e  Ausgaben  rehabt,  fuer  Rronze-lÄiesce,  schoene  "lahînen  etc,,  verks.ufen  aber  fc 
hier  selten,  da  diese  Ijeute,  auch  die  Reichsten,  nur  schaebige  îl^ise  zahlen 
und  ich  mir  nicht  raeine  internationalen  TtoIs^.  verdrrber  kann,  i-och  freue  ich  ndcl 
auf  2  Ausstellungen  in  diesem  tinter,  a) Handzeichnungen,  bjOeinaelde  und  Skulptùrei 
Yfenn  Sie  Mir  jedoch  eventuelle  Verkaeufe  verschaffen  wllen,  mere  es  /./• 


g^ewiss    besser,  v/enn  Sie  selbst  die  Liebenswuerdigkeit  haetten,  erst  zu 

Schreiber.  In  welcher  Sprache  2S+  der  Sehr  Ihres  Gatten  z\i  Fause  ? 

Kennen  Sie  das  bei  Alinari  erschienene  âlbum  meiner  Gemaeldr  rn>1  .^kiO.i'-^-iren 

oder  son-^t  pine  Pnbli)<^tion  ueber  mich  ?  Heute  ist  im  Je-wish  Standard  ein 

AtiiSatz  erschienen,  von  Arthur  Seciinda,  mit  h  Peprodnktionen  avf  deir  TTiîischlag  un< 

und  einer-  ivr.op,  "oi\  ^'eT'i;usge''oern  von  îiizykloj:aeàien,    ho  is  ..ho  etc.  sind 

letztens  arch  w^>*Tf^Te  An'^'^ar^n  nach  bio<?rarhlscheTr  I-'aterial  ii.^vf,  pinpje troffen 

"enji  man  rr<eine  ov  fositior'ene  Stelliang    ndtten  in  dieser  vom  abstrakten 

Unrat  behe:':*r^=?chten.  "  olt  in  Be '  rächt  zieht,  femn  e?*?«  solche  eücoura  gcEicnts  yf^fç^t 

nicht  rerin pachten, 

Zs  -w.e/(?  irir  ^"-i'^e  r^nu g, : v»>nî5,  ^v<^*ib  inhuen,  liebe  Stefa^  das  Bildnis 
des  T/o'^.o  s^'Trpiathisch  waere  und  -TOrtraur  Y-us-rde»  Ich  habe-  es  ^var  nach  einer 
sehr  s ch  riehen  Ptictccrrarhie  vr^d  mchder  schon,  so  wit  «imiecl<reich(-"!nden 
lîrinrieruno,  aber'  commore« 

In  ''^^î>artTîn»  güter  TJaph  rieh  ten  "».leber  -^ie  GesTjnd.heâ^t  Ihres  Gatten 
^jnd  die  A.ti'ki.-inf t  des  Pjldr^s  1"  fyr^te^.Ti  Zustand 


^iTvesso  ich  Sie  sehr  herslich 


1^.  "^.S,  Heixisan,  New  Tork 
Deay  Mr.  Heinman: 

T  reTOrijer  your  friendly  Interest  in  the  Aliiari-albua  of  iry  mjrks. 
Kow  a  new  friend  of  w        is  publishing  a  booklet  "/irtist  of  All  Tlaes  Otto 
Schi»id«,  Its  sise  will  be  7ia5j"»  on  luxogloss  coated  paper^  soft  cover  of 
'^losscot«»  Tt  will  consist  of  6h  pages  and  contain  k^-  re^prodactions,  9  in  color, 
36  in  blacfc-T^lte;  one  of  the  color  reproductions  on  the  front  of  the  cofw, 
a  drawing  on  its  back.'^iext  by  Andre  ;^mach  and  Arthur  Secunda, 

Ihe  r^îlûeed  price  for  libraries,  laosetŒS  etc»  will  be  81»  Bat  before  the  print4 
ing  work  starts  Improbably  this  Tftursdigr),  the  publisher  Tiould,  T  tliink,  agree  to  sell 
you  soTne  hundreds  or  thousands  for  a  subscription  price  that  would  not  exceed  his 
own  costs,  i»e.  about  ^0^,  Tf  you  are  interested,  <»ble  me  please  or  call  ae 
I^ione  (collect),  T  TOuld  Tû^lcorse  also  aiçr  other  sugf^stion  from  you. 
Hor-inf»:  you  are  doing  very  well  I  greet  you  sincerely 

Otto  Schneid 

P.S, 

Tn  case  ny  offer  would  by  aiçr  reason  not  fit  your  plans,  I  irould  be  grateful 
for  a  friendly  adrlce,  as  addresses  of  good  distributors.  Your  knowledge  and  exy 
perience  could  certainly  be  very  helpful. 


iKB  1333  ia  '»ins 


miepB»3iK  nnVfn  ,miopo*3nKV  noVipsa)  ji»33üa  *mD»Vo  nnitV 

•iniK  n»3n>  »V  Iotth  kVi  lS6r  xi3î?a  n*03i>  »niss»  ,n3ï?  15 
i3»myisp»D  pa  oi  .•dks*©  »ins  pn  nxa  •>txi  D»T»yxn  mm  nn»  »Vt« 
lïKi  n»i"ia  'alls  nK  kVk  i»3d  »33»k  sispïaV  T'lanot  ^pmon  an 
13»3»3  pKc  s"yH  .^»"T  onV  noB>  >Kia  ntJ&TTna)  »Kon»«  'stit 
.f»»i7»K  aaiD  -jDD  ï?paD  »3s  i^ViaE;  p3y  jr»B^a  ^n»c»K  ntnaa 

T«?Da  .nfiip  liys?  Vya  oix  Ktn©  »aißa  kx&Dt  tniK  n*3nw  ntpo  »3k 
«a*3a>*oiB  j|S33npo  n53»ona»3tsa  ^nsitna  penoat  ipnca  poy  «V  o»3b 
.a>»Vi  ta  laiF  Kini  ,npnüV  niaaVnn  ia  nosai  pinna  iota  Van 

ajDtn  Va»pi  teiVn  iDsnn  nnyi  ,np»o»s  >y  nina>  ^Vkj  n«n  lojnpoa 
nix^BDi  a»iiVm»nV  nnc  on?  o'paVi  n»ii>i"iT»n  ntmaV  neopsVo 

»»î?Kna  njiDa  la  anKwt  )D03^isa  Kan  t*p3  D»pn*ip  o^nntoV  ontpn 
*»V  ana  oTip  inixa  T|f»psn  Vï  iV  yTtara  .tatcVnva  V'aea  tKe  atv.a 
•  -o^r  J.»%  dc  'iest  id  >»i3La  »3B>  t»Vy  a©paa  nsfixv 

»a  ,opï?  aVa  hxt  niesrV  >atn  sVx  ,nan  naicj  ;it3  nwyn         niVa  iv 

.natai  n»yiDt  n*noiD  aon  >y3  dix  ht 
lÄD         nûï?K  |a  ,nfcta  aüpaa  t»Vïc  nais  »a^ü  itlc  aipî:  nu*?  cca 

v»y»  ni»nV  »?  |DTt»  ays  »s  dk 
•  nvpi3&n  asVoan  nk  nnV  V»i5tö  dr  nttn  "j»ok  ni^nV  f  i  Vais  nyc  »fcVi 

nan  aanaai  ai  iiaaa 


1»»3B  »VnB3 


22.XTI,196U 

Lieber  Hans:  ^!och?rals  a«frichti?!e  Weihnachts-  und  Mev.^ahrsvmensche 

Tunaechst  pratTsliere  ich  T^lr  wirVlich  von  Herzen  zu  Heiner  Vuenf  ti  ^n  Arbeit  in  T^ncaster, 
denn  erstens  ist  das  ja  annaebemd  täs  Du  seit  langem  ivilißt  unrl  brarchstr  mi  seitens 
wirst  Du  die  Scrilonen  los,  die  Dich  schon  derart  anoedon.  Unsere  Aussicht  auf  ïïuem  Besuch 
entschwindet  hoffentlich  nlr^ht  infolsrs  der  z^^saetzlinhan  Dlsranr.   'ahrccheirlich  wird  sich 
a^eh  Jenny  dort  b^sner  fiiehlen, 

Tch  bin  natnerlich  froh  uober  die  f'jelogenheit,  eine  Gefaeli  ic1<ei  t  wenif^tens  zu  ver- 
suchen. ^)en  Dr.  mer  habe  ich  nie  (gekannt,  aber  wenn  er  nicht  einer  der  neuesten  Amerikaner 
ist,  duerfte  er  mich  l<©nnen,  viePeicht  indirekt.  Jedenfalls  ist  der  Bi'ief  an  ihn  ^schrieben 
und  geht  zugleich  wit  diesem  v^eg.  Ich  habe  ihn  auch  ersuc'nt,  don  beiden  -.richtigsten  I-^-drauli- 
kem  von  îîaifa  Oruesse  zu  best>ellenj  falls  dae  doch  nicht  rmetst,  mrd  es  .jedenfalls  nicht 
schaden. . 

Hinter  dem  durch3ichtip;en  Schleier  Deines  ziemlich  selten  ueberzeu  genden  rîumors 
sehe  ich,  dass  sich  eine  Aenderun^,  bzhw.Ent-Ricklung  in  Dir  vollzogen  hat,  zu  der  ich  Dir 
noch  viel  mehr  fratulieren  kann  als  zu  der  neuen  Stellung.  Die  adt  Philosophy  of  Science 
verbrachte  Zeit  nenast  I>u  die  fasznierendste  Deines  Lecx^ns?  dass  ^Hj  von  der  Dir  zu  i'neiten 
und  zu  allgemeinen  ^rrsik  zu  der  siseaifischeren  %^rolofTie  zurunckf^elanf^st,  bedeutet  Dir  so 
viel;  und  fuer  den  Sonr^erkurs  in  T-^rincet^n  scheust  Du  keine  TAjehe.  Der  Ifensch  ist  in  inanchenx: 
Zeiten  seiner  Existenz  sich  selbst  sehr  fem,  kojrmit  sich  a'oer  auch  v/ieder  naeher.  Offenbar 
ist  das  neuerdin^  bei  Dir  der  Fall.  Ohne  mich  in  deinen  Faechern  auch  nur  auszukennen, 
bin  ich  deshalb  sicher,  dass  neine  selbstaendigen  Förschimgen  frueher  oder  spaeter  objektiv 
Tjsdchtige  Ergebnisse  haben  werden. 

VelikovsVy  wird  Dich  {gewiss  so  aufnehmen  wie  Du  es  verdienst,  wahrscheinlich  auch  ohne 
Derufunr^  auf  mich  und  'Miriam,  aber  brin^  ihm  und  seiner  Ffau  Elisheva  (einer  feinen  Bild- 
hauerin und  phantasiereichen  ^^lerin)  jedenfalls  unsere  herzlichen  Gruesse.  Ich  wuerde  nicht 
indroppen,  sondern  reich  anmelden,  u.zw.  telephonisch. TTebrip^ens  lehrt  auch  selji  Sch^vie -ersehn 
am  Technion. 

Tn  weniren  llap^en  erscheint  ein  Buechlein,  das  Du  f^leich  bekoTimst.  Poer  Freund 


July  2h,  196h 


Toronto 
Our  dear  Wfs  ftinter  : 

Fbr  the  e^nlng  i»e  had  the  privilege  to  spewi  in  /our  exciting  hoine 
let  us  thank  jm  veiy  cordially.  Your  and  ISr  lUson^s  noble  hospitality, 
the  distinguished  cmpaw»  JO^^r  siirpdsingly  irlch  and  beautiful  collection, 
and,  after  all,  the  Lucullan  additions,  ^WTe  a  series  of  deli&hts  that 
even  not  one  of  your  guects  i?ill  forset  soon* 

%  your  further  career  as  a  collector  let  m  wish  you  great  success. 


l«bst  sincerely  yours 


Otto  Schneid 


varch  19,  196U 


-tar  Staff  ..riter, 
"^oronto 


T)ear  ^Uss  lötta  T)eBps«y  J 

Tn  your  ^ry  intercating  article  of  ^'arch  Ih,  ?/oii  call  the 
fawily  tree  of  I'iss  ^c*arl  ïïllson  the  world's  w5ost  distinguished. 

Thus  o«r  rmlXY  tree  ^11  certainly/  interest  you.    e  rention  it 
sel'lo"*,  for      want  to  bc.se  ov-  life  and  '^rk  on  ox^r  oto  sjerits,  not  on  those 
of  our  ancestors, 

T  at^  a  frreat-Prandson  of  Shir  ('loloïnon  Jtidah  -apaixart.  1790  -  V6l), 
one  of  the  jrreat  mhvevr  authors  of  the  X9th  century  '?l^ose  scientific  -^ork 
is  comparable  to  that  of  the  îVench  encyclopedists,  (ne  of  the  most  prominent 
of  his  ancestors  was  Rashl  (loliO  -  U05),  the  faïïîous  comntator  of  the 
Bible  and  the  l^lnrnd.  Tn  his  t-ur-n,  howsver,  Ra^hi  v^^is  hTio.w  to  ha^  been 
a  descendent  of  Kin^  i)avid.  ^  are  proud  of  oi;r  relationship  to 

Jesijs  of  m^areth.  Tf  the  weet5,ng  of  Solowon,  son  of  Devid,  and  the  Oi?een 
of  nbeba,  is  not  les^ndary,  tîie  emj-erors  of  tî«e  iniling  dynasty  of  Ethiopia 
îsould  also  be  our  relativtjs,  etc. 

But,  as  TTjentloned,  cur  rrr-ain  concern  are  our  i^raonal  achieveiüents . 
-wife  -^t  the  first  prize  of  poelî?/  of  the  Israel  association  of  authors 
and  coB'XJSers.  Our  ol'ler  son,  now  17,  is  author  of  a  book  that  a- reared  in  two 
wlumes  in  Hebrew  ??hen  he  vias  ten.  About  ür/self,  you  find  sone  introductive 
information  in  a  brochure  enclosed. 

?ery  sincerely  yours 
Otto  'lehne  id 


Cn  r.*qi:cst  of  Mrs.  ^uchnei*,  I  have  ^>he  pleasure  of  sending  yov. 
a  small  br-ochiire  that  contains  a  ühci-i  'iîuïri.  biogrsrhj^  .  If  that  fcboalxi  not 
be  satisfactoin'  T  coi^ld  clso  seaA  jou  a  bioKi"ar^ii<''al  article  cof-iecl  from 
"Viho  :'s  'Tic  Irj  Tsrael''  or  cot.pleMC  E^tself  the  sii5 table  infoïTïaiion, 

T  enclose  also  a  leaflet  vrith  v^uoiations  fro*'  it:vlevis  t'jat  vdll 
perhaps  intc-f-st  70«» 

T  hope  fot-  an  orTX)rtvnity  tc  raet  you  f  ersop^ally. 

Tn  the  leal*let  is  said  that  erne  of       v«orks  ras  purchased  hy  the  Uffizi 
■jallerv,  Tb  be  exact,  let  rce  tell  yoiji  that  it        later  transferred  into 
the  Falaz?to  !ltti  Uiuseun?, 

■'fith  beet  -rishee  for  F'aycy  Fblidays 
sincerely 

Otto  "îs^hniF  id 

>Mybo  J  should  »■ention  r.hat  1  air,  also  represented  iii  /Linerican  collections 

as  thtî  ".joosevelt  ?«eniorial  Institute  and  L^rhart  .cuaeum. 

S  ôiîclos-  al^ü  a  photo'-î-aph  c.f  ry  jaintfnr  "  i  raye::  at  "^^oonUgbt  « . 


20.  April  196U 


Oesterreichische  Laenderbank, 
^/Jien 


Peilie!-end  sende  ich  Ihnen  einen  Check  auf  Can.  Dollar  2.- 
als  ZahlunfT  fuer  ein  Jahre s-Abonneifient  des  Bulletin  des  Comité  international 
des  Camps.  Einen  eh^if^n  Ueberschuss  wllen  Sie  bitte  dem  ronto  dieses  Comités, 
3-20'^-lIil,  zuTOnden. 


Hochachtend 


Otto  Schneid 


9.  ?.  196U 

Tleber  SifTWund  : 

îferzl:3chen  DanV  fuer  Deinen  wie  iwrner  freundschat 
Brif  f  VC  '  11, h.    An  "ilbc^rmann  will  ich  'j'.ich  nicht  wenden.  *Ju 
hast  in  '^on  let? \en.  -''ahrrm  mit  ih?n  ftev^dss  wenig  î\iehlung  gehabt 
imfl  ni?irrst  \'mh-"echei:"ilich  an,  er  sei  noch  der  Charakter,  der  er 
in  Fiflihz  und  4n  '»Ion  f'-TOsen  -^ar»* 

■ïaehrood     hre  -f-r  'fechi-n  rar  ich  vi^borhatipl  nicht  in 
•  T,?.r^  ;8Y:osen^  einen  '^friel  zu  5cb"'*cibtm,  \uâSftr  meiner  "norr.al 
T?;n"  A'^'^'^it  i-at.v?  :^'ch  diï  Yobereltunf«n  ?iu  iteiner  ersten  kanadi- 
?cnpn  A.üH.'^teTlunr  zv  ;";ew:-i?ltj  i^n,  die  mich  s^vade'zn  vif-rsklavt 
•■atton.  ':C3tr  rn  ^"ar  die  :roef fnüng:,  ■•\ier  Oich  waoi-e  vielleicht 
der  Verf^leic^T  ndi  der'  ni>  noch  er-inn?>rlichen  .Vasstel'iung  von 
'jnoe  lo6>'''  int-cre^^^sant, 

V?elle  icht  kai  nst  lu  mir  nieder  eirmial  einige  Zeilen  yfX 
widnen,  auch  ohno  br sondern  \nlass  ? 

Hel'ina  and  llr  herzliche  Gniesse  von  Ifiriam  und 

Deinem 


Prof.  Dr.  Otto  Sçlmeid, 
931  Clay  Avenue,  SCR'ANTON,  Pa. 
Phone:  DI  6-6340 


19.  April  196U 


Lieber  Herr  Hermann  Lanp;bein 


-^c^t  -^-en  habe  ich  Thr  Bulletin  des  CJdC  erhalten,  offenbar  weil  es  an  ineine 

7    TToVïT^iay  q+pT'rinE'  ZU  nehmen,  erlauben  Sie  mir  zu  bemerken  is 

Sr^I-  son^  ™  l"n  ^at^n  -1er  Entschaertif^nRen  die  Annullierung  aller  Ver.iaehnmgen 
erst^bem^nsbesond";«  iollten  alle  bestehenden  Krtolnalreehtllohen  Jerjaohrunfjen  ab^e- 
schaff t  "ë;"en   tehw,  -'as  CtC  sollte  den  raspf  re^en  dtese  in  sein  Pro jraimt.  aufnehr^en. 
"'"nie  ^ut'hen  ^tscha..i^ngs-Geset^e  enthalten  '■-««.,r<=\^%?r,,^.^;r 4"rdert 
«„sdruok  »ebraehte  njte  -nile  wieder  auffshoben  erscheint.  Z.H.  wird  ein  ilaehweis  gefordert, 
da  s  d?e  CmzWertschland  in  den  ».setzten  laendem  ^r^ubten       f  •^"«^„f  ^*f3^^^^^" 
und  nicht  et-ra  nach  Ostdeutschland  ^bracht  -.rarden.  Ks  liert  aber  auf  der  Hand,  dass  das 
die  Staubten    bzhvr,  eueren  '»ben,  nicht  nur  nicht  nachreisen,  sondern  nicht  elninal  wissen 
k™!^ahe;  ^e";  es^n  Tnte«sse,  .«  erfahren,  ob  der  ^for  ierte  i^oh^is  auch  nur  in 
einem  einzi^n  T^alle  erbracht  werden  konnte.  j  « 

"rf»Rt.??i,tsch1anri  ist  in  diesen  lYa^en  in  den  beiden  von  jeher  als  unvereinbar  geltenden 
tollen  des  Bekla^rten  und  des  Richters?  auch  ueber  Rekurse  entscheidet  es  selbst.  So  scheint 
es  lorfsch.  dasV  zur-indest  ueber  Rekurse  eine  internationale  Instanz  entscheiden  sollte 
et^va  der  Haa^^er  Gerichtshof  oder  eine  von  ihm  zu  ernennende  Foerperschaf t,  in  der  Deutschla 

fair  vertreten  sein  sollte. 

nainit  habe  ich  kurz  ^mkte  ermahnt,  die  mir  wichtig  erscheinen,  und  ntm  die  von  mir 

aus  fresehen  ^'=lchtifrste  Sache:  . 

Tramals,  als  es  um  die  l^rrichtunfT  eines  wierdif^n  .AuschTd.tz-^'bnurients  !-in^,  taten  Sie 
wir  die  rrosse  Gefaellic^keit,  mein  Rro.lekt  noch  vor  die  Juiy  zu  bringen,  obirohl  ich  erst 
nach  .\blauf  der  Fvist  von  dem  Konkurs  erfahren  hatte,  niese  Jury  stand  aber  wjralisch  una 
kuenstle-^isch  auf  einer  Stufe,  die  meiner  und  auch  Ihrer  Bemuehung  jede  Aussicht  nahm. 
Angesichts  dieser  neuen  internationalen  Organisation,  die  pranz  entschieden  einen  vertrauen- 
erweckenden Tindruck  macht,  erhaelt  nun  mein  alter,  mehrmals  begrabener  und  mehrmals  auf- 
erstandener Traum  neue  Aktualiraet.Tch  vjaere  sehr  erfreut,  Ihnen  des^o-iptives  und  Rerroduk- 
tionsroaterial  schicken  zu  duerfen.  Ich  habe  die  alte  Idee  in  einer   'eise  entTdckelt,  die 
auch  Sie  ueberraschen  mierde.  r>as  errechnete  Budf^et  -raere  ein  Drittel  ?^illion       Voraus Pre- 
setat,  dass  Sie  ein  Ooreite  organisieren  koennten,  koennte  ich  bei  dessen  V<^rbereitung, 
Tsraihr scheinlich  aber  auch  bei  der  Aufbringung  des  Geldes  behilflich  sein.  ? 

aren  Sie  nie  m.it  meinem  Frr-tjnd  Prof.  Dr.  Aladar  Sternberg  in  Tontakt,  Er  hat 
Auschwitz  ehrenvoll  ueberlebt  und  ist  ueber  BO  Jahre  alt,  lebt  in  Israel.  Adresse:  : 
T^lah-T^ne  11,  Bat-Galim,  HAIFA.  Als  Au.genarzt  bekam  er  dort  mehr  zu  essen  und  teilte 
seine  Rationen  mit  Andern.  Er  ist  auch  ein  interessanter  ^:uen?tler  in  Metall« nastik.  .  ir 
lieben  einan^^er,  obi^hl  unsere  Ausdruckswege  voellig  verschieden  sind.  Vielleicht  sollten 
Sie  diesen  hochstehenden  Menschen  kooptieren,  oder  ihm  .jedenfalls  kurz  schreiben  und  ein 
Bulletin  schicken. 

''eine  Dausenlose  Arbeit  hat  mich  in  meiner  Kunst  zu  sehr  persoenlichen  und  teili^eise 
objektiv  voellig  neuen  Dingen  gebracht. 

Obwohl  '"ir  r>e-»'soenlich  kaum  eine  Stunde  beisan^en  ^ren,  habe  ich  Sie  und  Ihre  Lieben 
lebendiger  Erinnerung  behalten  und  betrachte  Sie  als  Freund. 

Vorgen  ^'ontag  ^ep:le  ich  -"^as  Abonnement  Ih-»^es  Pulletins, 


Herzlich  Ihr 


Otto  Schneid 


Fein  lieber  ^rr  Spund, 

ich  î<ann  zmr  nicht  ▼erstehen,  toz«  Sie  mir  Kopien  nach  Briefen  des  sel.Szyk 
geschickt  haben,  sende  «  sie  Ihnen  aber  ziirueck  (beiliegend). 

^  Antrag  an  "lîa^^sada"  ist  sinnlos,  '^il  kein  Verlag  in  Israel  ein  deutsches 

Buch  drucken  wird.  Hebr.  ïïebersetzuner  in  diesem  Falle  waere  noch  viel  sinnloser. 

ïïeber  den  Charakter  der  Besitsserin  TqIH  koennen  Sie  bei  Schriftstellern  in  Israel 

leicht  naeheres  erfahren,  Sie  brauchen  nur  einen  deutsch- sprachigen  Verlag.  Schreiben 

r 

Sie  an  den  Boersenverein  des  deutschen  Buchhandels,  Frankfurt  a.M,,  Kleiner  llisch- 
praben  10-1?  und  ersuchen  Sie  um  den  Katalog  der  Frankfurter  Buchmesse  I96U,  der  so 
ziemlich  alle  Adressen  von  fuer  Sie  interessanten  Verlanen  ûhsîbk  enthaelt. 

Buchumschlag  fuer  Ruth:  Ich  kann  nur  wiederholen,  dass  ich  dazu  bereit  bin,  sobald 
Sie  den  Verleper  wirklieh  haben  und  mir  das  Format  in  m»  mitteilen  koennen. 

Da  Briefe  nie  wirklich  -verloren  ^hen  (Tiefende),  ist  das  Rekommandieren  fuer 
Absender  u.  zuweilen  f  .d.FmpfaenjS^er  ein  unnoetiger  schwerer  Zeitverlust.  Sollte  ich  es 
nicht  erleben,  koeranten  Sie  die  erste  der  Zeichnungen  auch  f.d.  Umschlag  verwenden. 

Verzeihen  Sie  m.  Eile.       Herzlichst  Ihr 


Mr,  George  Savage, 

Xntemational  Art  Sales,  c/o  Studio  Books, 
Loirlon  S.C.U 

Dear  Wf.  Sa^ge  : 

T  believe  to  deserve  your  attention.  You  had  probably  not  yet  the  opportunity 
to  see  the  portfolio  of  w  Pointings  ^nl  amlptm'eB  published  ^y  Alinari.  AXhy.  me  pl*ase 
t«  se,^  ycm  for  first  Introduction  th..  ..^U  bœchnre  "On  O.S.  arKi  K^^raa  Art"  and  other  in- 
fonrtativ^  material,  including  a  briefing  about  an  inriovalion  in  pc^intiiig. 

sculptural  wrîîs  incltsde  model?^  of  îsomments  to  she  ^fezi^vj-ctlrs  and  to  all 
the  nations  that  since  prehistorical  times  pe:ishe<'  genocide. 

For  lon?^  ti!ne,  rç'  prices  were  rather  poor  and  unstable,  in  spite  of  single 
purchases  by  public  collections.  Since  1963,  some  pr^.vate  collectors,  too,  acquired  .^rks. 
On  January       a  tiï^  still^life  o^ed  by  a  dealer  v,as  sold  at  rarke-3emet  »s    for  .  lOCO 
(cf.  mtemat.  Art  ^»arkßt.  M,  vol.  TIT,  No.l2,  Febr.  196i;).  T^ds  would  lead  to  establishing, 
if  an  international  influence  like  TOurs  would  intervene  in  w  favour. 

Thus  T  hope  that  the  imterlal  enclosed  and  other  things  I  would  be  only  too  glad 
to  send  you,  ^dll  convince  you  of  B^f  3!orits, 

liost  sincerely  yours 


July  23,196li 

The  Editor, 
Ibday's  Art, 
New  York 

Sir  :  T  refer  to  jovr  "special  invitation  to  authors  and  artists" 

ana.  offer  yo»  first  a  short  article  "Competence  in  Art  Jud^aent«, 

"'bnld  jm  be  interested  ? 

In  the  quotation  enclosed,  you  find  some  introductory  infonoation* 

Very  sincerely 


Otto  Schneid 


Toronto, June  23,  196k 
îhe  Eight  Honourable  Vincent  Charles  Massey,  P.C.,  CH., 

BatterwDod  House 

vSir  : 

AS  a  newx>iner  in  Canada,  may  I  approach  H3jn  to  express  w  feelings 
about  His  latest  speech  as  quoted  by  the  press,  its  statements  and  its 

frank  and  clear  analysis. 

Ihis  deplorable  deep  crisis  seems  to  me  to  be  connected  not  only  Tdth 
the  political  mvld  problems,  but  also  T?rf.th  the  process  that  Civilization 
undergoes  now.  That  process  is  mil  observable  In  the  latest  phase  of  one 
of  its  constituents,  the  visual  arts. 

AS  one  of  the  most  generous  friends  of  art.  He  certainly  considers 
its  recent  state  an  a^l  decay.  Both  content  and  form  are  being  abolished 
and  irresponsible  critics  encourage  irresponsible  artists,  dealers  and 
collectors.  Only  the  strongest  belief  in  a  better  future  enables  heroic 
non-conformists  to  reïïaln  faithful  to  themselves  and  to  genuine  creation. 

T  believe  in  active  and  reactive  correlations  betifieen  all  the 
components  of  a  civilization.  So  reconstruction  of  art  would  be  helpful  to 
the  development  of  many  sides  of  human  life  and  human  society.  1^  oym 
ideals  and  hopes  mean  reconstruction. 

Ihus  I  ask  for  His  permission  to  introduce  i^'  art  hy  enclosing 
a  small  brochure  as  well  as  a  plainly  informative  mimeographed  sheet  and  one 
in  -which  T  define  w  vieiîs.  If  permitted,  I  -would  be  happy  to  present  also 
a  portfolio  of  n^j^  paintings  and  sculptures  published  by  Alinari. 

T  have  the  honour  to  be.  Sir, 
WlS  sincerely  devo-ted 

Otto  Schneid 


June  16,  I96Ù 


Dr,  Hurfues  de  Yarine-Fohan, 
Assistant  Oirectcr, 

;       I.  f 

^^ank  you  -very  JS^neer^ily  for  your  Wnd  letter  of  Jwne  (OO8I8), 
f^r.  '^.isblrip'liaîn  lef-"-  for  exca-^ratlonf?  in  JnTn^^talem.  Ttius  T  spoke  vrith 
Ifrs.  Po>mle,  also  of  the  '^o^-al  Ont^ario  Riseutn,  v^tio,  ho^^evev,  doRsn't  know 
v.-lvicb  câtc-fory  of  trPTrbership  \TOuTd  fit  me  host.  So  she  referred  Tne  to  you. 
^  .7oultl  15  Ve  to  ?Tfit  the  publications  of  TGO!%  to  i:articip£te  in  congresses 
an'î,  if  ro«'"-ible,  to  d<.^liw=?r  papers,  also  in  the  field  of  caiseology. 

'^ou  'îould  wiich  obliïre  me  by  that  information. 

Very  sinco:-el;'f  j'-ours 
Otto  Schneid 


Toronto,  12,7T.196ii 

Lieber  Freund  Tangbein, 

ich  v^eiss  es  zu  schaetzen,  dass  "lie  mitten  in  der  enormen  Norvenanstren^ung 
von  Frankfui't  Zeit  f-uer  einen  Brief  an  ïïiich  befunden  haben. 

Ich  ?iatte  natuerlich  nicht  er?;art^t,  dass  Sie  inir  bezueglich  des 
l^onunients,  d&.s  irdr  mm  eT.nmal  zum  Lebensinhalt  geworden  ist,  ejj»  konkretes 
Versprechen  ffiachen.  Ich  hal»9  aber  das  sichere  Gefuehl,  dass  Sie  diese  meine 
Sache  auch  als  die  Ihre  betrachten  und  nie  im  Auge  behalten  -çrerden,  um  sie  aktiv 
auf  zunehn?en,  sobald  Sie  koenneri. 

Mit  herzlichen  .^aenschen  und  Gtruesyen 
Ihr 

Ctto  Schneid 

■■.3,  wicht  "Tinota,  sondern  ''.■iîîona,  .]s  ±3t  ein  rler  indianischen 
¥ythologie  ôntnovnîr«Dner  Maedchennaîne , 


17  lai  196U 


Tntematioml  Council  of  !\i3euins, 
^'aison  de  1»  TMesco, 
6  rue  Franklin, 
Faris  16 

Ifessieurs, 

Jusou  •  ici  ronst  ne  m»  avez  jamis  in-^ite  de  vous  joindre. 
Je  suis  Bon  seiîleinent  peintre  et  sculpteur,  mis  aussi  historien  d3  art 
et  auteur  de  lirres  d»  art. 

En  1936-38  j»  étais  directeur  du  l!usee  d»  Art  Juif  (Ytvo)  a  Vilna,  iïDlogne. 

Perrettez-îBoi  de  tpous  souœettre  un  peu  d  »  inforsîation  jar  la  brochure 
ci-incluse , 

Agréez,  Messieurs,  1»  expression  de  res  sentisients  distingues. 


Otto  Schneid 


'«7  ctir^nt  exhibit  bad  soîoe  echoes  of  vïtiich  T  enclosing?'  one 
in  order  to  coï^plete  w  "»-'itest  le^er  and  the  K^terial  ^ov  have. 

Our  best  eireetins^.  As  always  yours 


Otto  Schneid 


Qct.  1,  196U 

?lthov;gh  vour  Tmf?5<rl.a:3r.ab1e  silence  -/rorries  ijs,  T  hare  to  trot^ble  you 
a  little. 

A  ne-vf'frien*^-  cf  ry  ar+-  =>'c?ntR  to  "I'^llsh  an  -'llnstraici  booklet. 
Te  yianz  +o  Inclyoe  ^he  K^ixif  ing  jov.  BoHâ  to  r^rs.  y>jehlsteln.  '^ince  T 
roT  erfre^'^lj'  res<^rre  to  !"--f?elf  the  H.f-'-tt  to  îvtto'Iv^?  it,      havs  to  get 
t.be  pp-î^ission  f-coii^  tb<s  orT?er,  3vt  T  sent  bor  on  yom-'  BvggGrAlc/ci  the 
albim  and  a  letter  and  rpt  no  answer,  "^-as  J  s.sk  yoî;  t.o  pf.^f?  on  '.ry  reqi^est 
bj'  -phone. 

Tf  by  any  reasor»  your  I'ind  anf^v^^r  \i)lll  not  arrive  w.^hin  a 
fcrtni,<;ht,  T  shall  consller  yottr  silence  affii-njatit???. 

Vor^'  sincere l;^?'  yours 


Pes^sterod 


Jan.  ''C,  1-'6U 


T^r.  Alan  Jarv^s,  Ottawa 
Hear  '"r.  Jarvis  ; 

athou*  you  .o.siU.  ..o.  a  ..bllcatl.n  aWt      -t.  lot  ^  introduce 
It  to  "OU  h.        smll  brochur  eneW  in  *aoh       -1-  biographical 

infoiT^ation. 

,    4^  ,o       -»hat  brochm^p.  lwTCTsr,and  rmdh.  better  ones, 
a„,.t  -«r,.B«„t,  w  »et,  .e«nt  art.  i:«.  :r  arri*d  at  t«  .b.ol.teV  n«« 
i*a.  «,at  a,^  not        „Alicizod.  neither  by  ,^  exhibitiona  nor  any 

printed  mblicity. 

i:^se        innomllcns  a,.-  the  rai.^  reason  of  thi.  letter.  You  certainly 
arrree  .^th  w  b^^li^^  ^^^^         ''"^       ^^^^         scathing  crea^lwl;-  ne-., 
ins-ca:l  of  î^-'f^  rpr^eatin^  or-  van'ing  kno^^i  ratte.rns. 

-  an.  a  ne  ^cocer  in  Caua^^a,  and  tMn^:  that  the  t..o  ideas  ought  to  be 
r.5blish«d  firnt  in  this  cot^ntry.  T  kindly  invite  jon  to  coipe  and  1x. 

see  th.  >^-'  B  at  your  ea-lia^t  convenience.  Tov  »11  t^ndoub Utdly  take  strong 
inter^s^  in  one  of  thorn,  '  hen  -  c^nH.-^  olTer  yo«  an  ar  '  icl^  that  t  .vot.ld  m-ite 
myself,  r  ^^an  no  mnifesto.  for  T  ^.cml/in't  su^-on  a-tists       rollovr  ek^î 
bpt  a  declaration  an'i  a  -otivatinn.  *W  than  yovv  interest  in  such  a 
self-exvlaininf*  ar  Icle,  ho^^ve^r,      '^ul^?  ^'^lco>^«    our  witin?:*  o-*»tAt  of 

one  of  -nvr  friends. 

her«       get  r^-fy^  -"ov.  kixid*  news  sc''n, 

Verj,  yincfx-'^ly  yours 


Otto  Schnoid 


Feb.  ?7,  WU 

tr^-r  York  City 
J)e^T  ?îp«  Wadler  : 

I  read  the  t^o-^  ne  '    aVout  tl>e  fortbcowing  l^rrlage  Müsewas  and  iwjpe 
four  of  ny  rain  tings  ^otild  fit  yotir  clans  j 

1)  Of  th«  first  of  there     asa  sending  yon  here^  a  i-ftprO'TlrrctioTi  fr'on» 
the  ocbneU-- o-^'tfolio    iibllshed  Ir/  Alinari,  Flor'^nce  (vrith  12  r  la  tes  airxi 
text       Oahriol  î^T^ll,  rriîited  in  ''nîylish,  'French  arid  Italian),  This  »-ainting^ 
"T^orble  ^o-"trni  t",,  is  !Hfy     If -"or trait  vnth  ïïî^/'  ^^i.fe,  ^.e  o''"iginal,  about 
2'7X'f-''    5s  IB  vcrr  '"o^iS'prvslon,  T  could  lend,  hut  mt  fse.Xl  it, 

?  )  "Son^  of  Scrî<?3  ia  rep'^Ofiuced  in  the  enclosed  brochure  "On  Ot*"©  Schneid 
and  ^ran  Art",  "tje  o-^ifdmf,  a,  Ips'l",  can  be  pi  t  at  rowr  disrcsal. 

3)  Tts  rt^n-^nrit,  "-.oï5r  cf  Song  TI",  the  sanje  size*  .\  mide,  too,  eBî'f^edded 
in  reddish  and      '  'lowers  &nd  rather  soaring  bctissean  viiate^'  an'i  air. 
T  have  tlie  ori<?inal,  hîjit  at  rres^nt  no  photoîrrarh, 

I0"7arqily  Tnoir",  is  a  jrroup  portrait  of  ny  ^d-fe,  oi-r  tw  son»  and  B^self, 
when  3in.»inrr  abound  a  tabl«.      haw?  no  photo{?ra^'h,bn  t  it  eould  b-  Kade  on 
yoer  dc  »^!. 

All  of  thf^  foiir  are  framed, 

ith  sincere  rc  ^rdö  yo'jra 


Ot+^  Schneid 


l?.Fb.l961i 


Lieber  T)r,  ^'feyer, 

Thr  freundlicher  Brief  vom  8.  d."'?.  gibt  nir  reichlich  Genugtuung. 
Es        wir  ja  sonnenkTar  i^^fesen,  class  ein  Mensch  'ifrie  "^ie  niecals  bewusst 
beleidigen  mrd.  ich  hatte  mich  r^aher  nur  gegen  eine  tatsaechlich  erfolgte, 
aber  voellig  sr^ifellos  unbeabsichtigte  Eraenknng  zu  verteidigen  f^ehabt. 
min  also  meinen  herzlichen  Dank  fuer  Ihre  liebensrsvuerdige  Erklaerung. 

nas  Sie  hingef^n  iis  Zusarrrenhang  mit  "Jecke*'  erwaehnen,  ist  mir  vrenige 
verstaendlich,  da  mir  solche  IJorte  von  ieher  sinnlos  und  so^^ar  huîcorlos 
erscheinen  und  ich  31*   î^ich  nicht  erinnere,  sie  je  gebraucht  eu  haben. 

Aus  allen  gr-os-sen  und  kleinen  Probleinen  fluechte  ich  innrer  wieder 
zu  ïïîeiner  mnst.  Erst  in  den  letzten  Jahren  habe  ich  das  Gefuchl,  mir  selbst 
nach  und  nach  naeher  zu  koiranen.  Pie  Idee  einer  '-"unst,  die  der  reine 
und  restlose  Ausdruck  eines  l.«fenschen  ist,  hat  irdr  înnrier  vorgesch'.^ebt, 
nun  aber  sehe  ich,  dass  ich  sie  allmaehlich  realisiere.  Innerhalb  der 
Schaffensprozesse  ist  das  ein  einem  indischen  Ideal  analoger  Vorgang, 
indew  AmN,  das  persoenliche  Wesen,  mit  BFAÎfÂN,  dem  objektiven  und  uni- 
versellen vTe sen, identisch  Tfird. 

?^it  innigem  Gruss  Ihr 
Otto  Schnfîid 

(ifenn  ich  hebraeisch  schreibe  oder  rubliziere,  ver^^nde  ich  meinen 

m.  Narben  Olti?, 

hebr.  Namen  îîaft-ali.  In  hebr.  Context  eBitïfjjide  ich  iäw  als  unschoen 

und  stoerend.  Tn  andern  f^rachen  ist  es  umgekehi-t.  Da  verrrende  ich 
m,  urspmenglichen  Namen  Otto,  sie  halten  es  ja  aehnlich. 


Jan.  1^,  l%h 


Ttear  Mr.  Jordan  : 

}frB,  Benet  of  noroTîtc»,  -who  possesses  some  art  ivorks,  is  interested 
in      paintings.  ~  have  the  iraprassion  that  she  m.nts  to  call  on  you 
or  t-c  send  a  f-rievâ  to  yori,  in  order  to  get  mot's  infoimtion  about  ine, 
T  don't  think  that  this  ^.lo-ul^i  be  a  serioias  attack  on  yowr  tirne.   ^o  I  hope 
yexi  »11  be  so  kind  to  b^-ief  them  about  what  y  m  know  or  think,  as  you  consider 
suitable, 

ith  cordial  i^reetinfrs  vours 


Otto  Schneid 


l.l.lî>64,lûimL 

,»jn'p»    ^PK-»  121- \2  Ö'TD 

M3  ty  'ma©  jntn  içjfinç)  mainjxY-  »inays?  'jü"?  .'»w»Kn 

,nnj«  ays  pi  aniK  »n»3i?  dmw  15  Inno  iV>ki  .  nm  »  a'prna 

pinji  TD        Kin  psi  ^DDnaen  ük  r>sp  -ly  idit  'jk 
ni'nV  nsn  o^onan  noKn        dx  .p3a>  cnoin  i^naxo  non 
ß»m  Q"B?p  >V3  n'»n  an  »mK»T2  m»n  nnV  on  ,nK>Ta 

a'ünn  »3ivï?  nnDiD  Vs?-! -!■»  3  .»Jiyac  Q"n~mKV  TiayV  n>i3» 

.19  pp©»9iK'm  ,D'M  pnK  T'T  ,ai»n  -ry  i^'oysV  yyn.D  »3K  iniss?! 
.l»3»y  niKna  »©yn  uki         Vy  -[V  iseV  n»mT7»  nam  nsn  »3k 


1>w 


t'»a©  '>nä3 


Jan.  ?0,  19614 


^'•>e  Art  TVade  Press  Ltd., 
"^astbotîrne,  ^3s;?e3c 
'ho*s  "Ito  In  Art 

T  thank  vois  for  ^'onr  kind  infoTRation  of  Nov.        1963.  T  hore 
'/-^n  -<?ill  Veen  ifn©  noted  for  vow  next  edition,  "ntil  that  ttee,  r.ar^ 
additions  -srill  be  essential.  A  new  book  is  now  being  written  alout 
!^  art,  as  well  as  an  a  -ticle  dedicated  to  an  innovation  t  vat  has  not  yet  been 
riibllcized . 

Art  Prices  Current 

^or  v'our  the?  recemt  prices  of      twrks  may  interest  .yOu. 

-^n  Jen  9,  I'^Sh,  at  T^ake-Be-^et  ts  ir.        York  a  swf^W  still -life,  16x12", 
vva?  sol  '  for  -  10  X),  T  -muli  be  glad  to  keep  you  infortped  at»oijt 
fn'-ure  sales. 

"ifh  t.h-  nks  Wir--  sinc<r>r6ly 


Jan.  1?,  1^6ii 

nto  far^  ifoinp:     due  Hon  of  'Our  bill  for  the  mod  treatî^ent 
m  -ifp  f»ot  in  in,->titt3te,  reflects  a??ain  -  our  ^reat  kindness, 

vour  iminr©  noble  heart.  -  aeceft  tMs  reduction  ^th  rmst  sincere  'banVs 
a     enclose  a  checV  on  as  you  defined  our  icbt. 

Fo^  i?e  yinv.l^  liVe  to  exr  reos  otir  feelin?ts  rather  syïïibolically 
by  planting'  trees  in  a  weinorial  forest  in  Israel,  on    he  names  of 
your  late  father  and  TOther,  awl,  since  that  custora  aîrlies  also  to 
persons  alive,  on  -orr  owi  nai?^,  too.  "hus  let  us  kindly  know  our 
^arent's  nair^eR. 

e  Mork  har-l  and  are  rel-atively  bap  y.       wife  teaches  at  a  school 
an  brfore,  the  boys  learn  at  their  schooin  as  they  should,  and  t  ar  now 
inTsidst  nero+iations  about  a  new  exhibit  of  w  wrks?  I  -Ian  to  exhibi^ 
-  articl!la''l^'■  m    îrost  recent  ones. 


T  preet  yo«.  w  ^iear  Miss  Butz, 
very  cordially  al^^^s  yours 


Otto  Schneid 


January  IS,  l%h 


Anco  ^ac'  onvs  Glen^iale,  W 
^ar  lirs  s 

■Pefore  pw^rlrt?*  frtiw  th©  States  to  Cana-ia,  I  got  throwi^h  w  deâl^r 
j'^our  fltretchliip  frai????'  ir?  ra*-hp-»"  ovpr-average  oiiar titles,  liare  your 
rro'!vf»+«  are  not  avaHablp.  Tf  they  should  b©  carried  at  any  place 
iin%x>^  tc)  tTfe,      ™ii  be  thankftil  to  you  for  kind  ini'ormation.  Jn  case, 
howïver,  they  are  not  sold  in  Toronto,  T  wotild  be  glad  to  ?et  them 
di.r«'ctly  fron  yo«,  "T^e  p&ynent  could  be  dom^  bgr  collecling  or  ycv,  could 
bill  r-.r  ani  T  v/oul'l  pay  iranediately  after  receiving  the  parcel. 

Tt  aeews  to  ire  a^lvisoble  to  lirait  Ihe  first  order  to  a  sniall  quantity 
an^  first  to  check  the  condition  of  transport  and  deliver/  etc.  After  the 
first  test     would  hf>  intorfsted  to  :'et  more. 

So  T  asv  yov       have  sent  vue.  first  the  folloKinf'  Sinrle  Sti^«ling_Rars_j_ 
2  ,  1?"  ?  -  1^"  I  -  2it"  ^  ~  36*' 

It  «  IS'"  ?  -  20"  k  -  ültorretl^r  "^^h  bars. 

6  -  16"  P  -  21"  ?  -  30" 

a     17»  6-22"  2  ~  3if" 

Please  let  me  ''now  i'^mediatel.y  wther  yor  apn^ee  to  supply  me  your 
products  repularly.  7  nee«?  the  first  rarcel  as  rioon  as  possible. 


Sincerely 


im©»  nVapV  pnaoa  iiaana  tsîî    .aV  fsna  n^i  nwiy  'iin 

UK  y>Bnn  iK3i  .isamuV  ijnay  VaK  .ijnVxn  kV  nyu  'sV  piT-i'ja 

»niiay  nxua  n»Vsn  »3K1  m'ïfV  hstk  nposn  »nrs  mtn  ü»Tt 

.n^Di 3&Kn 

on    »peaip»*?!  Vxianyi  ya©»VK  oy  oi         an  any  la'Va 


nsDK:!'!  mioD  mpina 


1»' 3©  »Vnss 


13  Oct.  196k 

?«y  dear  Arthur, 

T  kno-^T  :,ovi,  therefore  I  ^as  sure  you  would  agrao  to  mite  th;5  article. 
T  also  irra?;ined  feow  busy  /ou  are  vdoh  yo-ur  okti  creative  al forts;  thus  T  ajs  not 
surrrise^i  ^o  Isarn  that  you  can»  accept  a  deadline.  Cn  the  ofcher  har»i,  |^  since 
T  iepf.ni  on  v.he  rubliaher,  the  ©Agraver,  the  printer  etc.,  I  need  the  text 
indeed  in  a  t.-»o  weeVis,  and  v^ould  havb  t,o  î<now  its  appro3ciisate  length  in  a  few 
days, 

I  su  ingest  &nd  ar,k  you  î  ^^i.te  it  a;^  soon  as  vo^:  can  and  vri+hout  doins;  the 
slif'jhlest  un;5ustice  to  /our  cm  artisrie  or  other  personal  taaka  or  necessities. 
71  tlüinsra  would  J.evelpp  in  a  va/  oaat  I  shall  still       able  to  Include  it  in 
ihis  boo  tele  t,  ï  shall  be  hapîy  -to  do  gc,  TX  not,  th&ro  will  c<vrtainl^  be 
am>!>ier  o-  '-ortunit/  to  take  aa-^-anta£ro  oi"  It  Is.tùr,  or  perlta^^s  coon.  Ilie  Ejaterial 
at  Tyour  disfosal    ill  undou  jteilj  ^.'x.l-(j>r        an  ciialyôitï  and  conclusions, 

îiithin  the  new  booklet  ihai'e  vrili  be  k.y  owi  i sport  on  the  two  innovations 
that  you  know  only-  by       dt^o  cri  pinions. 

For  your  great  exhibit  rr/  ii;0!?l-  'Jjiicer:-  ■•■vlshe-^,  ï  ara  rcry  sovry  not  to  have 
an  oor;ortunity  to  see  it. 

The  cory  of  t>)e  ''  Jei'ish  'jv.rAn.~ard'   ^iUi    ov.:'  s.î:ti:'"x.'  i''ill  he  sent  to  you 
today,  'h.e  ]-ublj,sher  ^^.s  r6«'-oiitlv  .lio-e  ir.  I'onhrecl  uiai:  in  Toronto,  so  I  didn'  t 
ffo-'r  Tuy  ccfifcs  earlier. 

^OM  didn't  Dention  Gladyo  and  David-Aioraham,  I  hope  they  are  hapfy. 
On  our  horizon  is  also  more  light. 

I  shake  ;'our  hiuids 

Otto  Schneid 


l"Dî?n   IT»  ©XT  3  ©"sin 


nVnpw  nnxV  ,72-n        n'nx  Vx  d'V^pitV  nno  noo  ,'i]i3in  xxino  n'm 

.nïï7p  nVin  xin©       ynon  pnao 
nxnn  nnxs?  ,mno  '^x  '3  inD""?  nx  naso  '3k 

.nVinV  miyV  Voim 
ij'niDna  nx  -jiraVi  i"?  ni'?©'?  'is  maioTTnn  nx  VX3D  "»jx 

Q'^inxn  no'Dai  ,TnTa  monn 


mnxa  tdd  'ax 


.mspDi?  tîsjniïï'?  iniys?  •jS'TinV  "»iTpson  sjî  ni'^i  »as**; 


!  nRDuV  D'iyio  a'np'n  •j'anp^n  3"nVi  t"? 
TioKw  j'niani  »iiaaVnri         »T'^is  na^na^  ikjd  'hdïîoj  inn  any 

PT  i3nK  n'n,  1  i*m       hd^  ts-'ian  üikhi?  ,na*in  iîid 

.nniso  my© 


1 


17.  îsaerz  1^6U 


rdrektion  des  Altersheirpes 

Purkersdorf,  .  iener  Str.  72 

Sehr  geehrte  Hei  ren, 

l«ein  letster  Brief  m  nseine  Fretjndln  LTSF  den  ich  vd.e  f^ewochnlich 

an  die  Adresse  Ihres  HeiTnes  preGchickt  hatte,  ist  unbeantwortet  {^blieben  und 
iRit  Biner{\  rir  i^nverr-^taerdlichen  Tenrerk  an  mich  zurueckgelangt.  "r  war  an  ein  anderes 
Heim,  7aen  KIX,  Obersteinergaose,  geleitet  worden.  In  dem  Vermerk  wird  gesagt, 
die  Adi^ssatln  sei  latit  Avislmnft  der  Verwaltung  unbekannt,  und  das  ist  seltsam, 
da  sie  ja  a^jch  ir  i^alle  vorueberf^henden  Aufenthaltes  ein!:^tra?^n  worden  sein 
uïuss  und  der  Yer^altung  sicherlich  bekannt  ist^  umnn,  warum  und  mit  welchem  Ziel 
sie  das  Heim  verlassen  hat. 

"^ch  erlaube  Tüir  also,  Sie  um  Auskunft  zu  bitten.  Vielleicht  kocnncn  Sie  r-ir 
auch  die  Adresse  von  Verv^andten  mitteilen,  durch  c^ie  ich  Naeheres  erfahren 
koennte , 

'in  intrmationaler  Antr^ortscbein  liegt  bei. 

Mt  bestem  Dank  ergebenst 

Otto  Schneid 


/ 


17.  ^'aerz  196h 

Vfe±m  Obers  f  einer  ^sse, 
'"ien  XIX 
^hr  îîeehrte  Herren, 

^iti  letzter  Brief  an  meine  alte  Freim'lin  LISE  "'l^TCH  3  st  nicht  nur 
unbeant-wortet  geblieben,  sondern  mit  einera  besorgniserregenden  und  irir  unver- 
staendlichen  Veir-erk  an  mich  zui-Tieckpie langt,  '^ch  hatte  ihn  an  das  ^feini  in 
Pur^-ers'^orf,  "lener  Str,  ??,  ^schrieben,  und  von  dort  ym.y  er  an  Thre  /!  dresse 
geleitet  -^Torden.  ■  rr  ^er-rerk  besar^t,  die  /^  ''ressatin  sei  laut  Avstenft  der 
Ver-;?altnn'^  anbekannt,  -"enn  sie  aber  arch  nur  vo-'ueberfehend  in  ThreTn  Heira  -war, 
so  kann  sie  nicht  unbekannt  sein,  da  Sie  sie  z^/eifrllos  eingetraren  haben 
und  sichr^rlich  xvisson,  wann,  ^arurr  und  irit  welcheîn  Ziel  sie  Thr  neip»  wrlassen 

Tch  r?aere  Ihnen  also  sehr  dankbar,  wenn  Sie  die  Giiete  haetten,  înir 
danieber-  /s-  si-^irif zu  freben,  oder  mich  uie  Adre?^'^  von  Verwandten  mssen  -^ü 
lassen,      >-ch  üe  ich  f^^ebenenfalls  ^^reit-ere  Mitteilunpen  erhalten  koennte. 
■  in  internationaler  A.ntwortschein  liep-t  bei, 

Vit  bestem  Dank  ergebenst 


Otto  Schneid 


June  20,196U 


the  A*t  C^lliPxy  of  Charl-ottetowi 
Dear  Dr.  milia^w!  3 

AS  9  nar-fcower  In  --fen^lflt^  T  loam  -^Ith  rompre tUble  <ic3«y  about  your  new  tnaseun 
and  yov-^  «?xt5itdrr?  '^lanp*  Bîî+.  it  Is  ceirtalï^l^/-  not  too  lato  to  introduce  to  yon  ay  art 

2)0ne  that  franl'ly  ârfS.n^p  w  "^e^  ôîî  cejniei'^ii'Orarjr  art  and      ro?.e  in  it; 

iiU  eatelcf^ue  of  Allnari  that  jjRclndes  a  porlXoUo  of  eîf  paintings  and  scnlptures, 
with  <5  o"**       m-r't'^Tr:".  î>r«.r!^3 f ^e"^  r-n  i^fjtîati'::''e  ii:  Maclrw.4*j,tc;.  r.  orr^i'  you 
th6  portfolio  as  a  present  for  rcur  lœ^eiffis^  or  jon  couM  refimd  -s?©  its  reduced 
^Tic.':  of  '       fr^"?  '^''î''-^.  /{'U**^ 

!?)LOphotosï*ap^  of  wrks^fSS^tiHor  to  ths  publications  sicntionod.  ^Icase  kindly 
re+tjr!n  t^er;  to  sT', 

ptJîxçîy  çoFpo^?lter^  T^mm-  tr»c*1'vatc  cat^caling  of  thf  grf;Tltational  «irmogo^nt, 

f^.lt*»*^^?!^  t^f»  '>?od  1?       :t"?^;iil,  '^.ct  the  ''^^^  T  cai?i©  'oy  par«ily  optical  observa t-ions 
to  ano+b''>T  inr^ï^^L-^r      r.tîicb  t  ^av«  no  cTîO to|ii'"ai-.Iit^  at  '•.bij  î:x?:.i3ni;.  'It  ia  based  on  a 
revised  artdsti*»  r^'rnr^  of  cir  proOTSs  of  ooolng.  I  b-eli-yve  Its  con^fniuencss  could 
becow!  an  iT'''?y?'»-ta'»»t  far^tc:"  r>f  .■^-^-jç^toTSut^nt. 

T  he  h^xrrif  '^-o  !:»e  ror-rcncnte-.'  In  yo'i?:^*  .  ■uèjei:îi,  but  still  hapriôî'  1;"  you  .vould 

entrust  t«^  ^rîth  a  ro^Tsont'il  •'rasV,  a"  5.  r^i'ÄJ,  a  set?lptu?-c>  a  relief* 

Vçivv  slnccîHîly  yours 


Otto  Schneid 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid, 
931  Clay  Avenue,  SCRANTON,  Pa. 
Phone:  DI  6-6340 


17  m  V>6h 


L  *  Association  Tnternationale  des  Critiques  d  »  Art, 

valais  du  TxruTre, 

■^aris 


Jus ^11  *  ici  vous  ne  ts*  avez  iamais  invite  de  vous  joindre. 

Je  suis  non  sérièrent  reintre  et  sculpteiir,  nais  aussi  auteur  de  livres 

d  »  art,       manuscrit  ('  '  un  de  Tces  livres  ras  encore  rublie  est  dédie  a  lart 

port  ■'■■<*■    ^ '^r^  n  . 

î-err.ettez-.woi  de  -rors  soumettre  un  peu  d»  inforration  par  la  brochure 
ci -incluse. 

Veuille?  >"ccevDir,  ^'cssieurs,  1'  assurance  de  pes 
sentiraen+s  distinges. 


Otto  Schneid 


9.5.64 


:iADD-J  ari3î3  V:)  Vy  »naisn  ,'»aj?&ü  »in-ï  ï»»  ex 
nnn  pic  ^vnincV  us  y»T;iv 

3n3D  Vf  »n»3y  x"?!  i^r  nmn  Ta^c  yiiip  nnnï/s  pnanû 

>e  laöT  nt:»  nai  i»k  ïw^ia  iV  nni'  xV  t'x  ii»» 

n>tî?:?3m  naicen  n's'aaKn  ii?  »V  r.n'ne  p^a  .  Va 
»'?w  nV'Vn  .uni-.  nLSûiûsn  ,n3?i 3pr.  »n?-«3i.'       a»  t©13.i'? 

»*ïidVîî  ïiiw  un       mnaV  nKç?nV  u^as/in  -sar.js  n-npa 
.Vsnyc  -ny  mipn  -(»r»]?!!!  ,133  »i^t)  laa'x  iw^nm  ,nKTn 

Q'VmxT  aie  on»  m"«>ö  >3n  htski  ,Qn»x»»n3i  onimpnni 

xVß?  xVk  ,iRb  n3»j?ö  »ni^nsy  öia^Ro  Tniiicinn 

.3''\E?nD  »r>»»?i  tV?  in??  Kpm  /jcDcn       hstt  Vd  n»in 

?öö3ön  'Va  öi378n  Dii  nVap  i^üe  ik 
j-raVa  nrn  pai'a  »V  r^irtaV  nntV  nisit»  -52»^ 
.ntn  pson  Vy  inaiüii  nx  os  VVdV  K3  V»m  «an  lanaüa 
Vc  issV  m'î*îD3iV»sn  nK  t'^V  »V  ]B"iin  sVs?  Van 

»?Tn  Rii  TsoV  »y-»si«?n  "iij7y-L»3E?  »n'w     .nnVsn  nam  nam 

•  T'T&a  73ii.5>  pyDü  ü*Tnna  an  at? 
»*r»T»  am  Vw  i«/»n  V31  niüipriTi  Va  'V  löaV  Vsm 

uâ^'  ,njKi?  rnai->r.'  D*»ByV  ::Ti':>ih  [k-d  .p'^-n? 

.yii»  eye.         »Tayn  iiana  'i"ina 


AÛIEEÎÂENT 

'^e  follomng  yv^s  aereed  between  Fr.  Anthony  Gascone,  or/ner  of  the  A.Cascone 
Gallery,  ?30,  Tonge  Street,  Toronto,  and  Rrof .  Dr.  Otto  Schneid,  artist  and  art 
historian,  ^-2,  Tfinona  Drive,  Toronto.  The  party  named  first  is  hereinafter  called 
T*.  Gas  cone,  the  part;'^  named  second  is  hereinafter  called  Vr.  Schneid, 

Fr.  Schneid  :-d.ll  he  the  art  director  of  the  A.  Gascone  Gallery,  hereinafter  called 
the  Galler:y,  In  connection  vd.th  this  task,  and  in  co-operation  with  Yt,  Gascone  and 
the  Galler^r  staff,  î^r.  Schneid  vnJldo  planning  work  for  exhibitions,  conduct  negotia- 
tions, manage  acquisitions  of  art  works  and  offer  his  co-operation  in  sales  thereof, 
plan  and  arransre  evening  programs  and  take  any  other  steps  he  may  see  fit  to  promote 
the  Gallery/,  including  those  for  technical  and  aesthetical  improvement  of  its  prem.ises. 

In  the  daller:,?-  and  elsewhere,  Mr.  Schneid  will  not  work  during  fixed  hours,  but 
at  tim.es  fittin«?  his  possibilities  and  other  activities.  On  the  premises  of  the  Gallery 
he  mil  also  do  his  creative  vrork,  as  painting  and  sculpture. 

Of  the  selling  price  of  any  of  his  works  sold  by  the  Gallery,  l£r.  Schneid  mil  pay 
to  the  Gallery  one  'hire] , 

T'r.  Gascone  rdll  pay  to  î^r.  Schneid  eight  percent  of  the  gross  income  of  the  Gallerj'' 
■which  applies  also  to  sales  of  works  of  lîr.  Schneid, 

The  parties  in  agreement  mil  arrange  in  the  Galler;^/  a  permanent  exhibition  of 
v/orks  of  Vt,  Schneid,  in  a^ldition  to  a  number  of  his  works  that  y.dll  be  stored  in  the 
Gallery,'-  for  sale, 

ÎÂ".  Gascone  mil  acquire  monthly  one  or  trro  oil  paintings  of  Mr.  Schneid.  The 
especially  reduced  pricp  of  each  painting  up  to  the  size  of  2"  x  J>G^^  Yd.ll  be  %  200 
(two  hundred).  In  case  î^r.  Gascone  will  wish  to  acquire  paintings  of  larger  sizes 
or  works  done  in  other  mediums,  their  pricee  will  be  subject  to  agreement. 

This  agreement  will  expire  on  November  21,  1?66,  unless  extended  by  additional 
agreement. 

In  Ydtness  Y^hereof  the  tvro  parties  sign  this  agreement  in  Toronto,  Ont., 
on  November  21,  196U, 

Anthony  Gascone:  Otto  Schneid: 


r.j 


Prof.  Dr.j  Otto  Schneid, 
931  Clay  AveiiJe.  SCR  ANTON,  Pa 


PhonJ:DI  6-6340  ^'^^^^  ^'  ^'^^ 


^of.         '«ter  H-  Briefer, 
"Toronto 

Dear  ?"0'",  Brl«^;f!cr  i 

As  a  ne-corer,  t  ^^vld  like  to  introduce  Kf  ^rt  and  irerself 
_  ^„,1^         ;i  .  ort^tnt  in  the  artistic  life  of  this  country, 

lease  le.  roe  do  it  Tirst  bj  the  snail  brochure  encloetd.  1th 
jovT  rvennifî  'Ion,  T  --oûltî  aloo  be  hao  y  lo  sand  you,  or  to  ha«d  over  to  you, 
the  Alinari  portfolio  of       ^-ainMn^s  and  scialpturec  quoted  there. 

In  1962,  ho^vev-r,  after  the  brocnurt.  had  apr^ar-ed,  T  arrived 
at  t^TO  innovations  in  -aintinp^  which,  ?•  hope  wo^îld    articularly  interest  you. 

„ij^3  -f  ■  i-inAncîSo  o.    ;  is  tin  ^-u  is  hin  r  îr<e       :.our  visit 

anri  of  fixing  a  tir:«  convv-râuiit  uj  ou. 


otto  -.fihnnid 


Feb.  28,  Î^6U 


^  vety  dear  4rchi  î 

'">iï»0e  T  BM  one  of  ^Vjos«  -rho  héve  principlos  e.iî-1  think  c^/ç-rj^tody 
Ottght  t<.  haw  hiiï  1ît?c  arjd  hl-s  V<jlief ,  T  fcrbad  t^o  'nj  childr-en  lonf:  ago 
to  accept  v^T>ey  or  aTr^^tbing  g^milar,  even  fror     la  titres  er  close  friends. 
Oply  at  the  Par  vitEvab  of  ^.dau,  I  had  no  rorsibllity  to  be  consequent, 
for     t?idT?'t  vmyt  to  sr-oll  'n:s  :'Oy  arrl  hearc'  a'ror"-  ^^.nts  af tcT-fra.rds. 
Ttow,  ho^*«Wv>',  when  at  the  oî-î^oritinity  of  the  traditional  TTi?hloach  T'anoth 
yoxt  i?nvB  t/O  ^-daxr-  wovw  anew,  J  want  t-o  thank  yon  isost  cordially  and  since rrl>' 
for  /öwr  Kinn  inî-ention  and  api  £,nxio«ri  to  ask  yow  to  for  Ive  we  the  retvminn 
of  the  jmney. 

-leasp  take  into  friendly  cons.ideration  that  T  an  neither  clastic 
erioiii'h  nor  yo'un:'  enou;?;::  to  adc-ît  eacil;^  vierïB  and  customs  nev  for  rae, 
•  m  3^re  that  smtiial  respect  and  ss'-îajjsthy  can  always  be  maintained 
ill  ap^t©  Ol*  sore  differences  of  orinions  or  T^'acticeG, 

And  rjo^='  the  trioyt  irir^rlant  iszne  •  Be  healthy  ana  enjoy  the  beauty 
of  "Life  lintil  120  

Wit*  host  rec.-ards  to  Bella 
alv^ayc  yours 


Otto 


mrch  1,  196ii 


T^,  '"'ouis  '''ronenberger, 

Brandeis  Creative  Arts  CoroFiission, 

Dear        Kronenterger  î 

Allow  w  please  to  irstrot'hice  to  vow      art  and  î^yself 
hy  the  '^^aT"',  bTodmrf'  an-,!  a  leaflet  enclosed , 

"^n  ^hat  bt'ochtri'f',  s»  portfolio  of  isy  paintinf>:s  and  sctslpt^res 
pubHshod  by  l^linarl  is  quoted?  T  oowld  send  yotJ  it,  too, 

'Hisse  p\jblicsationa,  hovse-ver»  co-wrir  wy  vfovka  ortly  imttl  1962. 
,\fterrpa.Td?.,  '!'  B.rri.T^â  at  tu?©  inno-va tJons!  in  painting  that  are  not  yet 
p.'blicized.       your  dcmnd,  T  v^'Qld  be  hapïy  to  send  you  towse  photojrraphs 
Ir  color  ► 

Ver^r  Pflncereljr  vowrs 


Otto  «Schneid 


Fd.  26,  T'6k 


The  Allied  Artists  of  ÂCîerica, 
New  7orV  City 

Dear  -Sirs  arid  Colleagues  j 

T  haw  the  honor  of  f^endjng  yew  a  siessago,  because  its  spirit 
±B  eoBîfj^rî  to  s'Oivr  artistic  ideals  and  mine. 

T  enclose  also  a  imrv  ssall  birvchun-  about      art    in  which 
joM  find  introfhîfftiw  bioprapbical  md  bibli.Gns-aphical  inforr'-ation. 

T  mjuld  be  hap-y  to  learn  about  jonr  friendly  interest 
aiKl  posîîibilities  of  a»-45perai:ion« 

lîlth  best  r€}^r<3a  sincereiy 


Ctt^  Schrteid 


mrch  2,  196U 


T^sident,  ^30C.  of  Anltral  Artists, 

T  don't  sr^cialize  in  aniwal  painting  or  sculptui^,  but  one  of  w 
works  will  perhaps  interest  yoxi. 

Tt  is  a  <1  X  n  ■  lai'ce  coinjX)öitiün  whose  central  figure  is  both  the 
l%s9iah  and  the  setni-divine  Greek  hero  Orpheus.  He  is  a  boy  surrounded  hy 
the  four  anlwals  descrroed  in  the  vision  of  Tsaiafi,  the  tiger  and  the  kid, 
tt)e  wolf  and  the  lamb.  Ilie  boy  rlays,  the  ancient  hai'p,  ho^rover,  is  replaced  by 
a  moo'ern  cello. 

T  keep  this  paintinç?;  in  a  vjarehouac  in  I^.  T  could  lend  it  to  your 
•^Jociety  for  a  future  exhibit,  "^t  is  reproduced  in  a  Tîortfolio  published  by 
Alinari,  ^-'Torence.  f^n  vour  demand,  T  could  senâ  you  this  rlate,  although 
it  has  a  size  of  17  x  13". 

7f  it  would  not  catîse  mch  trouble  or  exr^ense^,  T  would  be  f»rateful 
fo?*  sendinf»  rre  any  material  about  the  Society  and  the  works  of  its  Trembers. 
J.  enclose  a  very  srall  brochure  published  in  1962  and  a  leaflet. 

Very  sincei'»  1y 


Ott4>  Schneid 


"Tie  Je-wlsh  Hor^mmity  Center, 
■^he  "yec'tivis  CoTnrrlttee, 
Cine j  rnati 
Dear  '"^ir:^  ; 

T  cor.f'Tattîlate  you  rcost  cordially  for  your  gi^eat  decision  to  erect 
a  ironup'ent  to  the  sijx  iri31ion  .Jewish  ïïiariyrs  of  curope. 

Yovr  idea  is  wr'  near  to  my  project,  as  yoi:  vvill  convince  vourself  Y<hen 
strdyinr;  the  lîiattrrial  j:  hasten  to  8ul>wit  to  yoxi  hererith.    "he  ir.aver-ial  T  can 
enclose-  riprht  now  is  a  repix>f^\Jeti?.tn  of  m,>  fir^t  r'oial  and  an  exjjlanation 
^^ij.ch  is,  he^'idrs  its  last  parar/rar^h,a  qot^'.ion  fiOT;-'  the  Alinari  album  of  tny 
sculpt-o^^es  and  mintinps.  '  enclcRs  also  clipvin;rs  fron  Z  nev-^paperr  thar.  r/elcoroed 
W  project  enthusiaötica3.1y , 

'Hie  character  of  try  T>roject>ed  rTOnnifient  and  it3  nise  v-orl-i  rerfectls»-  fit 
thfc  given  coniitions,  ?he  measures  co-uid  be  chaii.^ed,  but  ;  don't  :hj.nk  that  they  should] 
The  J.  CO.  bPlldinci  woii3,d  be  r;artlcularly  favorable,  to  cause  its  •I'OjidoaTS  would 
provide  ^r^,v  •^mluable  visibilité  in  addition  to  the  planned  one. 

The  only  iTr'po-"-tant  ^'if  fe  x^nce  bH  :?*e'  n    our  iaea  as  definf=  '  i^    our  letter 
of  Febiniary  10  ani  tni-ne  i«î  that  you  call  it  a  stone  gU.tve,  while  T  project 
mainly  bronze  ivorV:, 

T  ];or:e,  ho?/ever,  that  you  ?/ould  not  insi-si  on  sbone,  "beoaust-  of  the  followin^T  "éé 
reasons  j 

a)  sanciuar^/  /"as  r^entioned  at  the  end  of  the  text  enclosed)  in  its  absolute 
ur.inue  fo'^rn  is  rossible  only  in  rronss. 

b)  Stone  ^vouli  not  fit  the  Sf-)ecific  character  of  ttqt  project  «ith  all  the  exrressioi| 
in  its  details.  Its  (.t/narcical  essence  is  realizable  onl^y-  in  bronze. 

c)  Stone  '.mi.l'î  prean  a  workinft  time  of  ten  years  at  least, 
d)  îhe  costs  of  stone  '^?ork  -•ould  be  many  times  hip:her. 
The  durability  of  bronze  eouals  that  of  the  best  stones. 


m»s»  VysöV  wxi)3  iny  »3K1  nriK©  ,»r»yT»  |3i    »Tanaoa©  it3 
a»n  D»3i»Vön  n«?w>  KviTSxn  Ta-r©  ,nn3s?  kV  asm  .ai5?n 
iK'aa^  D»3*3y3  »*ïp»Fn  K»n\i?  »»n  i3Td3  n*n»i 

^DKB  V3>  ÎD1D  »3R  a3yt3^i  nKTfl  aB73»n       »nnawo  nxi  »niK 

a»Vnnn©  ,î*3o  »3x  ,n»nn\i;  no  oaV©  mT*Tsnaa  n»nn 

.m3DX3i  mmas  c»i»3 
nVf  n»nn  »nysai!?  »la  ,n»>iîK3  aniD  '33a  ix^a  nx 

•  Tnan  VsV  ax»ipV 
V»n  apiy  a»nD    .pia»*!»  oi  c»3iti  a*ror»aa  ü**f5iy  I3n3x 

13»33  »3i?    .in3!5X  >y  a'mxsTas  ci  k>x  ,aKTina  pn  xV 
>i««Ba       yiymD  »3X    .û»»Tia»  jnioioa  dî  q^iöi^i  a»oipnD 

e»»r»3»3  Dn3iiDi  >nia 
ID'yT"?  D3  ni3DX3  niaiaai  aV  anpn  anna 


»'?ns3i 


yarch  ?r,i961i 


Yery  dear  W,  ^e^'  î 

■^^  are  sad  abovt  the  tardoal  event  with  the  sister  of  yonr  wife 

and  hasten  to  send  to  both  of  ^-'ou  cmt  rmnt  sincere  corvciolsnce . 

Let  ns  hor^e  that  in  the  rrearttiine  1*8.  Baer  also  recowred  frcm  her  cold. 

x\fter  a  relatl-wely  mild  militer  spring  seem®  to  reiseißber  us.  Today  I  saw 
a  ¥^onderf«l  butterfly. 

At  this  Ol  ortuïiitv  T  eaclose  a  check  cf     10,  so  that  oxjt  debt  shrinks 

to  $  65* 

Har-Ty  holidays 

as  al^js  yoîirs 


Otto  S^^jneid 


nynsnV  »jjükVi  »V  n»n  ,QTn  y»int/,8.12.  ci»£  Tiin^s 

,■»33^1  P31C2  -  DiKna:»fnsx©  cyoD  -  amo  nnK^p  »jüd  kVs 

kVdd  »aan  pieosi  nnccn  .i)»TTs-Tn  TiiaC'  ae'Tn  *V  n'ni  ,tV  umn 
inD»TK3        ,*]»m>hs;'       njyi^i  nn»nD  my'T'?  Tnt?»m  »thk  kiök 

,»130  »«»«"51  »fsVeasi  pno  mnuan  »ini;  ^''Piw  »i^^Vn  y-iKaa»  -inxV 

a"iDo  .212?  ai  '3  iD^n  nnc  uiiTSKi  ,3"nKi  'imccKaï  na  »r»'03 
ici^  mncEK  pu  ,n3n  i^TS'an  a**!'-!   pjTrn  mVsGi  a'œin 

r'a?  nsE  niHB  y,»ntt/KV  ik>  '>  n'n        .I3»mipn  npiin  lai 

nrjKi  ,Tp'yn  Kin  nr  aaiiitl  '?7iû  kxi'  Tai  nr 

pT  nsT  Vdq  n»r.  jn  n  -|k  ,p'i*np  13t  isi  »3'j?3  Tp>  ne  yn' 

Vi8»sn  nK  np»TDU3  »mi»  niaca  "»nnjTn  o'lnK  o'Dpa  »515*^"^  "^^^ 
nyD  ai   ,nDD»V  my©  81  ü'nyV  ,ti»sV  *nDi  »jöt  n»3TD  ns  'neipm 
l;i»3        am  D  'aKc  n-raiyn  .m  »a»030i»Kn  nniKa  uyna  laiy 
naT.n  u'ni^a  ypansi  n&jns  p'na;  .ini^  i"?  tdkd  'ktiq  xa  73^:30© 

n»\i;öin  û3mK»T3  ,aiüV  mioD,r)»Jimn  ,iT3nB3  nnswo  unK 

.ßu/»  ny^iLM  naian  B3*"?y  Kian  .jiisa 

ms'oan  p3i  i3'ma»«?D  pa  ciKnm   jü'i*?»  mnsj  la^'n 

.n'liBo^m  n»n3y  »T'an  »Tin'  o"aa  /i-dVd  'r»\iis  .aio  mns  »"?ix 

jWint  n'p'nnn  anpD  pi  .ainac  mDyw  tayi-D  n'i»«?  lyc  Vsiin  tkü 

nny  .oiipn  I'c  r.  aiE?  'lüm   .q'thk  cs'i!?  ü'i'.  jm  anr  oayn  miD*? 

y  m-rin  K»n  hkt  »tjö  .laiisipn  nuV^nc  mit?  >33  ,i»Tn  liKD  min 
7a>L  .VvDonV  n«?i.   n'n  ij'ia  »i-.>  .u'^'^u  k"?!  n'ai'n  x"?  ,i-i'a'ay 
,û"Tin'  Tflo  'naa  ü^tdi"?        on  ü'tliV  an  on-i  ù-»'?>d:\  nion-'na 
oty  .r,'-îayn  nnioai  nBi'3  n'miV»  nmu  Vy  TKcnV        miüV  »73 
Vy  Di'  01»  nn»3iDn  pamjincs  kVü>x  ,amK'na        poD  n'n  ni  Viaa 
y'öins?  Kinn  ]ù  nai»  tkb  ,WTn  nso  nni  apy  .nsc^j  moiws  nm?'y» 
pT  ainaV  Vid»^  ,o"üo'nLin  ciit^o  am  3  Di5%~nttLi  .195G-3  yixa 

.ij'Vy  Tayü  nzi  l'Vy  nay  »0 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid, 

931  Clay  Avenue,  SCRANTON,  Pa.  April  20,196U 

Phone  :  DI  6-6340 


Dear  Ife*.  Rayiian  : 

Since  ^  1.  --to  T  a.  i»t.^st«a  to  »0  fa..  .o«ev... 

T  had  not  ^^et  aB  op-ortunity. 

,^  flr.t  «n^dia.  o.*mt  vdll  tai»  place  In  the  Blo.ao.  ^«ple  1« 

^^to  fro.  »y  8  fmaay  e^nlBS,  after  tbe  Services)  «ntil        29.  -ay  I 

.  ^o^  täte  frie^lly  interest  1«  *e  article  enclosed.  I  «o.lâ  be 

^t.f..l  t«  ..«a  for  n.maM„.  It.  if  I^^sible  in        next  l.^e.  -^o  author. 
,"rt.«r  ^cunaa.  one  of        Pr^^^r.,  talents  of  t^e  African  3et  Coa.t.  ^te  .t 
ralthfully  to  ^t  I  told  hl.  ^.eU.  after  see^..  a  co.pre>.nsive  one-^  3ho, 
.  had  in  *ny«ood  and  after  Publication,  and  reproductions,  ^r 

IXlustrata.,  t,.  article,  I  .end  yov,  reproductions  of  3  of  ^  ^r^.  b»t  I 
woW  be  terw  to  place  t,ore  at  yoor  Clsposal. 

I  g«iet  yen  »ery  sincerely 


Otto  Schneid 


Mr.  Alfred  H*  Barr,  Jr., 
Bbv  York 
T)ear  Barrj 

I  thMk  yoo  so  «öch  for  yoor  letter  of  îîOteaber  2,  Md  especially 
for  yow  personal  attention. 

your  records,  or  ttese  of  yo»r  eo-«»rtor8,  are  «*rir.bly  e»et.  As  ny 
Ift  rewnabers.  she  sho,»d  .t  that  tj»  to  ««  of  the  t»D  l-dies  «»e  ptotograi*» 

and  probably  also  the  Aliiwri-albow, 

To«r  letter  prows  that  yo«  areinterested  in  first  band  infonaation  and 
looking  for  creative  phenoinena  that  correspond  to  your  ideals.  Your  ideals, 
ho^wr,  are  certainly  not  as  others  see  iiim.  Yon  are  not  one-sidedly  co«rltted 
to  the  trends  that  yon  yourself  led  to  trim^.  Nobocfy  is  more  than  yon  a^ure 
cf  am  (fy^dcs  of  histoiy,  yon  don't  imnt  to  fi^e«e  de^lor«e«t.  m  spite  of  the 
differences,  t  an,  snre      have  «  fondamental  belief  in  coi««on  ^th  yous  lhat  art  shoul 
newr  iiaitat«  other  art,  neither  that  of       Past  nor  aiçr  contemporaiy  one;  «aiat  the 
genuine  artist  gi^es  sincere  expression  to  his  m>rld.  his  experience  and  his  vision, 
re^r^less  of  confor«ity  to  an  existing  taste.  T  Wd  add  that  only  snch  an  indei^ 
•ndently  personal  creation  can  contribute  to  tJ^  wines  characteristic  of  its  ti»e. 

on  yoor  kind  invitation,  I  could  send  you  photographs  risbt  now.  But  considering 
the  paramount  importée  of  your  opinion  t  don't  mnt  to  risk  an  inadequate  inlTO- 
ductiw  represc^ntation  and  ^Id  preferff  to  awit  less  than  t^  inonths  for  a  new 
booklet  that  is  beinf^  published.  T  could  then  coitrlete  [ilmm  b  y  photographs 
or  also  by  originals, 

T  greet  you  sincerely 


Otto  Schneid 


July  8,  19614 

W.  ftl-fred  H.  Barr  Jr., 

IfesetüB!  of  ?%jdem  Art, 
nmvr  York  City- 
near  }!rm  Barr  : 

^.is  letter  arrlws  undoubtedly  alon.r;  irdth  e  carload  of  other  nail, 
since  tbovFandp.  of  artists  ar©  anxiotis       win  your  recognition,  and  T  adu-jt 
be  one  of  tVifi-m» 

}9y  sake,  however,  is  not  only  a  personal  issue.  I  ^nt  to  introduce  to  vou 
an  innowtion  In  art  that  T  believ©  would  interest  you  stron^^ly. 

■^or  first  information,  J  enclose  a  quotation  froi?  a  Jho  is    ho.  -he 
publications  inentioned  there  as  v^ell  as  photos  of  iROSt  recent  vjorks,  particularly 
of  those  embodying  that  objectively  new  idea,  I  wuld  be  happy  to  send  you 
with  your  pemdsslon» 

?ery  sincerely  yours 


Otto  Schneid 


Charles  }jior±tz,  BÜtor, 
Current  Biography, 
îîew  York 

Dear       î.foritB  t 

•mis  is?  oaly  to  aelono-JTledg©  your  letter  of  Jtilj  21  and  to  let  yon  know 
that  besides  the  î^onographlos  mentioned  w^ss  revie^fs  on  »gr  activities  are 
nuinerousj  although  not  in  the  American  press,  of  y&^dh,  newrtiteless,  I  could 
send  yovi  some  clippings,  too ,  m  NorSainerica,  I  hoped  to  obtain  with  your  help 
a  part  of  the  recognition  I  belieim  to  deserve* 

If  you  Tdlll  imnt  to  coî?!pl©t©  yoiir  information,  you  will  have 
By  full  co-operation. 

Sincerely  ycui's 
Otto  Schneid 


July  2h,  196U 


Council  of  American  Artist  Societies, 
New  Tork  City- 
Dear  Sirs  : 

I  \milcl  like  to  give  up  w  isolation  and  .join  a  sociely  of  artists 
Tïhose  spirit  and  activities  mvild  be  in  Un©  with  your  program,  particularly 
with  its  points     -  12, 

To  characterise       art  arKi  ray  ideals,  I  enclose  a  small  brochure  arai 
a  leaflet,  T  mjuld  imich  appreciate  your  friendly  [guidance  and  recommandation. 
For  information  about  ncrself,  I  enclose  also  a  quotation  from  a  Tho  is  .iho. 

With  thanks  veiy  sincerely 

Otto  Schneid 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid, 
931  Clay  Avenue,  SCR  ANTON,  Pa. 
Phone  :  DI  6-6340 

Ihe  Jewish  CoTm^nity  Center, 


April  19,196U 


the  Executive  Board, 
Cincinnati 
Dear  Sirs  î 

Tn  the  ,f oilcan,  T  snb^it  to  you  a  description  of  Kr  -cond  rrojeot  for 
a  .enu.ent  to  the  sl^  .ilUon  ^rtyrs  and  hcoee.  Compared  «ith  the  first, 
it  U  ™oh  r.d«c.d  ir,  sue  and  simplified  in  co.^altlon,  but  it  is  still 
a  ^.«.rial  of  which  I  ™uld  he  p«>ud.  It  requires .  less  than  the  tenth  part 
of  the  financial  efforts  estimated  previously,  now,  a  rcu,h  calculation  does 
not  exceed  -  2?000.  xn  calculating.  ho..ver,  T  an,  no  exrert  and  can't  accept 
.es^ns^hilit.,  hut.  as  I  t.ld  vou  before.  ^  a.  prepared  U,  co-operat.  ^th 
an  fsxpert . 

^hanœs  of  the  follo-rtnr  -rrliminary  description  are  -ossible, 
^  -romW  «>uld       an  arvroxi^tely  IP  ft.  hiph  brick  structure 
,dth  slightly  over.lifesl.e  bronze  fip>res  on  its  tor  and  partly  overlarrl^, 

jts  sides,  the  total  heit^ht  being  about  2^  ft. 

4    4-^-»«^T-?v*:>  -5T-rPfmlar    rerrindin"  of  a  sma^hed  building 
The  bricX  structure  is  to?JerliKe  irreguxar, 

1      .  «  o  oV«r.+  T    Or  t>»e  tor.  broken  an-i  contorted  iron  bars 
^'rhose  r-coonizable  ^lan  is  a  short  T.  on  x...e  top, 

fo^  so«r„,n,  llKe  a  ^ate  on  which  a  grouP  arrears.  It  is  a  .an  standing  by  the 
side  of  a  dead  ^m.n.  I'nder  her  disfigured  body,  heads  and  ar.s  of  two  children 
are  visible,  one  of  the.  is  alive,  but  close  to  plunge  down.  On  the  up-er  ed^  of 
the  oPTO^lte  Sid.,  a  boy  is  ctlrt.1ng  up  and  trios  to  pass  a  Tor.  scroll  to  an 
injure-!  oW  -nan  who  «>ves  desraired  efforts  to  ^.t  it.  Tt  is  obvious  that  this 
horrible  spot  is  still  safer  than  what  is  beneath. 

The  standing  man  „«ntioned  first,  the  main  fiirure,  is  not  only  hollow,  but 
partly  unclosed,  open  ^an  idea  realizable  onl^  in  bronze).  He  is  about  to  collapse. 
But  a  woman  soarin.  fron  above  su^rorts  hi,,  with  one  hand,  while  h.r  other  hand 

roints  to  so-^ethin^  far  or  npwavd, 

Pesides  this  s^/^bolical  visionary  fiffure  there  are  thus  six  figures. 


alludine:  to  the  ^Ix  ^''ilTions. 

All  the  fif^res  wuld  be  unclassical  in  character,  untheatrical  and  utmost 
expressive, 

The  question  of  visibility  froR?  dotm  is  solved  by  several  means.*  Hie  positions 
of  the  fi.rrures  in  correspondinr'  angles,  their  sizes,  their  protruding,  and  the  grate 
fin  itself  a  r^owerful  source  of  expression)  which  allows  also  vertical  vic™g  upvrardsj 
besides  the  asr>Pc+s  f T-orr  ri-îff p-^-pnt  levels  that  the  windo?fs  of  the  building  offer. 

Ihe  ruinousness  of  the  brick  structure  requires  a  base  of  emphasized  dignity, 
that  T  would  desifm  as  a  hexagonal  plate  of  black  ma-ble.  In  its  practical  purpose 
it  jToxaâ  be  the  place  for  laying  do-îvn  vrreaths. 

nn  your  demand,  T  W5uld  be  hapry  to  do  a  model  of  reasonable  size,  which, 
hoTOver,  TOuld  cost  me  a  working  time  of  about  a  TBonth  (and  sorr.e  cash  expenses). 
May  T  hope  to  have  your  friendly  answer  soon  ? 


Very  aincerel;^ 


Otto  Schneid 


v'ay  3,  196U 


The  hrt  Hirsen, 


m.r  ^Ito.  the  enclosed         of  a  T.neîy  ..rti3t.  I  rot         I  to  f 

fo„«i.  -me  Art  n,«...  I  a.,  hap-y  to  learn  that  arbiatic  ^^nuity  and  honesty 

not  n„it.  lonely,  not  hopelea.ly  surrounded  1:^  3ha»elBs.  lie  and  falce. 
TB  vo«r  rtace.  I  pi^bably  be  «>r«  niUtant,  l»t  better  is  your  my, 

that  of  pointing  out  the  ete^al  wl.e.  in  ^st  and  r^.ent  and  thel.  coura^^ou. 
r.oonstr..etlon.  -prided  that  rSnWnd  has  a  fttare,  ti^  is  wking  for  us. 

I«t  HRÎ  sbakR  your  hands. 

T  enclose  al.o  a  ^iBall  brochtire,  "On  Otto  "chmi^î  and  T^ut^  Art",  as 

^•^11  as  tli€  checV  for  a  yearly  subscription* 

V.ltb  siBcere  rlshßs  yotirs 


Otto  5chE?iicl 


Bfcrcb  22,  196U 

Lieber  Herr  Friedjwnj;  t 

Dass  Thre  lieben  Nev  jahrs^mensche  noch  in  meiner  A-^nda-mp-e  lagen, 
kornrnt  inir  vordaecbtif^  tot,  ^Cin  Schwerarbeiter  yri^  Ich  ^.iJerde  allerdin^rrg  viellGlcht 
gar  nicht        -^ie  .anklapç'bank  f^boeren,  imnn  er  ien  .'imscb  zti  schreiben  ïïdt  der 
kvr,fv>ehrunff  vBv^'fichBelt  haette,  ^ft)P-  es  ja  einen  r^sycholo fischen  1.-en^l.niis  f^ibt. 
T^ass  es  sich  p^ndlich  bei  n^nen  rrehrt.  und  T-ei3tting  und  ro^^ï^etenz  nun  begonnen  haben, 
ein  ^er^±^  Anerkennuni?  7.u  finden,  scheint  darauf  hinzureisen,  dass  es  bei  Y.!etU>ewerben 
in  ThretP  engipren  Fach  etv?as  urbaner  zxip^ht  als*.,  üeber  .leden  mdter  n  Fortschritt 
wuerde  ich  rdch  nicht  nnr  avs  prrsoonlichen  Orjenden  fre-aan,  sondern  -.merd^^  ihn 
als  Siep  des  l'oennens  und  ■.is.^.t  ns,  aber  auch  der  Sauberkeit,  von  Herzen  begi-uessen. 

!/it  Ciefuehlen  dankbarer  Anerkennung  denke  ic^  daran,  dass  Sie  einer  der 
-eni^n  ^<?aren,  denen  ich  vc^  l^-t'O  «eberhai'.pt  J?e5ne  Arbeiten  2.eigen  konnte.  Heute 
ist  es  objektiv  schY/erer,  zu  v.^^-stehen  und  Stellung  zi\  nehmen.  In  ihrer  ueberwiegenden 
"ehrhcit  kann  ich  die  f.eitfrenoessische  Kunst  nur  oede  und  schnoede  finden.  Ich  bin  heis^^ 
roeht,  "-eheirnj  ssp  der  Fors^  'm  pr  rr-i'fenden  \>nô  vor  alleiP  îRÎeh  b.  lost  z\m     sdruck  zv  bring« 
Tn  der  letzten  ?ha?;e  sind  reine  A-brl-  n  oft  ^nicht  ir'  efy  von    iel'er  Befriedi:nmg 
-efol^^f  dir-         «^«ri,    v^gs  ir-.h  mr  nashe  l-opîpîf. 

Tir-  ''ext  a\if  -     an-^'f-  n  Seite  (  ej.ne  iTeir-aessirte  Stellrr>r^.ahff»e  r«.'*-?*  anderen 
'^ite  )  -ist  's.  '^ahrsch?^irilich  ein  -.innloser  ^eremch.  ftber  es  ist  rrak+isch  t'.ninoegllch, 
alle  dle.jenircn  H^ndlunfren,  die  einen  nur  errctionalen  ^inn  haben,  tri.^'Vlich  zu  ver- 
re iden. 

"ollte  aus  difcâem  T€îXt  etwa  der  Kindruck  entstehen,  ich  sei  erbittert,  so 
vraiere  das  nur  zeitvreilir:  richtioj.  Ich  j^laube  an  meine  vrenn  auch  posthume  Zukunft, 
unter  der  nicht  nachpn'e-f baren  VoT-aussetzun^jdass  die  tot,ale  fatastrophe  unt  rbleibén  y(i) 
■«ird, Dieser  CrlHi^be  bedeutet  fuer  wich,  dass  ich  auf  die  C-cncn^rt  nur  sehr  bef^nzten  An» 
3p-n)ch  habe,        niacht  rcich  r^nue?^3am  und  friedlich* 

Tn  rrotem  Gedenken  Ihr 

Otto  Schneid 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid, 
931  Clay  Avenue/sCRANTON,  Pa. 
Phon/:  DI  6-6340 


prof.  dr.  Otto  Schneid,         ^  ^ 


3^  Winona  Dr..  Toronto  1 0.  Ont..  Canada 
RU.  2-4841 


"arch  23,196U 

''"'ein  hochgrjschaetzter  Inc.  Ooetz  î 
Thr  lieber  Hrief  vor  T.TTI.zeip^t  die  Situation  innerhalb  Israels  klarer 
als  ran  ai:s  Zeit«n.<^n  sie  erkennen  ksnn.  Allerdings  habe  ich  prinzipiell 
î^chon  £clbf3t  pehcr^  und  beurteilen  koennen,  v^as  in,  T^omm  der  PeliP^ion  geschieht, 
offenbar  abr-  drastischer  als  in  anderen  Tuendem.  Auch  iP  Vatikan  iroilt  unter 
vielen  distinguierten  Gaesten  ei-.e  zun.  ersten  Mal  f^îladene  Dame,  die  Itoleranz, 
doch  scheint  rie  r.in  ^isur  räch  T?^-ael  noch  n:'.cht  bekoTtn^'n  tm  haben.  Anderseits 
ist  OS  dcnT-wuerdi{T,  das.s  innor-hali^  ron  Fischen  jetzt  Revisionen  m  Gange  sind, 
f^icr  dio  fmehor  der  Scheiterhaufen  bestiTjrrx  T/ar.  Fs  ist  eine  Diskussion  ueber  den 
baerti.^Kf.  alt.-n  ïïfî:-m.       dieser  Gla-ben  sehe  auch  ich  laenr-st  eine  krasse 
Kmlodri^ng  des  ^«enschonFreistes.  ein  Verstopfnn  aller  ^7ego  zu  den  Tiefen, 
zur  ^^-r^'en-^unfT  d^  Geheimnis.'=;e,  die  sein  Ziel  und  sein  Sinn  sind.  Uebrii^ens 

habe  i-h       de-  in  sehr  .*reiten  Freisen  ne^5i^'''''en  und  selbst  auf  Autoritaeten 

n 

^7ie  Fant  ge^rruendèten  Formel,  die  mstez  des  alten  Herrn  koenne  weder 
be-?d.esen  noch  widerlegt  Trerden, etwas  Eigenes  zu  s?.-en.  Im  ^.ahir-en  eines  Briefes 
■mie-dt;  es  keinen  ^latz  finden,  un'i  zu  di-uukreiTer  Foiinulierunp.  i-eichfc  meine 
nun  ganz  dem  Funstschaffen  gewidmete  Zeit  nicht.  Auch  kann  ich  es  meinen  heutigen 
"'rr.eft.gn  nicht  ^urutt^n,  ein  Flaet^chen  unter  den  Drof 9s:?ionellcn  Hiilosorhen 
erobern       T?ollcn.  Ich  rerges^e  Ihre  Tragik  nicht,  I/cine  Situation  als  Schaffen- 
der ist  der  Ihren  als  Denkeirfer  nitiht  so  imaehnlich  vrie  Sie  annchr.en.  Das  beiliege 
de  r'^.uf  olabt  ist  f^ewiss  einej-  der  praktisch  \=?ertlx)sen  und  nur  emotional  motivier- 
•ton  Versuche,  abf>r  ich  fichi'îVe  es  Ihnen  der  Analorie  -wei^on. 

■"'it  herzlichen  Giiiessen  von  îîaus  zu  Haus 
Ihr 


prof.  dr.  Otto  Schneid, 

552  Winona  Dr..  Toronto  1 0,  Ont.,  Canada 
RU.  2-4841 


March  23,19614 


IheoàoTQ  Allen  Heinrich, 
6  Vom  Vk.*  Gr., 
Tovœto 

I  hate  to  TeT(6jd  a  ^tlem.n  nf  a  prctiaiae,  b*3t  I  a?R  fùrc&i  to. 

'ihen  yo«  Trisited  us,  fom*  montha  ago,  I  lent  jcna      Dura-Earopos  book. 
ks  you  wndotibttîdîy  reiseinber,  it  is  w  only  co|^  a»l  no  other  is  axi^re 
available.  'î^'ua  ycu  agreed  to  return  it  witbin  t-so  weeto.  SiBce  the  English 
stiTEîflaiy  is  the  oalC'^  part  of  that  îfebrew  book  jm  can  read,  jm  did  it  certainly 
long  aso. 

FlsasG  excîtse  ma  this  reml'sieT'. 

Sincerely 


Otto  Schneid 


Farch  6,  V?6h 

Ue.e  rrau  S.efa  ,  ^  ^^^.^^ 

as  îoeiîi  Versrrechen  be  gann,  men 

u  -,^r,  Prn-s  Feduerfnis  meinerseits, 
,  fvoev  iv  HiT^tergrund  .mr  ai^ch  ean  ecn.^s  .e 

das  allerün?.s  hibt-er  von  a 

.      ^    Loiret  ca.       X  Ç6  er.,  noch  na.^s,   ..n  e  . 

..t  trocV.n.  elm-ac.  --r  es  '..enr,      "  ' 

'      '"  .,         „i„fi  ■7t.r<^fSSè-«nt-  r«'-b  elnCF  sehr 

nein..  V.  o,t.n.3.  ^ 
ist  traîne  lobenJige  Trlrnetiir.,;  iw««hin  st-- 

"        .   ,  ,.er=e  d.s  m-r  beweisen,  da.,,  ich  sie  oon  a^re 

,3.    sen.^c  ich  nmen  ein.  rotografie  nach  dem 

getan  naDe.    -  le  ich  '-^oiEpo  si  tion 

<-  ^-i«.  Hllfc'  iq^-aie  -or baltes,  -6\iL-!-ext-"  ..wu.^^ 
C^Baelde.  Sie  «rrcr  schon,  oass  e.  v.xe  axi.  »- 

i^*-  .        ich   d...  Sie  und  *-  He-  ^..nd  sind  und  das-  Ihr  Kc 

-  ^eit  unserer  Uebersj.e  'lung  nac^ 

.u=h  des  subtropischen  l.l-A-A-r  .inters  er.reu.,. 

..«-1^-^+  arbeiten  r.it  Lust,  i.eii- 

.oront.  hat  sich  ..i  ms  «an*-s  ..enstx,  ge-nicrt.  ..r 

v^Hpt,  'vleoniRse  vncl  Probleme, 
.it  m-ol,.  me  "nder  *rde„  ™.  haben  .rlc 

,  „„.tr-  .^r  ahst^Wen  U.epe  «i».  1«*  «eü«  'ceschexdenen 

Anpeslehts  dp-   reit-DiMaticr  er 

*  e»-în  FehT  Kleines 

^^  -  T    mi.-de  bei  T:arke-*rnet  oja       exn  .en. 
Fortschritte,  zu  schaetzen.  Atn  ^.1.  »«^ 

.      •  .  vor  "ona^en  .ine.  Haendler  verVanft  hatte,  mr  12x16"  fin  c 

1       ^.,v— *  o-r-^olpern^en  -xiDliKation 
e^.  .0x1:0),  1000  versrei^rt.  Mach  der  deMiaech..  cr.olffn 

■^r.-^  DT»<--i«îp  viel  lïutzen  bi'ingen. 
due^rte  «n«  da.  imlirelct  durch  Fixierung  ..eone.  m  xse  vael 

TT,«    ^Phrei'-en  3ie  rir  doch  gelegent- 

-em  Sie  mir  Freude  machen  vrollcn,  schrcx.x,»  .-x 

lieh  rde  'e->  ein  paar  Zeilen. 

.hnen  und  ïhrc  H<-.  n  Ger.*!  herzliche  Oruesse 
Ihr 


i 
i 


Lieber  !îans  r  liebe  Jenr^  : 

T)a  gluecklicherwei^e  e:ne  faktische  Verpflichtung 

z-^Sfîhen  uns  nicht  l-esteht,  sollte  der  <mon?:0  Vorteil  dei* 

voelligen  rreitrillif^keit  jedes  '^deff^s  oich  toII  ausArj.rken 

innd  diesew  a\ich  den  unejngef.'0:hra.^nlcl.en  ■  ert  /Brleihon,  der  rwv 

solche  Kwarf;lose  Fe -eise  spontat  en  Gen^enkecû?  verdienen.  :?r."U- 

sch"uldi gimg  vrp.vßn  Verspaetun?^  halt^  Ich  .^aher  fuc-r  ii(^bar"'''li'e:i£ 

sig,  selbst  in  huïnoristischcffi  Of  -Äw'.e, 

T^eine  ?ublikationer.  :  bt./-^iten  sir  (JeDOf'^tnun?!. 

Lass  nicht  locker,  T'eine^  Faf-bigVeiten  haben  -^ich  noc^  lange 

nicht  a<?equat  a.vacfßä^-vec'kt,  3t:m-'yr\aiVBe  :  nach  diesen  rm&w^en 

ia  Oesrraeche  -^it  Hir  ncch  intev.-issantei:-  weïleru  wir^  liebe  /ç- 

n 

Jenny,  viel  Gluf.ck  "'•■'er  Italien,  Es  ;|ibt  Tse-Icten^  die  von 

dort,  ohne  Bereichennig  7,-..i2'ueckkc.''ïj'er ;  ri^:r  ir«  -d  e.3  gewiss  viel 

neue  Entmcllun^'  brini^en. 

lîeino  ersl,-^  kanadische-  Aus -tf'lXmn  isl-  endlieb  ercef^'nei 

worden,  «restem.  Oie  ?orbereltun<;;;en  ^arf-n  w±:i  j.jj^ser  «-ine 

Plapie,  f^bzwa-"  ich  nrsr  eine  neincr  beiden  NeiK^nirif^en  jj>,  die?e 

Schau  aiif prnor^'Cn  habe,  zei;-!  sje  roir  doch,  «iaP'  ich  ein 

hrebvsches  Stueckchen  vor'^.ertsgekoTnTjen  bjn, 

'"•ass  Icranton,  nie  Zv  ebtiiso  einirich  "ic  vichiig 
definierst,  ein  ^'^rf'cknesl.  ir>t,  bat  rieh  2mn^.  -venii^ten  p:ef:toert 
•lenr  in  de>'  '^Leiptadt  frehle  ich  mich  ziemlich  -;ohl,  wao  ich 

mit  ^^ant  remeinsam  habf^.  ^a^s  es  aber  eine  -rnhrf:  ifeiror^'-l^ 
der-  TRnoranz  ist,  hat  sich  schon  uebel  wnufr  aus.-^evirkt. 
viriatr  haelt  \"io'ier  flei.ssi,^  Vortraef^e.  7on  der  ganzen  Fairiilie 
die  besten  Oruesse.  Herzlichst 


April  15,  196ii 


Fiss  DaTidson, 

Holy  BlossoiTî  Congre  gation# 

'Ibronto 

Dear  l^s&  Oavidson  . : 

T  h&re  the  pleasure  of  sending  jcm  for  your  miiaeograph 
a  text  as  Wrs,  Bochner  and  1^  ":eitblat  suggested.  If  possible 
it  wDuld  be  fjood  to  send  copies  of  it  with  the  aille  tin. 

ks  agreed,  T  enclose  also  a  list  of  addresses  and  m>uld  be 
thankful  to  jou  for  ?5  copies  of  the  Bulletin  as  ii?ell  as  of  the  enclosed 
informa tion  sheet. 

Very  sincerely  yours 
Otto  Sdtoeid 


April  ''O,  196ii 

Very  dear  Estelle; 

Tt       so  fine  of  vmi  to  remembsr  us,  thank  jeu  vsrj  cordially. 
"0  the  Stert  of  your  i;oTe?^ent  and  all  jovr  adnjirablc  iïîitiatiTe  receive 
I?.;,*  Tno?t  heartfelt  vris^en» 

i'  rttDÄll;:  7  î-toxH    toll  :'on  iiiuch»  h-at  7  can  okIy  tell  yov  In  a  hyrry 
that  bj3ices  all  ûï'-  hard  v-^ork  and  ccMiplieate  tasks  T  have  now  ^.-o  prepare  iry 
first  Canadian  ©3chibit,  !iay  f  to  ^0. 

Fror  :'i-^ia!r  slso  ■•s ■■•!»»  re^fards,  Tn  Tel-A'^iv  '.ras  aiionsnaotis 
ooarpstitîoR  rf  Tv>'-^tr/.  Tt  ^ms;  foT-  tbe  secor^d  tir.e  that        mn  the  first  price. 

As  al^^s  '..Ith  feelings  of  faithful  friendship 

yov  TS 


lar.  '^lark  ^arey,  T'anaring  Editor, 
Globo  and  mil, 
Toronto 
■^^fîar  ¥r,  Pav^  t 

Kftsr  some  hesitations,  T  offer  you  heremth  w  co~o[ «ration  as 
tbf^  art  critic  of  Globe  and  '^ail. 

T  or  a  newcoïser  in  Canada,  but  ï  hope  i^  aame  is  nob  mite  unitno  m 
to  yov.  ^'aybe  70V  saw  one  of  wr  ®3-t  books  or  a  p^abLlcation  about  ïty  o-*n 

artistic  '•-'ork,  , 
For  first  introduction,  I  enclose  a  Sîsall  brochu'-e  in  .liicb  you  find 

a  short  short  bic^-^by. 

ks  an  art  historian,  I  belong  to  a  "chocl  -'âios^  i.îoal  i.-s  that  of 
ûni^nïalitj,  Tn  principle,  T.ie  include  in  our  studies  all  -ountries  and  ail 
tiî^îGS,  alsîc  cioR^oirrorary  art, 

T  strlw,  for  objectif-. ,  fc--  ündcratandins  of  cw:ry  trend  &.nA  every 
iniiTi^aHty  ar-'  -im  ^-©ady  'o  nr?o  nise  nny  siörit.  '"b,5sQtiTity,  however,  doos 
^^^f  T^^^^^        1^.f,\r  ^-^j  T  £îb  £ig^lm,^t  ar.;^-  fafee  in  ai*t  and  for  artistic 

.^[sn^lTv^^r'Osn,  The  c'"l*1c  "As  obi!       to  pro^'oto  tr^lont  and  honoct;;;. 

'"üt/t  hoPfist  fîxpress^  Ol-»  of  r^-ninions  and  jii'^Goitjen'-.ü  i^:  rsot  necessarily 
•''«T^pç^nn.  "Vftt  f«n  ô9y  trtît.hP  an-^  belief  g  sInoei'eV  «dthoist  bting  ündeUcat© 
or  t3^con^^^Wî^î^1^^<•sir^^ -at^  . 

think  that,  last  not  leçst,  a  citic  ov.ç^t  to  be  cowpet^nt,  T  belieiiB 
that  research  -work  on  art  c.f  all  fhc.  ccntint^nts  ani^f  of  rrehistcrical  ap®s  until 
our  OTO  ti!rs»  as  rrell  as     oati'wo  &r'r  mrV  and  'oic-le^ige  of  art  and  artists 
all  oTsr  the  l'îorlrl,  prantiS  aowe  ooiipetencc. 

Along  with  this  definitjon  of  rrj  task  an  I  see  It,  let  lae  mention  a 
denlorable  wealmess,  that  of  w  fnglish  rtyle,  i.tiich  mxild  have  to  be  checked; 

(P.T.O.) 


aft-er  soma  time,  hoT^ver,  fsy  style  vdll  probably  attain  a  tolerable  level, 

T  hope  to  hear  from  you,  T  vroiilO.  be  hap-y  to  welcome  you  In  the  house 
of  w  faîîîily  an  '  to  r-he<'  yoa  n^^  works  or      meet  jovi  at  c\3B^-  place  i^nvonient 
to  you. 


April  26,196U 

D»ar  Ifiss  Davidson  ? 
Allow  îne  to  send  you  the  text  for  another  mijneog-raph;  T  hope  yoii 

forfp.'TO  me  the  a'^ditional  trouble  • 

%  the  addresses  allow  m  to  ad  the  enclosed  ones. 

T.^ith  best  thanks  veirv  sincerely 


Otto  Schneid 


min  T»oK  »ijn  la^  >Da  .n>Kü  nniK  Vikï?>  tts  »n»»n  »3kü  hdiu 

Tina  pn  k"?  u»mun  a'Tpsn  »nnK  np^-iüK::  d'k><.l  Vktv:^ 
nVwûîî  n"i'»nnn  »xkiu  Tir<K:i  .  u' i  iVi  :)»üi£.i  utk  »ia  mn:i  kVKjD'höid 

.•ne»n  k^s  ,üno  »a^-iü  ip  nn»n  kVü  ,ni ">'?stc» » sn  n^'ry  »"y  im»^ 
la         p>n  i'^n"?  in'^s»  namnn  d'kVisi  D'jrînn  u'Ti^snu  'siVn 

!  i4i nr.    'n  in  ni  ©tsn 
DiVn  ns  iisnVi  s^iö  ij?ti>  innsy  n«  csL-i>  ^Dina»  mpn  »jk 
.nat'Dtim  ny'-r'a  jsü  i>  w  ,riiK»stiV  Tsari 

T»Ts  nK  i*?  niKinV  »:3»Ktr  ^am  ,»ni3Di;n  »n  »3k 

...im'n  n-»a'G3j»t:  miayV  »»tpb 
nix»")3n  m'îra  nniK  ^na'na  ny  »nanDw  tiöx  »n>i  nukb  'nsüj 

o's*}*!  xj"*  jnjj'j  ,nit7n  rii<."*-in -iTipi  hld  1.1  l"»  .n^uoan 
,n»Tay3  Tt'nanD  .nK?n  n-nnyn  nn  mnxV  "»ktd        nsTS  jdV  .  pöd 

/  ns  p'cen"?  Tîï^xi  ü»*^.>v,,.  m3i»03  ■'"'n;;L  ^D"?  rin»on  nn»n  n^isi 
nDOcizj  >5?  ny'x3-»K  Vyi  .Vim  Vivie-»  fii-inya  »ni ü,^;-)i,n 

.»Vk  ^ma  »«1112  nttnn  m:2'inn 

m*3T  Vc?  ]ö»o  nT»s  D'tin  hld  ninya  qi  ük  .c»anDDn  i'icn 

n3m3  L^2'^^s7]  ucouai  »nmiiy  Vl  ni»x^Tmöin  | a** 'jni ?>ünnii^'"^ 

.  TT  Txn  piyo 
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T.ieber  Hugo  îrnprert 

Vielleicht  schreinsi.  auch       jetzt  wiv  rr.  :  ynscrc  Briefe  vrerrler-  si.nh  t^r:h  nebi*  als 
ho  Jahren  kmiKen,  falls  D«  die  Karte  erhalten  hast,  die        Dir  in  P^îne5j»SAmer  Txgriffen- 
heit  schrieben,  als  Hersr-an  »e  aüs  Cleveland  zu  uns  Vraroen  ynd  auch  i  -einen  -irJ^alts reichen 
Brief  und  Landauf  }:jandab  initbrachten.  Obzvjar  ich,  wie  Hu  spaet,or  verstehen  vdjrst,  aeit 
einiger  .:ein  uelx  rhaiipo  Helten  und  niiyorn  lese,  babo  ich  d.iose  le-iicnUr  schon  verschlungen 
und  die  ihnen  an?;efuegte  Autobiographie  und  die  wenn  auch  3,ueckenhaft€  Bibliographie  mit 
itevnan  ie-inrig,  afce-"  ol  ne  7oi»isun  j<nn;ri;-;j  »c  lciSOiH,  da  !)u  ja  durch  all  e  i  da^^  nur  yrfuellat,  was 
Deine  *:nlagen  ychon  in  k-r  JUK^'^nd  vr.'rsprocnGr«  hatten •ivfetueriich  ist  oie  geschriebene 
Schilderung  ''eijrifia  biisfior  gclebten  Löbens  'oKaennar,  i'eicher  und  bedeutea'-er  als  die  gedruckt«, 
in  der  man  sich  ja  selbst  eine  ge  it)«e  Zensur  auicrlefen  rouss.  Ich  versuche  Deine  Geschichte  : 
zu  anatysieren  uni  lu  w'Uos'ùmXt^it^îiié  lu  laeine^?  jâ"iîuioruiig  lebt  diy  engelhafte  Gestalt 
Filka'3,  '^ei  der  Machricht  von  ihrer/;  Tode  *^^ar  mir  trotz  (er  karten  une»  ooerflaecn liehen 
T-^enntnls  gewesen,  als  haeil^  ich  sie  selbst  geliebt ,-;11eu  frueh  hax-ten  'unsere    ece  sich 
getrennt",  .îooei  diu  Anfuehrunr-s zeichen  sagen  wol'Lön,  das  es  ,ia  nicht  die  ./ege,  sondern  die 
?i'enschen  sind,  die  sich  trennen,  Ov  haltest  üich  ohne  uiorjtes:  sofoi-t  der  prroessten  Be'weovnf 
der  neueren  Geschichte  an-^^eschlos' on,  MOi-au.s  sicii  Tuer  .Jich  eine  i'uelie  \ron  '  oeclichkeiten  é'/i 
erfiabf^jrf,  aber  offenbar  auch  û&a  nie  endende  rroblem  der  Balance  zvrischen  »isziplin  und 
persoenlicher  ?re:lh*^it  oder  HinRabu  und  Treue  »u  sieh  aelbst.  ..  ein  Tjedicht  '-  in  'ort  von»  ^rbe« 
erweckt  5,n  mir  ein  leises  Bedauern  iarueber,  dass  es  ndr  nichr.  j^esreben  ^r,  ausser  meiner 
Arbeit  an  mir  selbst  auch  einer  der  "aktxsren  ptivesen  zu  sein,  •dr  îiaJi'en,  Dich  zu 

{restÄlten,  "as  5ch  nun  ueber  idch  und    ein  Töben  und  Schafien  'i«ei33  oder  mir  vorstelle, 
ruft  un^llikuprlich  AssoKiai^ionen  des  ifernieichs  herbei.  I^cz  alleci  Ka^npi'  scheinst  lu 
reichlich  î'rfolH  un-i  Anerkennung  f^en  -ssen  zu  haben  uikI  in  zunehrncndem  /'asse  zu  geniessen. 
Ich  aber  habe  sehr  '?en5.?r  encourai.'ement  erfahren  und  ohne  dieses  ïïïich  innerlich  behaupten 
KJuessen  oier  Isi  Glaubon  an  fflich  selbst  iJfiTSchacaii5^.n.g  fuer  TrsiaihGit  der  "^itirenschen  finden 
iT-uessen,  Pein  AnschlLSs  an  eine  p,ros;-'.e  oaehe  hat  'dr  die  ihes^n  innen  und  aussen  naherebracht 
und  r>ir  soldatische  Tugenden  eins^epi'ianzt;  oft  Eagst  j)u  Dich  j^efra^t  haben,  ob  Du  das  bist, 
ob  Heine    erke  reiner  Ausdruck  -eines  rjesens  sind,  auch  vj^nn  diese  i<rago  in  ;^einer  Ideologie 
keinen  voollir.-  o "iTanlschen  -"Lxiz  hat,  lîingencn  war  mein  ."rleuen  die  einzige  (  uelle  rieines 
Schaffens,  -srobei  ich  wisf^ensciiaf tliche  .fU-beit  in  diese  s»6iinicion  nicht  einschliesse.  Ich 
nnit'«  auch  (^.stehen,  Gesieinscltaft  irjrier  wieder  gesucht  und  nie  ^^efunden  zu  haben,  Kaette  ich 
nicht  Liebe  und  ï'rc- undschaf t  t-rfahreti,    .ayi-e  icii  isit  meinew  :>chmera  una  meinen)  ^rlueck  immer 
allein  ceivesen.Aber  vielleicht  1st  ineine  Vorstellung  von  i.>eineiB  I/=ben  irriner  noch  zu  va^e, 
um  Vergleiche  m  ^rrcsglichrn.i  as  "'eelaia-Saeadchen  mms  ich  Leo  zurueckschicken,  habe  es  aber 
in  ^chhandlunp-  fuer  mich  bestellt,  Ipaclei-  rdll  ich  einige  r>edi;Vr!te  meiner  Frau  und  3»f^: 

TreinÖTir-Sbehnen  uebersetzt  vorlesen,  '.uch  als  biographische  Urkunden  jnteressier-en  sie  mich 
encinn,\>;abe  aber  in  ihnen  bisher  keine  int.vort  auf  a\?ei  Fragen  gefunden,  'ne  ^-rau  hat  in 
!)eineîr  f. eben  eine  bedeutende  f^oll©  -  copielt  und  hat  diese  ge^dss  noch  lan^^  nicht  ausgespielt, 
Zu  Deiner  liasse  hast  Tra  zvvar  auch  in  der  Jugend  keine  besondere  Beziehung  gehabt,  ich'kann  es 
îTlr  aber  scm^rc-  vorstellen,  da^s  in  unserer  Zeit  einem  denkenden  ^v'enschen  die  Maturtatsache, 
dass  er  Jude  ist,  nicht  in  irgend  oinera  Sinr.e  Tniialt  oder  Schicksal  geworden  sein  sollte. 
Das  erste  dei-  beiden  "lepente  schimnert  nur  im  Hintergrund  !)e.iner  Gedichte  und  ich  suche  ve^-- 
geblich  nach  einer  rrklaerung  fuer  die  Michtrn-^aehnung  der  Frau  in  Deiner  doch  nicht  ganis 
unTXïrson liehen  Autobiotn'a^hi©.  rncJ  das  zweite  siehsiy  r-u  doch  gexvls.-=:  nicht  als  r^akel  an,  '.^ie 
das  schwierlr^,  doch  konsemiente  ?ersch\veigen  nahezulerren  scheint,    enn  icli  hier  vt-^^leichend 
îrdr  ïïieiner  selbst  Ix^wusst  ^«erde,roechte  ich  Pîich  aln  unbedinf't^n  Kosinoroliten  lefinieren, 
v^obei  die  lebendir^e  ^Uf'ehoevj.fV.^it  zu  rreinem  7olke  dieser  'efi/dtjoöaebeus^nigs^iderspit'aht 
i9lfte^tfâeèr"ufidac^4nsaiâftçatRdn»lisieetel<fe  Mfltc^öiüsS,  gesehen  bist  aber  eher 

heimatlos,    'eine  historis-hen   urzeln  sind  sehr  tief;  und  der  Diastand,  dass  ich  vaeterlicheri 
seits  von  David  abstar-ine  (geistig  nicht  vom  T"oenig,  aber  vom  Fsalmisten),    ar  furr  mich  oft 
eine  geheisie  Kiaftouelle.      mm  iroechte  ich,  so  gut  das  in  etvra  1  Stunde  moeglich  ist,  »ir 
rebei-  mein  T^ben  berichten.       der  blauen  Broschuere  (auf  der  "Innenseite  ;]es  '?trschlags)  und 
in  einem  bei-r legten  litF.t  aus  einem   ho  is    ho  findest  ovi  einige  .rock^ne  "itteilun?en 
ich  nun  ergaenzen  dll.  * 


a^-en  d:-  nicht  bis  um  l^k  in  rontakt  ^e^jeßen?  Der  Tod  ineines  Vaters  in  jenem  Jahre  im  /i( 
•Tudolfinerhau.s  in   len'  rio:-.  mich  aus  TraeuTRe-n  un-i  Schaotmen,  ich  Tersuchte  irein  Brot  zu  ver- 
dienen, und  ?  Jahre  spaeter  ?ïarcn  auch  meine  langen  wiener  Studien  beu^iüetg,  Daaii  K-ainen  Jahre  ( 
des  Tnchenfî  vnî  dtr  ■^trerimente  wiid  ich  redste  heniiE,  hielt  Vortraege  und  schrieb  und  emaeh» 
te  mich  recht,  aber  scM^echt.  ^ta  ich  meiner  Viitt-ei-  nicht  helfen  l<onrit€  und  oft  noch  ihre 
Hilfe  brauchte,  i^iel-ete  aie  eine  :-en;iion  in  ozcssyrk  und  arbeitete  schv/ér;  oft  ^ren  auch  laeini 
■^ch^vester  Ge-nia  hno.  Hieli  ';eh^i*.4Xir  hujo  bei  ihr>,  Tch  Vr.w.  ^ach-Tilna,  "otp  der ein  -useum  juedi«i 
scher  T'unst  aufzubauen,  i»  ;^abBien  des  halb^soaialis tischen  Yiddj.schen  nsscnschai  tlichen 
Instituts  (y±vo)t  as    di-  eine  •vitlve rsprechende  Arbeit,  die  durch  die  ?orbv>ten  des  Zw?it^n 
■veltkriegs  unterbrochi^n  ^yMe^  Als  nach  der  I;^azi-Okkupation  Oesterreichs  die  îolen  alle 
Juden  auswiesen,  die  o<-r8t^>-reiohxsor;€  i-^iess^' hatten,  fem  ich  erst  ^V-.  «'en  T.r-Utet^.  dran, 
"^in  ^ch,  das  in  .len  in  Druck  t-^^^sen  -war,  war  offtmbar  -i©n  îîasis  in  dje  Haend©  gefallen 
und  hAtti-  Kich  evf  -die  ccbyi©.rt€  I4.ßf-e  i^cbraeht«  îU  r.ir  dift  Auslief ewr«?;  an  '.las  neueste 
Vaterland  dr-ohte  als  ich  "-oin  an4cres  *.svi  .fancî,lebtrî  ivjh  in  riÄrach**n.  versteckt  und  kroch 
erst  hervor,  als  r)*ine  Freun.:;«  fxier  t  ich  *iße  Anf;9r'-leriaag  ci^r  JerusaXeRer  Um^TGitaet  als 
research  sajdent  hat.tori*  Däsb  Ich,  pieine  illot^Js^lfen  ijftSti'reuRde  nicht  verraten  »vollt«, 
bi-achte  irdoh  Ins  nefa*>PKitiss#  >^^&  ^  i^r  uy.i««ils.  i'iser  laich  t.rid  Andere  iPrachveriernd,  aber  nichts  |^ 
im  verfileicb  rrit  den  sspae  ^ren  Lroi'ml.';a.eG»  "«Jevo.^  itîl-  hurot'a  -^ei liebe,  konnte?  ich  noch  3 
Tlage  und  Kaechte  in  Ssse^y^rk  v^^^bpingon  und  aah  Hîôifïe.  Angehoerif^  Kuœ  letzten  ml*       mr  wie 
eine  ?,cf.'leltiKüsi1<  "■t-c  Abüchi*. -'s,  als  ich  dort  atoh  ein  I  .leb^ö<«rlc  £«tis  hatte,  das  lata  te  in 
der  Serie  ein^s  besiiî.'iEten  Slils,  ü«*r  nicht  rtif^KierkoUrte,.  In  Falaesüna,  ies  nof^b  njcht  Tp.raâJ 
^r'jarjpuchte  ich  t  jnen  Hüsten, und  als  dtr  Krieg  auôbrivch^  imtt©  ieh  noch  nichts  und  meine  Larc  t 
'fmrde  innen  und  aussen  duester.  "vaehrena  Andere  das  oimjaadtererheiM  nach  einiger  Zeii;  ver- 
lassen, pini;  es  :rir  .uinge!  enr'c^  indej  ich  in  gui.  privi^^xm  :yi,ii  begonnen  hatte-  und  dann  froh 
sein  rausste,  in  amem  solchen  Heim  der  Ûbdaehlosigiceit  zu  entgehen»  ?tter  Mebe  hatte  ich  troti 
bitterem  î^ungcr  noch  eini.ges  uo||rig,  io&nnte  aL-ei-  .aäuiips  ii»  Gai'üieL*  aid  3chü@nheit  nicht  recht 
sehond  .?^eniccsen«  .'is  -.var  ein  Aufü  ti^g,  als  ich  «lit  lElie  einer  iVt^undin  mm  ;.bhnen  ein  Tjoch 
fan>3,  desoen  "anganc:  neben  ùe»  jjisteiiwem  feines  ^••o.s&en  itausöS  lag«  Ich  hatte  -^enip;  zxm  Wl^f^^ 
Vf.r-ÄGhrGn  un:i  wich  v^ir/.ehi^t«  die  Jorge  um  die  ifeincn^  die  in  der.  Haerden-^Iea  ■  Todfeindes 
•wa^'en,  T^âii  eini?i5:es  "al  brachte  ioh  03  zuwege, .  ihnen  ^jeld  au  schicken,,  auf  ftrwepjen,  wodurch 
ich  zugleich  ^«sserung  Tffôiner  läge  vortaeuschcn  ioannte»  î^aelircnd  ssein  }èit.  und  »eine  Arbeits« 
faehif^k^it  ïrsîîv-^r  ^'.cihr  'ifjnabr'fen  und  ffnin  :ieß.litaetsöinn  dahinschY/anfi,  bel'asste  ich  mich  mit 
phantastischen  ',^f indunf^n,  um  das  Idtido  dor  r]a»ie  und  des  Frieses  sm.  besc^l-îninipien  und  sje 
zu  retten»  '"ie  I^Jacbt  ringsum  d.ranf,  in  jp>ein  'liin^f  iie-r  alie  Atheist  mirde  relip^,oea,  ja  ort.hodo3 
Wur  ein  v^on-^.?:  rvliilr  unci  lof^ik  beliauptot^  eich  noch  in  wir,  um  dieser  <s;eeunde  Fem  enrc^  •'  - 
licht-n  T^ir  sf-aetor  B<^f reiung* Tch  heim t© te  eöjnie  ."Y?.u,  der  B?eine  daï8all,<^n.An?cha'junf^n  freKu 
«aren.  '"'a  aocr  ein  so  un^/luecklicher  -.'arm  eine  Frau  m  cht  «iueckiiah  inanhen  i<ar>n,  fdng  diese  ] 
Khe  nach  :?  Jahnen  auseiriaaier*  1"r  mich  nicht  von  ihr  ern&ebren  zu  lacsen,  hatte  ich  den 
deitiuetipenden  rösten  eines  *^r«ndeneintr<?il)erG  ai.f^enowTen*  Nach  unci  nsch  raffte  ich  raich  auf, 
indew  ich  ssunac-chst  m-iin©  FafrhiftKeit  au  y,i08©nschsft'i icher  Arfc>e:ît  wiederelanfte  urrf  Biein  2, 
^ch  -clirieb,  "'iese  erste  '■:ta>>  o  der  Qcc.un^Iung  v-ea-clanke  ich  einer  in  »«'Jerusalem  (nicht  pana 
bis  ana  ?«de)  durchciefuehrten  Psychoanalyse«  ^»ann  be^ï^-^Tieve  ir-h  r&cify^r-  1ft?.ipen  ^au,  die, 
vm  ?h  Jehre  ^-^uenser  als  ich,  mii-  den  elerrGt4taf'en  Glauben  wie«. ^er flehen  konnte,  den  an  mich 
selbst,  ie  v.nr  .-.clbst  aus  c'nasai:  ischc-s?  hii*U3e,  hatte;  eine  traj^ischft  !'in'"<heit  un^l  war  infolge 
der  "rTWjraurg  ihres  "Katers  in  Kebron  in  ext:  erecr  Lra^i  aul r^e^achaen»  Me  >mr  noch  Schuelerin  t 
des  TfîhreriPTOJîan:,  als  wir  heirateten,  cud  ich  hatte  daieals  noch  das  ''aeppchen  auf  dem  Kopfe» 
pjs  war  ihre  ^ch'.ang^îrschaf  t,  die  wich  am  leiten  erhielt,  als  ich  erfuhr,  :)aßs  !neine  Angehoerig« 
?  Jahre  fruehrr,  V^'liJ,  zvfaellig  ar.  -,  A.b,  dem  historischen  ïrav^rtag,  naah  Auschwitz  transpoi 
tiert  Tflorden  ^\'aren,  um  dort  das  Schicksal  der  6  Trillionen  > "aertyrer  su  teilen*  Nim  erst  mirde 
mir  auch  voelli;>  klar,  dass  dieser  Gotv  entweder  nicht  verehrun^^wuerdip  oder  nicht  all~ 
maechtiR  .'îei,  und  damit  begann  meine  innere  I^bonsgeschichte  aufs  neue,       kannst  Pdr  gewiss  ^ 
vorstellen,  da.îs  es  keine  mir  abstrakte  Angelegenheit  ist,  einer  ''.elif^lon  oder  einer  Partei 
aniauR-ehori>-en,  7iele  sehr  konkrete  Bindungen  sind  im  Falle  einer  .^^istigen  Revolution  sehr 
sch'A-er  loesbar.  'ine  entschiedene  ^ssenmg  trat  ein,  als  meine  inzwischen  erschienenen 
Buecher  TPich  ans  "v?chnion  brachten,  w  ich  Geschieh  Le  <]er  Architektur  urxi  ?\inst  lehrte. 
'.Vir  lebten  dajnals  in  einem  'ibuz,   de  arabischen  Gewehrkuf^ljfi  dranpr^n  auch  in^as  "inderhaus, 
yto  unnor-  Jacob   lar,  und  mein  seg  nach  Haifa  fuehrte  zuveilen  diïrch  :'Upelrep;en.  /Is  wir  dann 
bei  Haifa  wohnten,  wo  "dam,  der  Juenf^c-'o,  ankam,  vwirJon  wir  Vegetarier,  Hein  liitschluss  war 


aus  ethischen  Gruenden  erfolgt  und  brachte  eine  Serie  guter 
TTeberrascbimpen,  indem  die  neue  Lebens-Aeise  begann,  rdcb  von  eine» 
ranzen  Syndrom  rchiirarer,  bin  dahin  erfolr^los  behandelter  Krankheiten  zu  heilen,  ijann  versch 
te  ich  mir  theoretische  Kenntnis  und  wir  gingen  zu  fast  konsequenter  Rohkost  ueber,  l«eine 
alten  deutschen  Gedichte  hatte  ich  Tver  unuebersetzbar  gehalten,  da  in  ihnen  Form  und  Tnhal! 
besonders  eng  v^rbrn'm  "in';  mrr<  aber  ueoersetzte  ich  nio  ins  Febraeiscbe,  nicht  alle. 
Dann  fuhr  ich  mit  hebraei^cher  Di^ht-ang  fort  und  schrieb  Ityrik,  Oramen  und  Erzaehlungen. 
Die  Draînen  aber  evPjhren  Refv.3  von.  'PiK-hnen,  und  ich  gestehe,  dass  mich  diese  Schlacge  tief 
trafen,  Fein  groesstes  V^rlebnis  war  die  Hitler- Katastrophe  gewesen  und  diese  vra.r  teils 
direkt,  te  ils  "indirekt  imd  iinerkörj^bar  -er  irthalt  djeser  "erkô.  "iri  freundlicher  Schauspiel 
der  Habimah  erklaerte  wtr  den  Grund,  mruw  er  selbst  abgelehnt  hatte  î  iJas  allgemein  Mensch 
Ijc.he  f!?ht  darin  so  wfût,  dr3S  d^ese  Trarsn  nach  Pekin?;  nnd  nach  Jaris  passen,  r^or  auf  das 
?fesentiiche  ger5.chtot  und  ohne  Ißkal-  euer  Ttegionalfaerbun^,  und  geraae  ejjie  solche  wollen 
Jene  uîîd  die  meisten  Ajnd^rTi  nicht  Ei^fßen*  Es  mr  œlr-  eia^  Gersugt-urng»  uebeï*  meine  Frzaehlu" 
fren  von  einem  sv^hr  an/^esobencn  Kritiker,  der  iriein  persofcn.licher  Feiiad  ist,  au  hoeren,  es 
r^be  in  der  ■':eltli ccrattir  nicihtr  Achnlicheß»  '.Vie  Jeder  hesar  viel^i,,  vsrJanAen  viele  Schreib 
gros.-^en  Erfolg  ihrer  Hartnatcklgliii:;;^  init  der  sie  ii&ch  jedem  I^efus  tapier  fortfahren,  ihre 
!.'"anuskripte  7ci'legern  etc#  ansubielien.,  îJejjsi  Mut  hat  nur  dafner  ai^sgereicht,  im  'chaff en 
.selbpt  fort2,ufah.-cn,  einïaeh  '.^oil  e&*  i.rotk:  allyr  £inschraenkang  nicht  anaers  geht.  ïïobei 
ich  dio  Illusion  hej^^  dass  die  Keaschheit  dank  irgend  frinem  ..under  ïoeine  Oben  noch  ^naedi^ 
anrehrnen  Tflrd,  viel3-eicht  ^og&.i'  solange  ich  noch  atme.    ,inip,er  Erfol?^  viorde  hingeoren  und 
7.drd  ^.'■eiterhin  meiner  Halerei  und.  iiildhauerei  auleil,  in  der  ich  mit  einer  mir  selbst  schwe 
erklaerlichsfR  Intensitaet  3chaff-%       allfes  v*aL,  mich  bevreiit  uxid  bedx^aengt  zu  taoe glichst 
vollkoTnpene'ii]  Ausdruck  zu  bringen,  Pie  Idee  eines  ifenitisent-a  der  Nazi-Opfer  war  es  hauptsaech 
lieh,  die  uns  nach  K'AœeriVa  geb-^-acht  hai  «    Auch  "  irism  ist  oildhauerin,  aber  bedeutender  i 
der  T^rrik.  Yon  der  Ä^sociacion  of  .ftuthors  and  Qowposers  in  Israel  hat  sie  den  ersten  ï^^^eis 
bekoTïim?n,  - F5*^r-  ô'ber-lWt--9ie'"?nettBS*:  tîi^Tréi^innïïsi-  vveMet  ihre  beste  Zeit  an  meine  änrelegen- 
heiten»  so  dass  sio  rrdit  Jahrt-n  kein  neues  Buch  herausgebracht  ha-t.  i'nser  aelterer  Sohn,  18, 
hat  Bedeutendes  r-üesehaf fen*  Als  er  10  Jahro  alt  war  erschien  ein  lleisebuch  ueber  Griechenlar. 
van  ihn»,  hebraeißch^  in  2  duenjaen  üaenuen,  Danii  hat  er  noch  1?  Baecher  ereschrieben,  vmâ  das 
fet'tire  hat  <Dr  vnr  VnrzGr  ins  Ei-i5?tii$che  uebsrsetat;  ich  vmerde  es  herrldch  nennen,  ünser  Jue 
gerer,  Adam,  13,  hat  ein  hiii5oristiat2heö  Buch  in  Arbeit,,  Sie  sind  kompliziert  unfi  ung«5mein 
sch?.'er  su  behandeln,  so  daSs  vr±r  zuweilen  lin^'lueckliche  i^ltern  sind,  aber  vrr'rief'end  sind  wi 
Mle  usber  »sinandf'.r  ^lufiCkliah »  Jf/iien  3chmtr&  aber  werde  icii  nie  ueberwinden,  meine  Trauer 
ist  ewigi  odfsr  doch  so  lang         -k.  Leb^n*  Das  unauagefiiehrc^s  A^miment  ist  meine  Abrechnung 
mit  Hitler?  ich  mierde  T/d.sse^  ua:';s  ich  nicht  us-ssonst  gelebt  hab^,  wenn  ich  es  noch  aufriebt 
koßnnte,  v^nd  Avrhnlichßs  gilt  vôii  Keinc-m  literarischen  A'erk, 

Als  ich  19i[î?die  nm  gebahnten  To  st  At.  gö  bsnuetrte,  um  etwas  weber  das  Los  meiner 
Naechshen  su  .erfahren,  schrieb  Ich  &u eh  an  Dich,  hatte  aber  keine  Adresse,  sondern  nur 
Mcslcau,  -sYo  ?ü  daKals  gewiss  nicht  warst,  und  laan  hatte  mir  erKaert,  ich  i!!âe?.se  Deinen  îJamen 
(jugo  Guppert  Schr©iben,da  es  im  I>assischen  kein  H  j»ebe.  Êfein  Brief  konnte  Dich  also  nicht  er 
reichen.    Jch  h»ette  Dir  noch  viel  zu  scihreiben  und  moechte  rieh  noc'"  nach  Vielem  fragen, 
aber  auch  dieç,..^.  rmerliocrt  làng«  Brief  sniss  ein  iîide  haben.  Ich  vuensche  -^ir,  dass  Du 
gluecklich  seist  i*nd  siir  vraensche  ich,  von  Dir  zu  erfahren,  das^  dem  so  ist. 


Herzlichst  IJein 
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I^ronto,  le  3  Sept,  196h 


llonsiewr 

Jean  Duplre,  coordonna  teur^i 
ÎÂfonBation  des  parcs» 

ÎJontre&l 

7ewlllee  »»  exmser  vtm  question  relative  a  1»  anoiniyïaat. 
Ta  post*  B*  accepta  pas  des  en'ntls  sans  le  mm  et  1*  adresse  de  1>  expéditeur. 
Fst  ce  que  cette  lîsdication  a  1»  extérieur  de  1»  envoi  ne  sera  pas  eonsidereee 
oomm  une  Tiolation  du  ixri&eipe  de  1*  anoi^paat  ? 

Veuilles  agréer,  îâonsieur,  a-vec  sîon  Eœrci  sincere, 
1*  assurance  de  xaes  sentiments  distingues* 

Otto  Sdmeid 


prof.  dr.  Otto  Schneid. 

552  Winona  Dr.,  Toronto  10.  Ont..  Canada 

Prof.  Dr.  Otto  Schneid,  RU.  2-4841 

931  Clay  Aveni-.e,  SCRANTON.  Pa. 
Phone  :  DI  6-6340 
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Ne  Skenno,  Ne  Gai  Wuo,  Ne  Gasha  Sa  Peace,  Prosperity,  Power  and  Equality  to  All 
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HIEF  CLINTON  RÏCKARD 
Grand  President, 
Tuscarora  Reserve,  Sariborn,  N.  Y. 

DAVID  HILL 
First  Vice  Grand  President, 
449  -  4th  Street, 
Niagara  Falls,  N.  Y. 

R.  LEHIGH  ANTONE 
Grand  Secsretaiy 


Home  Office,  Box  305  Niagara  Falls,  N.  Y. 


CHIEF  DES-KA-HEH 
Grand  Chaplain 
R-R-I  Ohsweken,  Ont. 
Six  Nation  Reservation 


Annual  Border  Crossing  Celebration  Every  3rd  Saturday  of  July,  Niagara  Falls,  N.  Y.  and  Niagara  Falls,  Ontario. 
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from  the  study  of 
W.  Gunther  Plaut 


Rabbi,  Holy  Blossom  Temple 


April  1,1964 


Dear  Professor  Schneid: 

Enclosed  you  will  find  a  contract 
in  duplicate  in  connection  with  your 
Exhibit  at  the  Temple. 

Will  you  please  sign  it  and 
return  one  copy  to  me . 


Secretary 


AGREEMENT  BET^TEEN:     THE  FINE  ARTS  COÎMITTEE 

HOLY  BLOSSOM  TEMPLE  SISTERHOOD 

PROFESSOR  OTTO  SCHNEID 


AI^  EXHIBITING  ARTIST 

MAY  8,1964  —  MAY  31,1964 


FINANCIAL  ARRANGEMENTS:   a)  V/e  will  not  charge  for  the 

use  of  the  Gallery. 

b)  We  will  receive  20^(twenty 

percent  conunission  on  all  sales,  ) 


INSLTRANCE  : 


The  exhibitor  will  insure  the  show  in 
transit  (coning  and  going)» 

The  Fine  Arts  Committee  will  insure 
the  show  while  on  exhibit  in  Holy 
Blossom  Temple. 

All  other  expenses  involved  v/ith  the 
Exhibit  are  to  be  ass'Jimed  by  the  exhibitor 
i.e.   the  artist,   or  his  agent. 


PUBLICITY? 


The  Fine  Arts  Coranittee  will  assume 
responç'ibi lity  of  sending  out  invitations 
to  members  of  our  congregation ^   the  Art 
critics  of  the  three  local  newspapers  and 
the  Jewish  Press. 

The  Exhibitor  is  to  provide  the  Fine  Arts 
Comi-jittee  with  meterxal  for  publicity. 


HANGING  OF 
EXHIBIT: 


BY  WOM: 


Professor  Otto  Schneid 


HANGING  TO  BE  COMPLETED  NOT  LATER  THAN 
THE  MORNING  PREVIOUS  TO  THE  OPENING  OF 
THE  SHOW, 

THE  FINE  ARTS  CCMÎ'ÎIÎTEE  WILL  PROVIDE 
ASSISTANCE  FOR  THE  HANGING, 


SIGNED  AT  TORONTO  ON 


FIRST 


of  ...APRIL......  1964 


EXHIBITOR: 


FINE  ARTS  CO>îMITTEE,  HOLY  BLOSSOM 


TEMPLE  SISTEl^HOOD, 


UNIVERSITY  OF  SCRANTDN 


SCRANTON   3 ■ PENNSYLVANIA 

Januaris  10.  I96U 


Lieber  Otto,  Iliriam  &  Co. 

Nach  vier  recht  helctischen  Wochen  =  2^0  Stunden  an  meiner  zweiten  Pub- 
lication gearbeitet  habend  und  solchige  an  Bulletin  of  Scientif  .Hydrology^ro 
meine  erste  im  September  -  ich  berichtet  Euch  von  der  USA-Ablehnung,  in  Belgien 
das  Licht  der  Welt  erblicl<te)  abgeschiclcb  habend  ,  schreite  ich  zur  Se  antwortung 
Deiner  lià^en  Zeilen  vom  Dec. 30.: 

Habe  Deinen  Vorwurf  im  Zwerchfell  erwogen  :Ich  fand  zuerst  2  und  dann 
spaeter  eine  dritte "Er klae rung"  warum  ich  nicht  unterschrieb:  (Dass  ich  Dich 
nicht  kraenken  wollte,  wae  Dir  ja  G.s.D.  klar) 

Da  der  Johann  zma  Johannes  zum  Juan  zum  John. .. .variierte,  ist  eben  nur 
das  "J"  als  typisch  uebergeblieben.  Da  nur  mit  einer  Person  in  V.  in  regenjnaessigem 
Schrifftverkehr,  hat  sich  die  Gewohnheit  "petrifiziert". 

Der  3.  und  stichhaltigste  Grund  scheint  mir  aber,  dass,  da  rair  Schrifften 
zuviel  sagen  (intuitiv  &  graphologisch)  und  ich  mich  offensichtlich,  nichteinmal 
mit  einer  Signatur,  zu  entbloessen  wuensche  (unbewusster  Wunsph)  ich  jedwede  hand- 
schrifftliche  Manifestation  zu  vermeiden  trachte... 

Re:  Wuensche  teile  ich  Deine  Ansicht  unumwunden  und  nalim  auch  an  den"chris- 

lichen"  Wuenschen  keinen  Anteil  da  es  nur  eine  Farce  sein  wuerde  Das  "andere" 

SK. 

Ifeu-Jahr  segelt  fuer  mich  allerdings  unter  aehnllch  Flagge.  Wie  Du  weisst  muss  mir 
jede  Begriffsfassung  und  um  so  mehr  Revision  zuwider  sein  (im  lurspruengD-ichen  Sinn) 
da  meine  heiige  Scheu  for  einem  Hoechsten  Wesen  es  mir  verbietet.  Es  in  irgendeinen 
"Begriff"  zwaengen  zu  wollen.  Wie  einer  neulich  witzelnder  Hassen  bemerkte:  The 
most  noble  deed  of  man  was  the  creation  of  a  honest  God.(Urspruenglich  war  es  un- 
gekehrt und  im  Ernst  von  irgenjemand  behauptet  worden)  Was  Deine  Ansicht  zum  Frei«^ 


gGisterttm  betrifft,  so  bin  ich  allerding  ueber  jeden  Verdacht  erhaben,  da^wie 
Du  vielleicht  erinnerst,  meine  ITutter  eine  Nonne  war  ehe  sie  den  Orden  -  mit  Dispens  ■ 
verliess  und  meinen  Vater  heiratete  und  beide  dem  Dritten  Orden  (fuer  Weltleute)  des 
Kl. Franziskus  angehoerten,  mich  noch  vor  meiner  Geburt  dem  Priester stände  weihten  etc, 
Dank  fuer  die  philologische  Antwort.  Eine  weitere  Frage:  Ich  fand  letztlich 
TIU  LIEH  (oder  so  aehnlich,  ich  habe  das  Original  nicht" hier)  chinesisch  fuer  Das 
Gesicht  verlieren.  Kannst  Du  mir  eine  phonetischer  Transe ribie rung  geben  ? 
Wenn  ich  roir  die  Bemerkung  erlauben  darf:  Deine  Ablehnung  des  "schweinischen 
Iioerders"  scheint  mir  nicht  frei  von  rassischen  Resentiments.  Nicht  dass  ich  ihn  in 
Schutz  nehme j  aber  ich  gebe  ihm  das  benefit  of  doubt  einer  ehrlichen  Em.poerung  ueber 
die  Ermordung  seines  Idols( Soweit  konnte  keine  Beziehung  zu  einer  heuernden  I'oerder- 
cliquB  nachgewiesen  werden)  Er  befindet  sich  in  ganz  gmter  Gesellschafft  wie  VJilhelm 
Teil,  Casius  und  all  der\  anderen  Lyncher^ der  Weltgeschichte... 

Wiesehr  mir  unsere  Spaziergaenge  (  und  nicht  von  wegen  Bewegung  koerperlicher  Art) 
abgehn,  kann  ich  Dir  nicht  beschreiben.  Alle  Dorf-  und  andern  Kaenner  von  Scranton 
vermissen  uns  als  einen  wesentlichen  Teil  des  Stadtbildes... 
Euch  sehr  ergeben 


LEOPOLD  GOETZ  ^^.^        /■  ///  196 . Y 

56,   Khowewei  Zion  Si.,  / 
Tel  -  Aviv 
Phone  223010. 
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UNIVERSITY  GF  SCRANTDN 


SCRANTON    10,  PENNSYLVANIA 


18. April,  196k 


Heine  Lieben  I,  II  t:  3  +h  ' 

Auf  gut  Spanisch  heisst  es  :  mas  vale  tarde  que  nunca  =  iDesser  spaet  denn  nie  : 
Trage  Deinen  lieben  Brief  vom  29. Jan.  dauernd  mit  mir  herum  als  Kene  Tekel  (  a  propos 
Ifene  Tekel:  Einem  dasigen  S.J.Lehrer  luer  Altes  Testament  waren  sowohl  die  Worte  als 
auch  Daniel,  die  Gelegenheit  und  Belthasar  unbekannt  I Î I  i  Und  das  geschiét  ajn  gruenen 
Holz)  und  da  ich  Gestern  zwei  verspaetete  Bildern  Deiner  Bilder  ausgefolgt  bekam  und 
es  sowieso  schon  eine  Schande  ist  (Ich  bitte  um  Verzeihung)  und  ich  am  Montag  xd.cder 
nach  Washington  gehe  ura  der  Gesammelten  Werke  zweiter  Teil  vorzutragen  (Das  Paper  ist 
bereits  im  Druck  und  sollte  noch  im  April  das  (nebbiche)Licht  der  Welt  erblicken) 
waelze  ich  den  Muehlstein  von  meinem  Hals  : 

Das  soll  nicht  heissen  dass  ich  bzw. wir  Euer  nicht  dauernd  gedenken  :  Z.B.:  Jeden  Tag 
nach  dem  Dampfbad  wenn  ich  mir  bei  Dorfman  eine  Eiscreme  erstand,  stelle  ich  mir  vor, 
wiesehr  Du, lieber  Otto,  solches  be  stirnrunzeln  ifjnerdest. . .  .Eure  Bilder  sind  ja  immer 
mit  uns,  bekonterfeite  sie  letztlich  und  werde,  sobald  die  Kopien  habend,  solchige  zu- 
senden. 

Von  Da:  Scranton  ist  noch  immer  das  gleiche  Drecknest  wie  ehedem.  Euer  den  Sommer  haben 
sich  mittlerweilen  die  Plaene  fe^istalisiert  :  Werde  fuer  6  V/ochen  auf  einen  Kurs  nach 
Washington  gehn:  Philosophy  of  Science! ii  Spaeter  dann  auf  3  Wochen  nach  Dallas  auf  einen 
Kurs  in  Mechanik.  Jenne  plant (?)  nach  Italien  zu  fahren  zwecks  KuEst  und  Italienisch, 
Ansonst  ist  Alles  beim  Altenj  Da  keine  interessanten  Angebote  erhalten  habend,  verpflichtete 
ich  mich  fuer  ein  weiteres  Jahr  hier.Oiwehi i I 

Von  Euch  bald  zu  vernehmen  hoffend  verbleiben  wir  Euch  sehr  vermissend 
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Tel.  (212)  LEhigh  5-30S2 


W.   S.  HEINMAN 

S^mported  Œooàs 
400  EAST  72nd  STREET,      NEW  YORK,  N.  Y.  10021 


''prof.  Dr.  Otto  Schneid 


552  Winona  Dr.  „  .q/-. 

Toronto  10,  Ont.    CANADA  3^  ^ov.  1964. 


Dear  Dr.  Schneid: 

In  reply  to  your  friendly  lines  of  the  15th  inst.  I  regret  that  I 
can't  take  on  the  distribution  of  your  monograph. 

May  be  one  of  the  two  following  firms  would  he  interested: 

Arts,  Inc. 

66?  Madison  Ave. 

New  York,  N.Y.  10021 

George  Wittenborn,  Inc. 
1018  Madison  Ave. 
New  York,  N.Y.  10021 

or  they  might  tell  you  further  leads. 

Of  course  out  of  personal  interest J  would  like  to  obtain  a  copy  of 
"Artist  of  all  times  Otto  Schneid. 

I  took  note  of  your  move  from  Scranton,  Pa.  and  wish  you  and  your  wife 
the  best  in  the  new  surroundings. 

Very  sincerely  yours 


THE  GALLERY  OF  MODERN  ART  INCLUDING  THE  HUNTINGTON  HARTFORD  COLLECTION    COLUMBUS  CIRCLE    NEW  YORK  10019 


October  30,  1964 


Dear  Dr,  Schneid: 


Mr.  Hartford  has  asked  me  to  reply  to  your  recent  correspondence. 

He  is  most  grateful  to  you  for  having  sent  him  a  copy  of  your 
recently  published  folio.     We  both  enjoyed  seeing  it,    and  wish 
you  the  best  of  luck  with  your  future  publications. 

With  best  wishes. 


Sincerely, 

Carl  J^j  Weinhardt,  Jr.  ^ 
Director 

Dr.   Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto  10 
Ontario,  Canada 


THE  FOUNDATION  FOR  MODERN  ART,  INC. 
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Chattanooga  Jewish  Community  Center 


5326  LYNNLAND  TERRACE 


CHATTANOOGA  II.  TENN. 


PHONE  698-6963 


SERVING    CHATTANOOGA'S    JEWISH    COMMUNITY    THRU    SOCIAL,    RECREATIONAL    AND    CULTURAL  ACTIVITY 


OFFICERS 

Dr.  Jack  Tepper 
President 

Dr.  Harold  Alper 
Phillip  Lampert 
Ted  Robbins 
Mark  Spec+or 
Mrs.  Harry  Weber 
Vice  Presidents 

Floyd  Kaplan 

Financial  Secretary 

Dr.  Reuben  Dubrow 
Recording  Secretary 

William  Raider 
Treasurer 

BOARD  OF  DIRECTORS 

Dr.  Harold  Alper 

Mrs.  Harold  Alper 

Harry  Berke 

Dr.  Samuel  Binder 

Mrs.  H.  L  Collins 

Paul  Dubrow 

Dr.  Reuben  Dubrow 

Mrs.  Morris  Ellman 

Mrs.  Daniel  Framm 

Dr.  Howard  Gault 

Paul  Goldblatt 

Floyd  Kaplan 

I.  L.  Kunian 

Phillip  Lampert 

Mrs.  Stanley  Leventhal 

Daniel  Levy 

Meyer  Miller 

Norman  Moore 

Mrs.  Norman  Moore 

Mervin  Pregulman 

Mrs.  Mervin  Pregulman 

William  Raider 

Mrs.  William  Raider 

Ted  Robbins 

Mrs.  Ted  Robbins 

Louis  Sear 

M.  B.  Seretean 

Mrs.  Clarence  Shaw 

Alvin  Shoenig 

Jay  Silverstein 

Meyer  Siskin 

Jay  Solomon 

Mark  Spector 

Mrs.  Mark  Spector 

Herb  Tabb 

Dr.  Jack  Tepper 

Mrs.  Steven  Ulin 

Mrs.  Harry  Weber 

Harry  Weill 

David  Winkler 

J.  L.  Wise 

PAST  PRESIDENTS 

Mitchell  Bush 

Herman  Lebovltz 

Wolfe  Lefkoff 

L.  B.  Marks 

Ira  Trivers 

Dr.  A.  Steven  Ulln 

HONORARY  LIFE  MEMBER 

George  Berke 


HAROLD  H.  BENOWITZ 
Executive  Director 


May  12,  1964 


Otto  Schneid 
931  Clay  Avenue 
Scranton,  Pennsylvania 


Dear  Sir: 


I  should  very  much  like  to  enlist  your  help  and  sug- 
gestions for  an  e;:hibition  of  art  from  the  Bible  which 
our  Center  v/ould  like  to  sponsor  during  the  Dedication 
Ceremonies  of  our  nev;  Jewish  Community  Center  to  be 
held  the  v/eel:  of  October  11  to  17,  1964. 

We  are  interested  in  art  medium  of  all  types  -  paint- 
ings -  drawings,  ceramics,  prints,  etc.  and  would  be 
happy  to  place  this  material  on  sale  if  this  was  the 
V7ish  of  the  art  gallery  or  individual  artist, 

VJe  have  a  large  beautiful  nev/  Center  which  is  ideal  for 
an  exhibit  of  this  nature. 

Please  let  us  know  as  soon  as  possible  if  you  would  be 
interested  in  exhibiting  your  collection  or  that  of 
individual  artists  whom  you  may  have  contact  with,  lie 
have  a  modest  budget  set  up  for  this  exhibit  to  pay 
cost  of  transportation  of  paintings,    lie  are  also  seelc- 
ing  a  qualified  person  whom  v/e  might  bring  to  Chatt- 
anooga to  spealc  one  evening  during  this  week  on  "Art 
from  the  Bible" . 

Please  do  give  our  request  your  serious  consideration 
and  let  us  hear  from  you. 


Thank  you  for  your  cooperation. 


Very  sincerely  yours. 


Harold'  H .  Benowitz 
AFFILIATED  WITH        Executive  Director 

HHB/ab    CHATTANOOGA  JEWISH  WELFARE  FEDERATION  g 
UNITED  FUND    •    COUNCIL  OF  COMMUNITY  FORCES 
NATIONAL  JEWISH  WELFARE  BOARD    •    NATIONAL  RECREATION  ASSOCIATION 


V 


-^A  /f  A 


7 


y 


A 


/ 


^/  '-^^ 


V 


[J 


7>  yvV  V-^^-- 


r 


O  A 


3 


3  >  3 


17  /: 


J 


Z'  7 


//7.A 


.s7 

Ac:) 


r 


7/ 


/ 


7  Y 


r  I- 


U  '6 


/ 


/ 


/ 


V 


^      /  r/  /  A 


■I  >3 


/  r 

)  }  h  'I  y 


7;  >N 


/ 


'/.  u 


'7' 


y  . 


,/.A 


A  A 


2  ^ //."V 


?>y~-> 


A 


•>  A  f 


A       '  0^' 


A  . 


V     ,  y>  y 


■a; 


I-  f 


y* 


A^'i9 


Is  A 


»/  'A 


u  ? 


V 


y  V 


i  ^  A  ' 


'^y 


CL, 


■n 


I  J 


Un 


.  / 


C4jW^  -«^^^  --.-^^^ 


/&f,n^l't  ^è^t^^^  *i^yé  V<  ^^û^>^'^ 


T 


7^ 


'7^ 


7 


/ 


<^^^^.  r^f*^  ^^^^"^  ^^^/-tYW^^-^»-^  ^ 


9< 


10.V.196U 

'^hr  geehrter  TTer^  Farl  Bogusch 
Anf^sichts  des  Un^lucclcs  Ihrer  Cousine  und  ireiner  alt^n  Freundin 
Lise  -'^ich  1st  es  ein  -rost,  .u  .^ssen,  dass  Sie  und  lî^.re  Frau  Gemahlin 
ihr  so  menschliche  imd  .Ale  F^^ersorge  an.edeihen  lassen.  Ich  danke  Ihnen  er^benst 
fuer  Thn.n  Brief  vo^  13. -HT.  ^nd  hoffe,  dass  Sie  in  einiF^er  Zeit  ^eder  fver 
eine  Nachricht  Zeit  finden  ^^erden,  >venn  auch  nur  in  wenipien  Zeilen. 

rise's  ntteiliinr,  ich  sei  ihr  Geld  schuldipr,  enthaelt  einen  Fem  von 
-rahrheit.  Von  Israel  -ar  5ch       Scrmer  19^9  mit  Tneiner  Frau  und  meinen  beiden  Soehnen 
nach  Italien  (gefahren.  ^Entsprechend  der  revisenkontrolle  in  Israel  hatten  wir  einen 
ÏU  l:leinen  Petraç  ^u^y^iesen  beVotr^men  und  war3n  in  Yerlenenheit.  Ich  ^ndt^  rdch  an  ein 
çe  ^eunde,  u.a.  an  Lise,  indeir  ich  ihr  schrieb,  dass  auch  eine  kleine  Suivre  mir  im 
^^^pent  helfen  ^er'^e.  Fiier  das  von  ihr  ueberwiesene  Geld  erhielt  ich  in  Florenz 
11  T)ollar  plus  einer  mir  nicht  mehr  erinnerlichen  Anzahl  'wn  Cents  ausgezahlt.  Oie 
von  Tî,nen  noüerte  .Surrte  von  POO  Schilling  vmere  aber  umgerechnet  etvra  3?  ^.  Nun  erinne 
ich  F.ich  noch  sehr  mt  folf^ender  einer  weiter  zuruecklie^nden  Ve-fjan.-enheit  angehoe-i- 
gen  Tatsache,  ^^ch  âusbruch  dos  '/'^reiten  -eltkriftßs  und  Pesetzun?  Polens  durch  die 
deutsche  Arree  w.rden  meine  «nf^hoerif^n,  die  in  der  Waehe  wn  ^^ielit»  r:elebt  hatten, 
ih3?er  Habe,  ihres  Cbda<>hs  und  Ihref  Errverbs  beraubt.  Pevor  sie  zrecks  Ermordung 
nach  Ausch^^tz  deportiert  wyr  len,  w9.ren  sie  eine  Zeit  lancr  noch  in  einem  Uebergangs- 
ort.  ^ch  hatte  ihre  Ad^esae  und  versuchte  von  Israel  aus,  zumindest  Geldhilfe  zu 
brineren.  Tch  ^vandte  mich  auf  üiOTep^n  u.a.  an  Lise.  lieber  den  Erfolg  dieses  ^suchens 
erftihr  ich  Naeheres  erst  nach  Aufnahme  normaler  Korrespondenz  nach  dem  Kriege.  Ich 
besitze  jenen  langen  Brief  Lise  »s  noch,  aber  in  meiner  -/ohnung  in  Haifa,  nicht  hier. 
In  den  naechsten  ^'onaten  werde  ich  wahrscheinlich  meine  Bibliothek  und  mein  Archiv 
hierher  transportieren  lassen  kosnnen.  i}amals  berichtete  mir  Lise  :  Sie  habe  eine 
kleine  Sumrrie  an  meine  An^hoerif^en  ?^eschickt  und  die  I-/beglichkeit  vorgesehen,  regelmaes 
sig  weitere  kleine  Summen  zu  uebermitteln,  aber  ^aiynia,  ihr  altes  Dienstmaedchen, 


verbrannte  einen  ^Taufen  Papiere,  in  dem  auch  die  Adresse  meiner  Anrjehoerigen  war. 

So  war  es  bei  de»*  eintnali^^m  kleinen  3umme  c^ebleben.  Als  ich  Lis«  nach  der  genauen  Hoehe 

frajyte,  antwort'-^te  sie  tnir,  dieser  Betrajr  sei  nicht  de^^  Rede  wert  und  es  waere  sinnlos, 

ihn  zu  \)eberweisen  (mein  Archiv  enthaelt  die  n^nze  ^Korrespondenz) • 

An  diese  Ablehnung  der  Rueckzahlung  eines  kleinen  Betrages  erinnerte  ich  mich 

Israel 

^t,  als  ich  dann  nacî^^iepAuf enthalt  in  Italien  nach  HtH*  kam  und  meine  Schulden 

bezahlte.  Ich  beschloss  die  Rueckzahlung  in  einer  Form,  in  der  Tdse  sie  nicht 

ablehnen  7?usrde,.ûls  ich  19f0  w5.eder  in  Italien  imr,  fuhr  ich  auch  nach  .len, 

leb  brachte  T.ise  ein  Goi'ache-GcTüaelde,  dessen  '^ema  ein  Vers  aus  Jesa.-jas  war: 

"Hoere,  c  ?ii^irel,  und  lausche,  o  Tîrde".  '"as  den  materiellen  :f  rt  rej.ner  Arbeiten  betriff  t 

habe  ich  zu  beTrerken,  das  s  ich  ziemlich  selten,  aber  zu  relativ  hohen  ^reisen  verkaufe, 

die  gerade  jetzt  itr  ^e<T:dff«="i  sind  intej-nationale  Stabiiis ierunr;  zu  erfahren,  ilm  9.1. 

wurde  boi  TarVe-Be-'-net  in  New  YorkC  vgl,  "International  Art  T'farket",  Vol. III, Ko, 12 ) 

ein  nur  ':0,'tx'':0.'^cm  f^rosses  Stilleben  um  1  1000  versteigert.  Infolgedessen  kann 

die  envachnte  Arbeit  in  Gouache  bescheiden  rlfc  :'200  belfertet  werden.  Um  Fronau  zu  sein, 

schickte  ich  Lise  vor  et-iva  1-  Jahren  noch  ein  kl,  Geschenk,  ej.n  bei  Alinaid  in  Florenz 

erscbienenes  Album  ne5.ner  Ge^iaelde  und  Skulpturen;  decken  euroraeißchcn  Verkaufspreis  ken 

ne  ich  nicht,  in  II. I.A.  be^raei^t  er  "^P!?,  Fs  bereitete  ihr  Freude, 

enn  n\m  Sie,  Sf^^hr  geehrter  Her-r-  ^o^r^sch,  drr  Ans5.cht  .^ind,  dass  ich  Lise 
dennoch      11  o-'rr  auch      3?  schuld^-!,  so  lassen  Sie  or?  n^icb  bitte  'sdssen. 

Fit  bestem  Gruss  erirebenst 


Otto  Schneid 


ITew  York  Î5,  Ja^nner  1964 


Liei^e  l'iriarn  und  Otto, 


^)pinpn  ^rifif  vorn  30.  ^^/ezenb^r  1^63  habe 
Êcrh  gerade  erhalten,  -vie  ich  zier-lich  Vrank  -rp.r .  Tch _hatte 
zu  "Weihnachten  eine  I^rkapltung  und  bin  nicht  ausklariert, 
jeden  Tag  zum  ~^ritz  g'-;::angen  und  ploetzlich  hatte  ich  so 
iio^es  Fi  eher  uhè  nieder  Erkaeltung  und  Tlagpn  u  kI  ^/arropri  ppe 
so  dass  ich  auch  noch  zu  I'euj  ahr  ir,  ^ett  gelegen  hin.  In 
den  L3esuchstagen  ist  Ton  Shiolas  zmn  Pritz  gegangen,  der 
noch  irnr^er  unvpraendert  in  ooital  ist  und  ich  glauhe  âuch 
nicht,  trotz  Beriuehungen  der  Gé)cial--7orker ,  dass  pr  von 
dort  o-egkoroT-en  -/ird.  7.r  lebt  moinentan  nur  in  der  Tergangen- 
heit  und  ist  einen  T^g  -reniger,  den  anderen  Tag  rn  ehr '''con- 
fused "  ^7ie,  die  Aerzte  es  nennen,  :^.r  '-fill  irnri^r  -nieder 
seine  Schürest ^r  sehen,  die  schon  seit  27  Jahren  tot  ist  und 
-.7ie  ich  es  ihrn  sagte,  dass  sie  nicht  mehr  lebt,  hat  er  ge- 
weint, -Tie  ein  kleines  Kind,  l'un  wenn  er  jetzt  nach  ihr  fra 
so  ist  sie  bben  krank  und  kann  bei  dem  schlechten  "/etter 
momentan  nicht  ausgehen. 

Ich  hatte  viel  an  Arbeit  nachzuholen  und 
erst  jptzt  habe  ichj^.  die  Kraft,  Briefe  zu  beantworten. Ich 
habe  von  :^ifi  sofort  gehoert  U'd  ihr  gleich  geschrieben  und 
danke  Dir  fuer  ihre  Adresse.  In  der  Z-^^.schenzeit  v^ar  eine 
Preundin  von  mir  in  Cuernavaca  und  hat  Ulse  Tibon  besucht 
und  war  von  ihr  begeistert,   eine  alte  ,  aber  so  gescheite 
und  interessante  Frau,   es  war  nur  der  aèlteste  Sohn,  ITino 
zu  Hause,  di^  anderen  waren  in  Ilexico  City,  Ich  lebe  sehr 
zurueEkgezogen,  gehp  natuerlich  jeden  Tag  ins  S'oital  und 
-•/ar  aber  doch  Abds  2  mal  mit  Joan  ohiolas  in  einem  Kon- 
zert,"/eil  sie  andere  Gaenger  hoeren  muss, 

T]s  hat  mich  so  gefreut,   zu  hoeren  ,dass 
?arke-3ernet  ein  3ild  von  Dir  hat  und  ich  bin  schon  neu- 
gierig, was  Du  erzielt  hast. Ich  habe  ir^i^r  ge-zartet,  dass 
îliriam.    herkomr-^en  -vird,  aber  ich  war  seh4-.  enttauescht , 
als  sie  nicht  kam.  Die  verrueckte  Regina,  die  bei  mir 
gewohnt  hat,  habe  ich  schon  lange  nicht  mehr  und  hoere  und 
staune,   es  hat  sich  ein  I:ann  gefunden,  der  sie  geheiratet 
hat  und  sie  lebt  in  Iiiami,  lut  fuer  sie. 


An  7 i fi  und  ""l^^se  Tioon  -verde  icri  in 
den  naeclisten  Tp.gen  sclir '=ilDen  und  ich  '-ruenschp  Z-ûoh 
Allen  fuer  das  neue  Jahr  alles  '>ute  u.nd  ich  hoffe  nur, 
dass  die  Ausstellung  '^■')1t  und  "Opinp^  gross'=-n  "Toennen 
das  ■'^rlueck  "bringt,  das    "^u  verdienst,  T'ir  tu.t  es  ja. 
so  leid,  dass  ihr  so  "veit  --reg  seid,  "vir  hahen  doch 
die  I-oeglichkeit  gehabt,   oef^riSs  zu  seh^n  order  gar 
zu  sprechen,  '/ird  es  von  Canada  leichter  seih,  nach 
T.exico  zu  geh^n  und  "^eine  "^^r^vandt en  zu  sehen  ? 

I'it  sehr  herzlichen  "Truessen  und 
Keinen  besten  und  innigsten  ".'uenschen  fur  üuch  AlUe 
verbleibp  ich  eine  alte,  ab^r  trpue  '^reundin 


JULIUS  F.  BAER 


/l 


5i 


6,  ?rei^ruar  1964 


Lieber  Otto  und  Tiriari, 


Yielen  Sank  fu^-r  Deinen  lie-oen 
3^ief  com  19.  Ja^nner    und  noch  iriner  kann  icli 
k^^ne  "bessere  Ausicunft  ff;poen,   als  d.-'ss  :^ritz 
noch  iïïi  Tiospital  ist  und  sein  L'^'taen  sich  an 
piner  duennen  7aden  hinzieht  und  er  oft  so  kon- 
fus^d  ist,   dass  ich  T'uehe  h?he,  Traunen  zuru^c^- 


zu  halten,  Aier,  'Tie 


"Hl-  -T'^i'y.ç^t .  hin  ic3i.  sehr 


stark,  halte  Trich  an  viele  Vitaline  und  hahe 
rieh  vollkorrien  in  der  'Te'mlt. 

Ich  freue  nich  fuer  Tuch,  dass  dns 
Bild  OPi  "Parke-lernet  gutes  Teld  eingetragen 
hat  und  sich  die  -reiteren  Preise  darnach  ricat 
werden.  Soeh^n  ist  eine  ^ar^  hier  von  J^^^^^^, 
v-^Q    P^^lnann  aus  'roronto  zurückgekommen  unS^ 
H^t'dört  ihr-  richte      l'ark  --ross  "  ^ 
viel  in  ^Ausstellungen  g^h^r  und  sogar  Bim... r 
ka.uf-n,  rufe  an,  si-  hat  mich  darum  ß^^^^iP? 


vill^icht  ist  es  ein 


pr  Xontakt. :^r au  :^erl- 


mann  ist  j"edes  Jahr"  in  Israe^ , 
vpr-7andte  dort  hat  und  sogar  pinen  i.e.fen  an 
der  Tjnivprsitapt  in  JpT'^salpm.  _   _^     ^  . 

Ic>i  unt^rnehj-^e  sehr  viej,,  om 
ms  oft  in  sehr  guten  -onr.erter  ur^ /ie  rusik 
i=,t  rnpjne  groesstp  Erholung,  da  hm  ica  so  ao- 
sorhiert  mit  meinpn  "redank-n,  daps  ich  daaurch 
nie  trp.urig  hin. 7. s  i^t  ''as  schoenste,  r^as  mir 
die  "'It  hi  et  en  Itann. 

^7ie  haht  Thr  Fiich  eingeleht  ? 
Tst  alles  oei  Tuch  in  Ordnung  ?  .Vroeitpst  ^u 
viel  "*?  '^^st  ^u  schon  eine  \usstellung  genaot?- 
*       '  Ich  hahe  an  ^ifi  eine  Antwort 


zu  Rchrêihen  una  ha^e  m     ex  /i  .x 


eine 


rf^izende  Tcliaxlit: el  aus  niTo^r  ^ro-n  T.lse  IV'iors  oe- 
Icorir-'en,  T^in^  ?reur.din  Ton  Fir  •'var  sie      s  lichen, 

loll  hoffe  nnû,  dp.sH  Tdpê  T'.iïch  allen 
in  Ordnung  ist  uhd  ihr  "Teite.:'  -''ucklich  in  !^urera 
Leoen  sid  un'-l  Eeid  herzlichst  und  inni'-'f^t 
von  Teurer 


7  -^rn.. 


''C^^ii^         ^^'^  ^'''^^  '^(f' 

(/^î^ c-^.^^-e/'  ^jif-^  £<U^  ^ 

A^i^'^  •   %^    u^^^o  ly^i-  ^0^^  ^A.^^--^ 


^■^-ß-«^    ^t---*^  '     ßccxÄ      /3  i'l.^-'f't^o  •^â-n^^^ty*^   ûyâty^é.  S^f'^e^L^ÂAr 

X-^  0  c.a^'^ 

-h     ^iri^  ^    iM^^-rh^r^  ^^'^ 


n  a  V  n    '  i  i  n  n 


mm  Of  JfuiisH  foycfliion 

AFFILIATED  WITH  THE  AMERICAN   ASSOCIATION    FOR  JEWISH  EDUCATION 

1580  SUMMIT  ROAD    •    Phone  761-2060    •    CINCINNATI  37,  OHIO 

DR.  MOSES  ZALESKY,  Director 
CHARLES  S.  BECKER,  Assistant  in  Supervision 
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ERNEST  GREEN,  vice-president 
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V  .-V  J^,V 


BERNARD  L.  ROSENBERG 
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VICE-CHAIRMAN,  EXECUTIVE  COMMITTEE 

ROBERT  M.  SENIOR 
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\ 


We  have  decided  to  erect  in  Cincinnati  a  monument 
commemorating  the  six  million  Jewish  martyrs  of  Europe. 
The  monument,  to  be  financed  by  subscriptions  from  the 
community,  will  be  in  the  form  of  a  stone  statue  to  be 
placed  in  the  center  of  the  plaza  facing  the  entrance  to 
our  new  Jewish  Coimmmity  Center  Building  which  is  approx- 
imately forty  feet  high  and  the  length  of  about  two  Man- 
hattan blocks  between  streets  (not  avenues). 

We  are  ready  to  accept  bids  for  a  fitting  sculpture. 
I  believe  that  the  format  of  a  small  group,  combining 
poignant  realism  with  meaningful  symbolism, would  suit  us 
best*    An  i]iç)ortant  consideration  is,  of  course,  the 
durability  of  the  material  used. 

It  is  contemplated  that  the  sculpture  be  completed 
by  April  1,  1965  and  dedicated  m  Martyrs»  Memorial  Day 
of  that  year. 

We  shall  appreciate  your  ideas,  sketches  and  estimates 
of  coat. 

Sincerely  yours. 


MZ:EC 


Dr»  Mosea  Zales! 
Director 


A  MEMBER  AGENCY  OF  THE  JEWISH  WELFARE  FUND  OF  CINCINNATI 


Dorothy  Cameron  Gallery  Ltd  840  Yonge  Street  Toronto  5  Walnut  2-4465 


Friday,  July  31,  1964 


Dr.  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto  10,  Ontario 

Dear  Dr.  Schneid, 

This  is  our  ctürent  official  press  release: 

"Over  the  past  tx;o  seasons  since  our  riove  to  Yonge  Street, 
it  has  become  increasingly  and  emphatically  evident  that  the 
prinary  effectiveness  of  this  gallery's  particular  contribution 
to  the  total  art  scene  in  this  country  is  centred  in  the  fields 
of  sculpture  and  the  graphic  arts.     Unanimous  acclaim  of  our 
recent  "Canadian  Sculpture  Today"  exhibitions  has  underlined  the 
newly  recognized  importance  of  sculpture  in  this  country,  and  the 
crying  need  nov  for  a  centre  dedicated  to  its  effective  presentation. 

"Therefore,  after  a  laonth's  pause,  ve  -will  re-open  in  September 
as  Canada's  first  exhibition  centre  for  sculpture,  graphics  and 
tapestries, .  .an  enormously  exciting  ne-«tr  step  in  response  to  an 
inevitable  donand  in  the  evolution  of  Canadian  art  history... 
and  a  job  for  vhich  T-^e  are  physically  the  best  equipped  gallery 
in  the  country. 


THE    ART    TRADE    PRESS  LIMITED 


PUBLISHERS  OF 

ART    PRICES   CURRENT    ::    WHO'S    WHO    IN  ART 

30    OCKLYNGE    ROAD,    EASTBOURNE,  SUSSEX 

Telephone  8910 

MAEM ,  7th  February  1964. 


Professor  Dr.  Otto  Schneid, 
552,  Winona  Dr., 
Toronto  10, 
Ontario, 
Canada. 


Dear  Sir, 

Thank  yott  for  your  letter  of  the  20th 
January  received  to-day.  We  will  comence  work  on  the  13th 
edition  of  ""'iTho's  Who  in  Art"  ahout  January  1965,  and  I  will 
keep  your  name  in  our  file  for  that  edition,  and  send  you  a 
form  for  completion,  wliich  will  then  he  placed    before  our 
Advisory  Editor. 

Thank  you  for  advising  us  about  the  sale  of 
one  of  your  pictures  in  Parke-Bernet' s  sale  of  Januaiy  9th. 
As  you  probably  know,  we  include  Parke-Bernet' s  sales  in 
"Art  Prices  Current",  and  the  sale  of  your  picture  v/ill  be 
included  in  Volume  Ul  which  will  cover  the  period  August  1st 
1963  to  July  31st  196i+  and  which  will  be  published  in  the 
autumn  of  I965.         I  will,  however,  pass  the  information  on 
to  our  editor. 

Thanking  you. 

Yours  sincerely, 
for  The  Art  Trade  Press,  Limited, 

Secretary. 


PAUL  BRANSOM 

President 

ANNA  HYATT  HUNTINGTON 
1st  Vice  President 


151  CARROLL  ST.,  CITY  ISLAND 
BRONX  64       •       NEW  YORK 


PATRICIA  ALLEN  BOH 
Secretary 

BRENDA  FREY 
Treasurer 


May,  9,  1964 


Mr.  Otto  Schneid 
552  Winona  Dr. 
Toronto  10 
Ontario 
Canada 

Dear  Mr.  Schneid: 

Thank  you  very  much  for  sending  the  interesting  brochure 
of  your  work  and  we  enjoyed  seeing  it  very  much  and  thank  you  too,  for  your 
interest  in  our  Society. 

I  am  enclosing  information  about  our  Society  of  Animal  Artists.  We  only 
exhibit  work  b  y  the  members  of  the  Society  and  do  not  show  material  on  loan 
from  other  sources. 

Mrs.   Fulda  has  requested  that  I  ansarer  your  letter  as  Secretary  of  the 
Society  of  Animal  Artists,  and  I  do  hope  when  you  come  to  New  York  City,  you 
will  see  our  shows  and  get  in  touch  with  us.     If  you  are  interested  in  joining 
our  organization  send  photos  of  your  work  (animals  as  subject)  to  the  above  address 
to  reach  us  before  May  21-  which  is  the  date  when  the  Jury  of  Admissions  meets. 

With  very  best  wishes. 

Cordially, 
Patricia  Allen  Bott 


PB:ac 


1D1  WEST  7BTH  STREET 
NEW  YORK  24,  N.  Y. 

ENdicptt  2-7BD7 

July  16,  1964 
Dear  Prof.  dr.  Schneid: 

Many  thanks  for  that  beautiful  edition  of  your 
works.     It  is  indeed  a  handsome  volume. 


For  the  present,  we  are  involved  in  a  campagn 
to  raise  sufficient  funds  to  continue  the 
publication  of  The  Art  Times.    No  need  to  tell 
you  of  our  struggle.    It  would  certainly  help 
if  we  could  expand  our  subscription  list. 

As  the  summer  comes  to  a  close,  we  will  discuss 
more  fully  any  ideas  for  more  material  on 
aesthetics.     I  sincerely  hope  thatwe  shall  be 
on  more  firm  ground. 

Best  wishes, 

Billi  Boros 
Prof.  dr.  Otto  Schneid 
552  VJinona  Dr. 
Toronto  10,  Ont. 
Canada 
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JEWISH  COMMUNITY  CENTER 


President 
LEON  M.  ROBINSON 

Secretary 
MRS.  NORMAN  ROSENTHAL 

Treasurer 
AARON  B.  EDELMAN 

Vice  Presidents 
DR.  MORRIS  ENGEL/MN 
DANIEL  E.  KRAMER 
EDWARD  A.  RING 
GEORGE  WARREN 


/ 1  J 

f  JWB  ; 


999  LOWER  FERRY  ROAD 
Trenton,  N.  J.  08628 

609-883-9550 


December   18,  1964 


Executive  Director 
JORDAN  I.  ZARREN 


Mrs,    Miriam  Schneid 
931   Clay  Avenue 
Scranton,  Pennsylvania 

Dear   Mrs,  Schneid: 


In  checking  the   file  at  the   Trenton  Jewish 


Community  Center,  I  came 
you  had  with  Mr,  Sigmund 
tive  Director,  regarding 
your   husband's  paintings 


across  some  correspondence 
Hellraann,   then  Assistant  Execu- 
the  possibility  of  exhibiting 
at  the  Center,      Our   Art  Committee 


1  s 


still   interested   in  an   exhibit   featuring  Jewish  subjects 


Would  you  be  kind   enough  to   write  me,  indicating 
whether  works  of  your   husband   are  available,   and   if  so, 
tell  us  the  conditions? 

You  noted  in  your  letter  that  you  lecture  on 
"Rembrandt,  the  Jews  and  the  Bible,"  Our  committee  is 
also   interested   in  this.      Will   you  please   send   all  details. 


Thank  you  in  advance  for  whatever  help  you  can 


give  us. 


Sincerely , 


Saul  Rossien 
Adult  Supervisor 


SR:bg 


DELAWARE   VALLEY   UNITED    FUND  •  JEWISH    FEDERATION     OF    TRENTON  •  NATIONAL    JEWISH     WELFARE  BOARD 


VILLANOVA  UNIVERSITY 

VILLANOVA,  PENNSYLVANIA 

September  4,  1964 


Dear  Dr. Schneid, 


Thank  you  for  your  prompt  answer  to  my  letter.  I  was 
not  familiar  with  your  present  activity,  but  the  magic  of  the 
name  Alinari,  the  publisher  of  your  works,  is  self  explanatory. 
I  shall  look  it  up  in  Penn's  library  and  order  it  for  our  own. 
I  can  also  perfectly  understand  your  decision,  since  a  friend 
of  mine  in  a  similar  position  reached  the  same  decision  and 
left  for  Italy  some  time  ago,  leaving  his  teaching  position 
behind, 

I  wrote  a  letter  to  Mr.Quatt  whom  my  wife,  who  was 
with  the  American  Consulate  in  Israel , recalls  having  meet.  However 
I  believe  -  as  you  said,  some  local  recommendation  would  be  also 
helpful . 

In  case  my  sabbatical  leave  abroad  (Whether    in  Israel 
or  anywhere  else)  materializes,  I  shall  have  to  provide  a 
substitute.  This  may  cover  only  Art  History  and  Architecture, 
but  it  may  be  divided  between  other  members  and  yourself  in 
such  a  «ay,to  take  an  easy  load  in  History  of  Architecture  and 
teach  mostly  creative  arts.  I  will  be  happy to  consider  your  kind 
offer,  although  the  final  decision  rests  with  the  Dean.  Being 
familiar  with  your  teaching  and  interest^'  in  Israel  I  definitely 
feel  that  your  participation  in  our  program  would  be  of  great 
advantage  to  this  University.  However,  I  am  not  expecting  an 
answer  for  some  time  and  therefore  I  feel  that  discussing  this 
matter  in  detail  now, would  be  somewhat  premature.  I  shall  contact 
you  when  my  plans  are  more  concrete. 

¥e  did  speak  Hebrew  at  our  meeting  in  Israel,  but  my 
Hebrew  has  deteriorated  to  such  an  extent  that  I  wouldn't  be 
capable  of  writing  this  letter  in  Hebrew. 

Thank  you  again  for  your  kind  and  informative  reply. 

Similar  best  wishes  for  a  Happy  New  Year 

Yours, 


VILLANOVA  UNIVERSITY 


VILLANOVA,  PENNSYLVANIA 


Aiogust  19,1964 


Dr. Schneid 
552  ¥inona  Drive 
Toronto  10,  Ontario 
Canada . 


Dear  Dr. Schneid, 


I  received  your  address  from  common  friends  of  our,  Ruth 


and  Paul  Ritterband,  with  whom  I  travelled  last  Summer  on  a  ship 
of  which  my  brother  was  captain: the  MV.Arad,  During  the  endless 
conversations  on  board,  discovering  common  acquintances,  I  learned 
that  you  had  left  the  Technion,  I  doubt  that  you  remember  me, 
although  we  met  several  times  in  the  Museum  of  Ancient  Art  in  the 
office  of  Dr. Rosche  for  whom  I  worked  at  that  time,  instead  of 
Mr.  (now  Dr.)  Ringel, 


The  purpose  of  this  letter  is  to  inquire  from  you  if  the 


position  you  left  has  been  filled.  My  sabbatical  leave  is  due  in 
1966  and  I  am  contemplating  spending  it  in  Israel.  I  am  presently 
Director  of  the  Dept. of  Pine  Arts  at  the  above  University  and  I 
may  be  able  to  fill  the  position  of  Fine  Art  lecturer  if  needed 
for  two  semesters. 

Could  you  please  supply  me  with  the  few  details  pertaining 
to  this  question,  especially  to  whom  I  should  write  if  the  position 
is  actually  vacant  for  the  above  mentioned  period? 

Please  eecuse  me  for  this  inquiry,  but  I  wasn't  able 
to  find  anyone  yet  who  would  have  been  able  satisfactorily 
answering  this  question. 


Sears,  Roebuck  and  Co^ 

New  York  Administrative  Offices 
360  West  3 1st  Street 
New  York  1,  New  York 

'^/ic&fi^  ^^l'ce  ^o//ec^'o/i>  Jeffrey  H. 


August  IV,  1964 


Dr.  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto,  Ontario,  CANADA 

Dear  Dr.  Schneid: 

Thank  you  for  submitting  photographs  to  be  viewed  for  the  Vincent 
Price  Collection. 

At  the  present  time  our  Collection  is  complete.    However,  your 
correspondence  will  be  kept  on  our  permanent  file  should  we  feel 
we  can  use  your  works  in  the  future. 

1  am  returning  the  photographs  which  you  enclosed  in  your  letter. 
Yours  sincerely. 


Jeffrey  H,  Loria 

THE  VINCENT  PRICE  COLI£CTION 


JHL:sd 
End. 


NATIONAL  GALLERY  OF  CANADA  OTTAWA 


Dear  Dr.  Schneid, 

Dr.  Comfort  has  passed  Alinari's  catalogue, 
which  you  sent  on  May  22,  along  to  the  library,  and 
informed  us  of  your  kind  offer  of  the  other  album. 

We  wish  to  thank  you  very  much  for  the 
present  catalogue  and  we  would  indeed  appreciate  the 
album. 


May  26,  I96I4. 


We  shall  look  forward  to  seeing  it.  Thank 


you. 


Yours  truly. 


J.  E.  Hunter, 
Assistant  Librarian 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 

TORONTO  10 
Ontario 
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Dr.   ANDRÉ  MEYER 

Tel-Aviv,  Shalom  Alechem  St.  29 
Tel.  220251 


Ö.  II.  b4. 


l*Hn  hYfH]  niHH  TT 
29  n3»>y  Di>\y 'm  ,j»aK'^n 

220251  ''V 


uitütir  i^al'tali  Scimeia,  , 

trotz  iüeinfc^  cnroni«?clieu  Zeitiaangel??,  atn  ich  mit  Ihnen  teile,  v-/ill 
ich  mch  beeilen,  da='  liinen  laut  Ihrem  Briefe  v.  18. XII. 65  von  .nir  aji^'e- 
têine  Unrecht  >vieaer^utzumacnen:  mr  ±^t  nicht  üie  laôe  gekommen,  liinen, 
lieber  Scnneid, oaer  gar  jem^xnaem  von  liirer  i^ar/iilie  ein  Motiv  für  die  Ent- 
fernung von  Ifirael  zu  unter^Jchieben,  üa«  nicht  im  höch^^ten  Geœ-aûe  für  "^ie 
alle  ehreniiaft  Y/äre .       Sie  p»tehen  f^eit  jeher  für  mich  "^o  hoch,  daß  ich 
glaubte  -  und  dmier  fügte  ich  zui  Sicherheit  noch  hinzu:  "im  ob jekitiv^ten 
Sinne"-,  ein  Mißverstand  ni?'  in  die'^^er  Beziehung    könne  unmöglich  unter  - 
laufen. 

Und  dennoch:  da  Sit  für  loich  »hebräi^ch-etymologi?'ch«  eine  Autorität 
^inci,  »o  «ehe  ich  be«ichämt  ein,  g  aß        eine  große  Duinmiieit  von  mir  v,ar,  aa^ 
ominöse  Wort -^-»/'-^  Innen  gegenüber  überhaupt  fallen  gela^'-^'en  zu  haben.  Ich 
betracntete  e.  rein  al«  Gen  (^egen.atz  zu^^T^  a.mnach  al«  ein  "Verla-en 
unsere.  LanGe-",   <^ex  e.  aux  .enr  mrze  oder  aber  auf  längere  Zeit.  Für 
Mch  .inG,  me  Sxe  ja  v.x..en,  "Zioni.ten"  {a.^  Wort  Zion  in  nur  aller  - 
höcn^tem  Siime  verstanden l  )vielleicht  noch  wichtiger  für  Gie  aoleai  al- 
für  das  Lana  ^elüs^t.    Aber  jetzt  «ehe  icn  ein,  Gfcß  mm  Ga«  Wort -f^/'^nicht 
in  «o  weitem  Sinne  auffa^^f'en  icann. 

Man  sollte  «icn  allerding«  ^allgemein  gesprochen!  (una  aam^komme  ich 
einem  ^anz  ^.leinen  Vorvmrf  aucn  Ihnen  gegenübei--  bemühen,  gïeichiclin. 
gende  Worte  (^ie  etv^a  "JecKa",  da«  aie  Tatsache  der  Unter«cheiaung  einer 
Land«mann«cnaft,  aber  auch  einen  besonders  "«turen,  nicht  v.endigen,  dummen 

aeut«chen  Juden"  bezeic.met,  oder  "raffiniert",  da«  eigentlich  nur  gereinrg 
l^^^^^T^T  auch  jemanden,  der  zu  Betr^-^i-^  aufgelegt  i^t,  bedeutet ), die 

einen  «chlimme4Teben«imi  haben  Können  ,   ^'^?*^xh«t  einmal  in  ihrem  eint a^ 

Tten    rein  ..örtlichen  Sinne  en.Tmem^'.^m^--^-^  P--^-^' 

'         .  ,  .  ..e  Aussprechenden  una  nach  seinen  Absichten  Giesen  «cnlim- 

a.r  Per«on  g..  ^le  Au  „^.^  ^^^^^^^  ge  «agt- nicht  s 

uien  Web.-n«iim  üuernaupt  Konkret  haben. 

ferner  al«  die  A^^enaun.  Gie«e.  .eben.innes  ^^^J^^:^^^^^^ 
teil  oetonan,  e.  .ei..«cnv^.   —  m  Gie  Lage  ae.  m  g.x  ixema 


zu  vt-r!=?e1,zen  uiia  icii  lüöclitt;  aoiier  nocii  besonder^r  £3^1*11  &tvja'=^  nälier 
aber  P!eine  Lage  u.ut errichtet  Ç'eiu. 


ICii  hoffe,  da^  v/ira  Sie  nuii  ueiuiiigen    uiia  Sit-  weraen  inich  sehr 
gut  -  10  wie  üi??her  noch  iimner  -  wieaer  ver<=?tehenl 

Alle  Ihrt- Pläne  schätze  ich  exufa  äußfcr'=<te;  «»ie  ^ind  von  einea 
höciif?ten  Ideali??nia!=»  getragen:  ich"  *^elb!=?t  beinüiie  uiich  ja  eben??o, 
gemxu  wie  Sie  vorzugehen.  Der  Weg,  den  solche  "Idealisten"  einF'chlagen, 
i^'t  ein  steiler  und  «»teinigel'  und  trägt  zu  Lebzeiten  kaum  Prüchte. 
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ICOM 


THE  INTERNATIONAL 
CONSEIL 


COUNCIL  OF 
INTERNATIONAL  DES 


Maison  de  I'Unesco 


6,  rue  Franklin,   Paris  XVM 


Téléphone  :   TROcadéro  77-21 


MUSEUMS 
MUSÉES 

Cables  :     ICOM  Paris 


Numéro  à  rappeler  dans  la  réponse 
Votre  référence  : 


0081S 


5th  Juna,  19614 


Dr.  0.  Schneid, 
552  Winona  Drive, 
Toronto  10, 
Ontario. 


Dear  Dr.  Sohneid, 

Thank  you  for  your  letter  of  the 
17th  May,  expressing  your  wish  to  become  a 
member  of  loom. 

As  there  is  an  active  National 
Committee  of  loom  in  Canada,  may  I  suggest  that 
the  best  procedure  would  be  for  you  to  contact 
the  National  Chairman,  Dr.  A.  D.  Tushingham,  Head, 
Art  and  Archaeology  Department,  Royal  Ontario 
Museum,  100  Queen's  Park,  Toronto  5,  Ontario? 

In  the  meantime,  I  would  thank  you  for 
the  brochure  you  sent  us,  which  has  now  been  passed 
on  to  our  Documentation  Centre. 


hb/hb 

cc:    Dr.  Tushingham 


Yours  sincerely. 


Hugues  de 


Assistant  Dirfector 


-Bohan 


ICOM 


THE  INTERNATIONAL  COUNCIL  OF  MUSEUMS 
CONSEIL         INTERNATIONAL         DES  MUSÉES 

Maison  de  l'Unesco     •     6,  rue  Franklin,  Paris  XVh     •     Téléphone  :   TROcadéro  77-21     •     Cables  :     ICOM  Paris 


Numéro  à  rappeler  dans  la  réponse  :       0       g  |  -«  2lj.th   JuilQ ,  196i+ 

Votre  référence  : 

Dr.  0.  Schneid, 
552  Winona  Drive, 
Toronto  10, 
Ontario. 


Dear  Dr.  Schneid, 

Thank  you  for  your  letter  of  the  l6th  June. 
As  regards  the  category  of  Icom  membership  best 
suited  to  your  particular  case,  I  feel  that  there 
are  two  possibilities:     associate  membership,  for 
which  the  annual  fee  is  F.  10,00  or  ^  2,00j  or 
supporting  membership,  for  which  the  annual  fee  is 
F.100,00  or  ^  20,00. 

VJliichever  category  you  choose,  the  enclosed 
membership  form  should  be  completed  by  you  and 
returned  to  this  office.      The  membership  fee  may  be 
remitted  to  us  either  through  the  intermediary  of  your 
National  Chairman  or,  if  this  should  for  some  reason 
present  any  difficulties,  directly  to  this  office  by 
cheque.        Once  you  become  a  member,  you  will  auto- 
matically receive  every  issue  of  our  publication 
"Icom  Mev/s/Wouvelles  de  I'lcom",  as  and  v/hen  it 
appears. 

Yours  sincerely. 


Hugues  de  Varine|-Bohan 
Assistant  Director 

hb/hb 

co:    Mrs.  Downie 


Batterwood  House 
N..«  Port  Hope,  Ontario. 


27th  July,  196^. 


Dear  Dr.  Schneid, 

I  am  sorry  that  I  have  had 
no  opportunity  before  this  to  answer 
your  letter  of  the  23rd  June.     I  have 
been  away  two  or  three  times  and  I 
am  afraid  my  correspondence  has  fallen 
into  arrears.    It  was  very  good  of  you 
to  speak  as  you  did  about  my  speech. 

Thank  you  also  for  your 
enclosures.    It  is  kind  of  you  to 
suggest  that  you  present  a  portfolio 
of  your  paintings  and  sculptures, 
but  I  am  afraid  that  I  will  be  so 
pressed  in  the  next  few  months  that 
I  shall  have  no  opportunity  to  study 
them  as  they  deserve. 


Yours  sincerely, 


Ercfsssor  Dr.  Otto  Schneid, 
552  iAfinona  Drive, 
Toronto,  10, 
Ont. 
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EXPÉDITEUR  / AFZENDER 
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NIETS  INSLUITEN! 

GEEN  ADRESSTROKEN,  SLUITZEGELS.  PLAKBAND,  ENZ.  GEBRUIKEN. 
INDIEN  ZULKS  TOCH  G  E  S  C  H  I  E  DT,  DAN  WORDT  DEZE  BRIEF 
PER  BOOT/TREIN  VERZONDEN 


M.M-^O  >I31H   /   13<  >..«AnO 


BOARD  OF  CONTROL 


Allan  A.  Lamport 

Vice-Chairman  and  President  of  the  Council 


CITY  OF  TORONTO 


CITY  HAIL,  TORONTO  1,  CANADA 
TEIEPHONE:  367-7011 

April  7,  1964. 


Dr.  Otto  Schneid, 
552  Winona  Drive, 
Toronto  10, 


Dear  Dr.  Schneid: 

Controller  Lamport  has  asked  me  to 
acknowledge  and  thank  you  on  his  behalf  for  your 
letter  of  April  1st  and  enclosed  brochure  on  your 
work. 

The  Controller  was  very  pleased  to 
receive  your  booklet  and  has  asked  me  to  thank  you 
for  sending  it  to  him. 


Yours  very  truly. 


Secretary  to 

Controller  Allan  A.  Lamport, 


THE  LIBRARY  OF  CONGRESS 


WASHINGTON  25,  D.  C. 


OCT  9  1964 


Processing  Department 
Order  Division 


Refer  to  AO- 3 


Prof.  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto  10,  Ontario 
CANADA 


Dear  Professor  Schneid: 


Your  offer  of    September  2h,  igèh,  of  an  album 


of  your  "works  ; 

has  had  our  careful  attention  and  we  wish  to  report  our 
decision  not  to  purchase  this  material. 

We  appreciate  your  kindness  in  sending  us  this 
offer  and  hope  that  you  will  continue  to  send  us  offers  of 
material  which  you  consider  of  interest  to  us. 


Sincerely  yours. 


Chief 
Order  Division 
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268  First  Avenue  Ottawa  Canada 


Under  the  Distinguished  Patronage  of -His  Excellency  General  The  Right 
Honourable  Georges  P.  Vanier  D.S.O.,  M.C.,  CD.,  Governor-General  of  Canada 


Sous  le  haut  patronage  de  Son  Excellence  le  général  le  très  honorable 
Georges  P.  Vanier  D.S.O.,  M.C.,  CD.,  Gouverneur  général  du  Canada 

Canadian  Centenary  Council -Conseil  du  Centenaire  de  la  Confédération 


Directeur 

Norbert  Préfontaine 
Executive  Director 

October  13th, 


Dr.  Otto  Schneid» 
552  Winona  Drive, 
Toronto  10,  Ontario. 

Dear  Dr.  Schneid: 

Thank  you  for  your  post-card  of  October  3rd.    The  Canadian 
Centenary  Council  does  not  have  funds  available  for  Centennial 
projects,  but  we  would  be  interested  in  receiving  a  written 
outline  of  your  project  including  the  cost, 
I  shall  look  forward  to  hearing  from  you. 


Sincerely, 


(Miss)  Elizabeth  A.  Lowry, 
Project  Analyst. 


el/sl 


268  First  Avenue  Ottawa  Canada 


Under  the  Distinguished  Patronage  of  His  Excellency  General  The  Right 
Honourable  Georges  P.  Vanier  D.S.O,,  M.C.,  CD.,  Governor-General  of  Canada 


Sous  le  haut  patronage  de  Son  Excellence  le  général  le  très  honorable 
Georges  P.  Vanier  D.S.O.,  M.C.,  CD.,  Gouverneur  général  du  Canada 


Canadian  Centenary  Council  -  Conseil  du  Centenaire  de  la  Confédération 


December  18th,  196/^. 


Dr.  Otto  Schneid, 
552  Winona  Drive, 
Toronto  10,  Ontario. 

Dear  Dr.  Schneid: 

Thank  you  for  your  letter  of  December  llth»    As  I  believe  I  have  already 
mentioned,  the  Council  will  certainly  be  pleased  to  keep  your  suggestion 
on  file  and  should  we  learn  of  any  potential  sponsorship,  we  would  put 
the  organization  in  contact  with  you. 

I  shall  look  forward  to  receiving  your  booklet  when  it  is  available. 

Sincerely, 


(Miss)  Elizabeth  A.  Lowry, 


Project  Analyst. 


EAL/sl 


268  First  Avenue  Ottawa  Canada 


Under  the  Distinguished  Patronage  of. His  Excellency  General  The  Right 
Honourable  Georges  P.  Vanier  D.S.O.,  M.C.,  CD.,  Governor-General  of  Canada 


Sous  le  haut  patronage  de  Son  Excellence  le  général  le  très  honorable 
Georges  P.  Vanier  D.S.O.,  IvI.C.,  CD.,  Gouverneur  général  du  Canada 

Canadian  Centenary  Council -Conseil  du  Centenaire  de  la  Confédération 

Directeur 

Norbert  Préfontaine 
Executive  Director 


December  8th,  1964- • 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid, 
552  Winona  Drive, 
Toronto  10,  Ontario. 


Dear  Dr.  Schneid: 

Thank  you  for  your  letter  of  October  15th  and  please  accept 
my  apologies  for  the  long  delay  in  replying  to  it. 

The  description  of  the  monument  you  proposed  to  do  sounds  most 
ambitious  but  at  the  present  time  I  am  not  certain  whether  or 
not  the  Council  can  be  of  assistance  to  you.    Do  you  have  any 
estimate  of  the  cost  involved  for  this  undertaking?    Have  you 
approached  any  commercial  firms  with  your  idea?    It  would  appear 
unlikely  that  the  Council  will  learn  of  a  possible  sponsor  for 
your  project  but  if  we  should,  we  would  certainly  get  in  touch 
with  you.    It  would  be  most  helpful  for  us  to  have  an  estimate 
of  the  total  costs  as  this  is  always  the  first  item  businesses 
looking  for  a  project  wish  to  know. 

I  shall  look  forward  to  hearing  from  you. 


Sincerely, 


(Miss)  Elizabeth  A.  Lowry, 
Project  Analyst. 


EAL/sl 


268  First  Avenue  Ottawa  Canada 


Under  the  Distinguished  Patronage  of  His  Excellency  Generai  The  Right 
Honourable  Georges  P.  Vanier  D.S.O.,  M.C.,  CD.,  Governor-General  of  Canada 


Sous  le  haut  patronage  de  Son  Excellence  le  générai  le  très  honorable 
Georges  P.  Vanier  D.S.O.,  M.C,  CD.,  Gouverneur  général  du  Canada 

Canadian  Centenary  Council  'Conseil  du  Centenaire  de  la  Confédération 


January  13 th,  1965. 


Dr.  Otto  Schneid, 
552  Winona  Drive, 
Toronto  10,  Ontario* 

Dear  Dr.  Schneid: 

Just  a  note  to  thank  you  very  much  for  sending  me  a  copy  of 
your  booklet  which  arrived  while  I  was  away  from  the  office. 
I  do  appreciate  your  thoughtfulness  in  sending  this  to  me  and 
would  like  to  say  how  interesting  I  found  both  the  paintings 
and  the  copy.    Having  this  booklet  on  file  will  be  helpful 
documentation • 

Once  again  I  shall  contact  you  should  we  learn  of  any  possible 
sponsor  for  your  monument  proposal. 


Sincerely, 


(Miss)  Elizabeth  Â.  Lowry, 
Project  Analyst. 


EAL/sl 


A.  &  C.  BLACK  LTD 

PUBLISHERS  SINCE  1807 

CABLE  ADDRESS  4,  S  AND  6  SOHO  SQUARE 

BIBLOS   •   LONDON   •   W.l  LONDON  W.l 

TELEPHONE:  GERRARD  S788 

26th  January,  1965» 


Professor  Dr.  Otto  Schneid, 
552,  ?/inona  Drive, 
Toronto  10,  Ont. 
Canada . 


Dear  Sir, 

Yt'ho's  Wao 

We  acknowledge  your  letter  of  January  2nd  with 
booklet  regarding  your  work  which  we  have  added  to  tb 
information  already  in  our  files. 

YovTS  truly, 
A.   &  C .  BLACK  LTD .  / 


943  MADISON 


AVENUE     a      75th      •      NEW      YORK  21 


AMERICAN  a  EUROPEAN  OIL  PAINTINGS  BY  MODERN  ft  OLD  MASTERS 


N.     Y.     •     YU      8-  8430 


April  5,  1965 


Received  from  the  Chapellier  Gallery,  on  behalf  of  Mr. 
Otto  Schneid,  the  following: 

1.  Original  oil  painting  by  Otto  Schneid,  Dahlias  on 

Red  Background.  Framed, 

2.  Original  oil  painting  by  Otto  Schneid,  Entrance  to  Forest 

with  Figure.  Framed. 

3.  Port-folio     of  colored  illustrations  by  Otto  Schneid 


Signed: 


RESTORATION  STUDIO:  2T  EAST  75TH  STREET  AT  MADiSON  AVENUE  .  YU  8-8521 
BUSINESS    FOUNDED    1S16    IN    BRUSSELS  &  LONDON         »         ESTABLISHED    1923    IN   THE    UNITED  STATES 
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AMERICAN  ZIONIST  YOUTH  FOUNDATION.  INC. 


515  PARK  AVENUE      •        NEW  YORK,  N.  Y.  10022       •       HA  1-4120 


BOARD  OF  TRUSTEES 


CHARLES  BICK,  Chgirman 
HYMAN  R.  FAINE 
MRS.  ROSE  L.  HAIPRIN 
MRS.  MORRIS  HANDLER 
DR.  EMANUEL  NEUMANN 
DR.  MORTON  J.  ROBBINS 
AVRAHAM  SCHENKER,  Secretarr 

Executive  Director 
THEODORE  COMET 


REGIONAL  OFFICES 

Middle  Atlantic 

515  Park  Avenue 
Nev^  York  22,  N.  Y. 

Midwett 

220  South  State  Street 

Chicago,  Illinois 

New  England 

17  Commonwealth  Avenue 
Boston,  Massachusetts 

West  Coast 

590  North  Vermont  Avenue 
Los  Angeles,  California 

Canadian  liaison  Office 

Youth  &  Chalutziut  Commission 
2025  University  Avenue 
Montreal,  Canada 


ACTIVITIES  IN  AMERICA 

Educational  Publications 
Hebrew  Ulpanim 
Israel  Dance  &  Music  Division 
Leadership  Training  Seminars 
Program  Materials 
Speakers  &  Artists  Bureau 
Student  Zionist  Organization 
Summer  Camps 

World  Jewish  Youth  Conference 
Zionist  Youth  Councils 


PROGRAMS  IN  ISRAEL 
FOR  AMERICAN  YOUTH 

Israel  Summer  Institute 
Leadership  Training  Institute 

(Machon  L'madrichim) 
Summer-ln-Kibbutz 
Summer  Work  Program 
Summer  Camps 
Year  Workshops 


April  6,  1965 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid 
552  V/inona  Drive 
Toronto  10,  Ontario 
Canada 

Dear  Otto: 

I  was  very  happy  to  receive  your  art 
booklet.     It  is  certainly  a  lovely  publication 
and  your  work  is  seen  to  handsome  advantage. 

I  would  be  happy  to  send  the  flyer  out 
to  our  youth  organizations,  for  which  I  need 
20  copies.     However,  the  best  prospective 
purchasers  would  obviously  be  the  adult  Jev/ish 
organizations.     As  I  do  not  have  any  on-going 
correspondence  with  them,  it  would  be  best  if 
you  would  correspond  directly.     To  help  you 
in  this  matter,  I  am  enclosing  a  mailing  list. 

We  are  all  fine  and  it  was  good  to  hear 
that  you  have  overcome  such  large  difficulties 
and  are  progressing  so  nicely. 

With  vjarmest  good  vjishes. 

Co^ially, 

Theodore  Comet 
Director 

TC:ac 
Enc . 


Cooperating  with 

Hebrew  University  — 
American  Student  Program 

Kibbutz  &  City  Ulpanim 


COLLEGE   ART  ASSOCIATION   OF  AMERICA 

432  Park  Avenue  South,  New  York,  N.  Y.  10016    A    Phone:  LExington  2-6832 


Honorary  Directors 

Erwin  Panofsky 
Paul  J.  Sachs 

Directors 

President: 
Richard  F.  Brown 

Vice-President: 

George  Heard  Hamilton 

Secretary: 
Jean  S.  Boggs 

Honorary  Treasurer: 
John  W.  Straus 

Honorary  Counsel: 
Robert  E.  Herman 

Leslie  Cheek,  Jr. 
Herschel  B.  Chipp 
Perry  B.  Cott 
Colin  Eisler 
Lorenz  E.  A.  Eltner 
S.  Lane  Faison,  Jr. 
Sydney  J.  Freed  berg 
Bartlett  H.  Hayes,  Jr. 
Walter  W.  Horn 
Harold  Joachim 
Adolph  Katzenellenbogen 
Robert  A.  Koch 
Bates  Lowry 
Alfred  Neumeyer 
John  A.  Pope 
David  M.  Robb 
Laurence  Sickman 
Dimitri  Tselos 
Otto  Wittmann 

PUBLICATIONS: 

ART  BULLETIN 

H.  W.  Janson.  Editor 

THE  ART  JOURNAL 
Henry  R.  Hope,  Editor 

PLACEMENT  BUREAU 

Business  Manager: 
Gene  J.  Lessard 


April  22,  1965 


Prof.  Dr.  Otto  Schneid 
552  Winona  Drive 
Toronto,  Canada 

Dear  Professor  Schneid: 

We  are  in  receipt  of  your  letter  of  April  20th  and 
are  making  a  note  to  send  you  the  Spring  1965  issue 
of  the  ART  JOURNAL  as  soon  as  available,  which  will 
probably  be  in  a  couple  of  weeks.    Meanwhile,  since 
it  is  a  small  amount,  and  to  save  additional  billing, 
we  suggest  that  you  send  us  $1.00  in  U.  S.  funds  for 
this  copy. 

You  speak  of  a  new  illustrated  publication  of  your 
art.    If  this  is  a  book,  we  suggest  you  send  it  to 
the  "Book  Review  Editor  of  the  ART  JOURNAL"  at  the 
above  address;     if  it  is  an  article,  to  the  attention 
of  Dr.  Henry  R,  Hope,  Art  Journal  Editor,  in  care  of 
this  office. 

Sincerely  vour s , 
ne  J.  Lessard 

■  ft 


usine s s  manager 


